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Das Eichenlaub für die Verteidigung
von Tscherlasiy

FLHrerha » p « q » artfer,1v . Dez.Der Führer verlieh a« 10. Dezember das« ichenlanb »tun Ritterkrenz des Eiserne»
Kreuzes an Oberstleutnant Sari Baacke »Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als

Soldaten der dentsche» Wehrmacht .
Oberstleutnant Baacke wunde am 27. April

J®41 tm Wehrmachtbericht genannt und erhieltmr seine hervorragenden Waffentaten bei dem
Kampf um die Thermophylen am 30. Juni
1341 bai Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS .
AIS - er Kampf der im Wehrmachtbericht vom

Dezember 1943 genannten mofelländrfchen
<3. Infanterie -Division in Tscherkaffy auf
dem Höhepunkt angelangt und die Stadt vom
Feind vorübergehend eingeschloffen war .
sprengte Oberstleutnant Baacke , Kommandeur
eines Grenadier -Regimentes dieser Division,
« en Einfchliesiungsring der Sowjets und er-
prdglicht« dadurch den Abtransport der Ver¬
wundeten und - ie Zuführung wichtiger Ber-
wrgungSgüter. Am nächsten Tage wiederum
von allen Seiten umfaßt, brachte er einen An -
srtff starker feindlicher Infanterie - und Pan -
Urkräfte zum Scheitern und stellte durch die
Erstürmung eines von den Bolschewisten stark
ansgebauten Stützpunktes erneut die Berbin -
®*t»g nach außen her. Bei allen diesen Kämpfen
führte Oberstleutnant Baacke sein Grenadier -
Regiment in vorderster Linie und spornte"Urch fein Vorbild die seit vierzehn Tagen in
pausenlosen Kämpfe » stehenden Grenadiere zu
höchster Leistung an.

Bolschewifienkomptott
gegen das nationale Spanien

W. S. Lissabon. 15. Dez. Die rotspanischen
Emigranten , deren amerikanisches Hauptquar¬
tier sich in Mexiko befindet, haben , wie die
g-tenyork Times ' meldet, einen konzentrierten
2 " dzug eingeleitet, um „von den vereinigten
Rationen alS freie spanische Regierung aner »
könnt und mit der Aufgabe betraut zu werden,« n demokratisches Regime in Spanien zu er¬
dichten .' Wie das amerikanische Blatt . SaS seine
Unverkennbare Sympathie für diese Forderun -
3e« - er Bolschewisten zum Ausdruck bringt ,
besonders hervorhebt, stützen sich diese darauf ,
aaß fl « bisher weitgehend die Kriegsanstren -
3üngen Roosevelts unterstützt hätten . Die
Wortführer des Komplotts sind der frühere
darteichef der spanischen Sozialdemokraten," rieto, und Martinez Barrio sowie von der
Republikanischen Union der ehemalige linkS -
"emokratische Parteichef Azano. Die Vertreter
fkr katalanischen LinkSgruppen haben sich dem
Unternehmen angeschloffen, dagegen hat die
baskische Splitterpartei ihre Teilnahme an den
Bestrebungen abLelehnt , weil ihre grundsätz¬
liche Forderung auf Anerkennung der baskt-
fchen Unabhängigkeit abgelehnt wurde. Der
« weck der rotspanischen Aktivität ist , so hebt die
-Neuyork Times ' ausdrücklich hervor , einen
Kewastsamen Umsturz in Spanien au , planen
2ud zu betreiben, um die Herrschaft Franco »
Und - er Falange zu beseitigen.

ist ein Komitee gebildet worden. daS
^icht nur die Unterstützung Wafhing -

sondern auch der ibero-amerikanischen
Lander erzwingen und in diesem Ginne eine
»arke Agitation entfalten soll. Die Hervor¬
hebung und wohlwollende Behandlung der
hispanischen Pläne in dem führenden Blatt des
Rew-Deal , daS Roosevelt besonders ergeben
i»> läßt keinen Zweifel darüber , daß hinter

Absichten der spanischen Umstürzler Wa-
wington steht, daS im Einvernehmen mit dex
Sowjetunion Spanien erneut dem bolschewisti-
>4«n Terror ausliefern möchte.

Roosevelt sanktioniert Kuastrav-
^ ? Bern . 15. Dez. Der UGA.-Prästdent Roose -
"eit hat, wie bereits gemeldet , auf seiner Rück-

von Teheran auch in Sizilien Station ge¬
macht und sich »ach einer großen Parade seiner
w/uppen eine Ausstellung wertvoller
italienischer Kunstschätze zeigen las-
jk». <xg handelte sich dabei um Raubgut aus
ffsilianischen Kirchen und Museen, die in näch-

Zeit schon nach den USA . verschifft
Zrrden sollen . Mit dieser Besichtigung hat
?Eppsevelt zu verstehen gegeben , daß es sich bei
a 1® schon oft gemeldeten Raub italienischer*unstn,xrxx nicht um Handlungen untergeord-
Lkter Organe ober skrupelloser amerikanischer
Kunsthändler handelt, sondern daß die Ber¬
iechen von höchster USA . -Stelle sanktioniert
gerben, was bei der jüdischen Kontrolle de»
Meißen Hauses nicht wunder nimmt.

Ein Jude leitet die Terrorangriffe
auf französische Städte

* Paris , 15. Dez. Die gesamte Pariser Mor -
kVwreffe berichtet aus Algier , baß ein fr an -
k? > rscher Jude die Bombenangriffe gegen
Un, «sische Städte leitet , und zwar handelt es
Uum den früheren Abgeordneten und jetzigen
»

"Wmiflar beim Finanzausschuß des Komitees
M Algier. M e n d e s - F r a n c e . Er hat die
f» «? 1r.uusgearbeitet , auf Grund deren die
L°nzösischen Städte von anglo-amerikanischen
Zowbern angegriffen werden. Die Pariser

" VL unterstreichen hierzu , daß also ein
« t»

01 die Morde an der französischen Zivil -^UilkeruuB verantwortlich ist.

Sowjetischer SreßmiMs im Beresina - Sreieü

Hohe - tätige Verluste des Gegners südwestlich Ghlobin — Voller Abwehrerfolg an de« Brennpunkien
* Ans de « Führerhavptanartier ,

IS. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: I « Abschnitt von Kirowo -
g r a d wurde« die ans breiter Front vorgetra¬
gene» Angriffe der Sowjets blutig abgcwiese «.
Dentsche Panzerverbände » von der Luftwaffe
wirkungsvoll »uterftützt. ginge« z» Gegen¬
angriffe« über, brache» de» Widerstand des
Feindes «nd warfen diese» a«S einige« Sin »
brnchftelle». Dabei wurde ei« vorübergehend
verloren gegangener wichtiger Ort nördlich
Kirowograd zurückerobert.

I « Ran « nordöstlich Shitomir warfen
»«fere Truppe « stärkeren Feind »nd brachten
ihm empfindliche Verluste bei. Südwestlich
Shlobi » traten die Sowjets mit starke«
Infanterie » und Panzerverbände » , « dem er¬
wartete» Angriff an. I » erbitterten Kämpfe »
erzielte» nnsere Truppe « eine» volle» Abwehr¬
erfolg. Borübergehenb eingebrochene feindliche
Kampfgruppe« wurde» im Gegenangriff zu»
rückgcworfe ». Die Sowjets erlitte « in diese«
Abschnitt besonders schwere Verluste. Vierzig
Panzex. wurde» abgeschoffe «. Südlich Newel
verstärkte der Feind seine» Druck «ach Heran¬
führung »euer Kräfte wesentlich . Auch hier
wnrde» die Angriffe in harte» Kämpfe » abge,
schlage », einige örtliche Einbrüche abgeriegelt.

I « Süditalie » griff der Feind gestern
an der adriatische » Küste ans schmaler Front
ernent an. Die Angriffe der Brite « erzielte«

trotz starkerArtillerie - «nd Fliegerunterstützuug
n«r a« einige» Stelle » geringe« Geläude»
gcwiu«, brache« aber so«ft im Abwehrfeuer
oder im Rahkamps zusammen. Die Kämpfe «m
die Eiubrnchftelle« find »och im Gauge.

Ei» Verband deutscher Kampfslugzenge griff
i» der Rächt zum 14. Dezember de« feindliche»
Rachschubftützpnnkt Varia » »nd erzielt« Tref¬
fer in de« Haf«»a»lage». Ueber dem Mittel »
meerra«« wnrde« gestern siebe» feindlich«
Flugzeuge abgeschoffe ».

A« der Ostfront verdiene« die Kämpfe tm
Beresina - Dreieck weitgehende Beach¬
tung. Sie werden im Wehrmachtbericht als
„südwestlich Shlobin ^ bezeichnet. Dort haben
die Sowjets umfangreiche Borbereitunge » ge¬
troffen, um in einem mächtigen Angriff da»
von der Beresina und dem Dnjepr gebildete
Dreieck in allgemeiner nord-südwestlicher Rich-
tung durchstoßen zu könne». Am Dienstag trat
der Feind von Shlobin a«S zu dem erwartete »
Angriff an, der in feiner ganzen Anlage eine
Wiederholung früherer ähnlicher Angriffe an
anderen Flüßabschnttten darstellt. Sowohl die
Starke der eingesetzten Truppen als auch die
Menge des zum Angriff herangeführteu Ma¬
terials läßt die Bezeichnung „Großangriffs
durchaus gerechtfertigt erscheinen . Um so höher
zu werten ist die im Wehrmachtbericht gemel¬
dete Tatsache , daß die deutschen Truppen dem¬
gegenüber einen vollen Abwehrerfolg

erzielt haben. Die Verluste de» Feindes wer¬
den als schwer bezeichnet und selbst örtlich «
Einbrüche deS FeindeS sind soforb ausgeglichen
worden. Dieser Angriff der Sowjet » war na¬
türlich nur der Auftakt einer größeren Zahl
weiterer Angriffe, die demnächst folgen werden.
Dennoch ist erfahrungsgemäß immer der erste
Angriffsstob der heftigste. Ihm gegenüber
haben sich die deutschen Abwehrkräfte als über-
legen erwiesen.

Im Abschnitt von Kirowograd ist eben¬
falls eine erfreuliche Klärung der Lage ein»
getretea. Dort griffen die verschiedenen Front ,
linien nach den letzten Kämpfe », di« sich von
Kirowograd chiS Tscherkaffy erstreckten , so stark
ineinander , daß eine Ueberstcht nur sehr schwer
zu gewinnen war. Nunmehr find nach der Ab¬
weisung sowjetischer Angriffe deutsche Panzer -
verbände zu Gegenangriffen angetreten und
habe» einen wichtigen Ort , der vor einiger Zeit
verloren gegangen war , zurückerobert. Damit
macht sich an allen Kampfabschnitten , insbeson¬
dere an den südlichen Teilen der Ostfront, eine
allgemeine Entlastung bemerkbar, die
auf die deutschen Abwehr- und Angriffserfolge
zurückzuführen ist. Der Feind , der sich immer
wieder an den verschiedensten Stellen der Süd -
und Mittelfront bemüht, die allgemeine
Dnjepr -Linie zu erschüttern, muß nunmehr
feststellen, daß er trotz stärkster Anstrengungen
noch immer auf de» allen Kampffeldern längs
des Dnjepr steht.

Agenten Moskaus als ASA.-Senatsbeamke
Betrugsmanöoer zur Unterstützung der Zweite-Frout -Agitatron — Gefälschter Bericht des Militärausschusses

W. 8. Liffabo», 15. Dez. Einige in den letzten
Wochen in den USA . erfolgte Enthüllungen
über kommunistische Komplotte , die
auf eine beschleunigte Bolschewisierung der
Vereinigten Staaten Hinzielen und in den
meisten Fällen unter offenkundiger Duldung
der Roosevelt-Regierung vor sich gehen , sind
um einen neuen sensationellen Fall bereichert
worden. — Die bekannte Neuyorker Tages¬
zeitung ^Journal American^ berichtet von der
Aufdeckung eine » großangelegten
BetrugSmanöverS vor dem Militäraus¬
schuß deS Senats , deffen Zweck es war , der
sowjetischen Agitation in den USA . für die
Errichtung einer Zweiten Front durch « ine ge¬
fälschte Entschließungdes Ausschuffes Nachdruck
zu verleihen. —

Bor kurzem erschien ein von sämtlichen Mit¬
gliedern des AuSschuff«s Unterzeichneter Be¬
richt , in dem die Konzentration der Handels-
schtffahrt und der Seestreitkräfte der USA
im Atlantik gefordert wurde, um durch einen
solchen verstärkten Einsatz der amerikanischen
Kriegsanstrengungen in Europa eine Ent¬
lastung der sowjetischen Front herbeizuführen.
Dabei waren als Unterzeichner des Berichts
drei Senatoren genannt , die sich tatsächlich
grundsätzlich geweigert hatten , dem Bericht zu¬
zustimmen, da sie auf dem Standpunkt standen ,
das Hauptgewicht des amerikanischen Kriegs-
einsatzeS müffe im Pazifik liegen. Auf einen
sofort eingelegten Protest dieser drei Senatoren
hin wurde die Angelegenheituntersucht.Es stellte
sich heraus , baß es sich bei dem ganzen Bericht
um ein mit Vorbedacht ansgeführ -
teS Betrugsmanöver im Dienste
MoSkauS handelte. Der Bericht war , wie
.Lsournal American' feststellt, von dem tech-
Nischen Bürostab des -MilitärausschuffeS, deffen
führende Beamte Mitglieder kommunistischer
oder anderer umstürzlerifcher Organisationen ,
die mit dem Kommunismus zufammenarbei»
ten, stnd, angefertigt worden. Er war dann
durch Senator Kiloore den übrigen Mitglieder »
des AuSschuffeS in aller Eile vorgelegt wor¬
den , ohne sie auf feine Bedeutung und Wich -
ttgkeit aufmerksam zu machen. Auf das
Drängen Kiloores hin hatten die Senatoren
Murray und Holman, wie sie nun erklären-
ihre Unterschrift gegeben , ohne jedoch zu wiffen ,
worum es sich handelte. Die Senatoren John¬
son, Revercomb und Wilson hatten die Unter¬
zeichnung grundsätzlich abgelehnt, zum Teil ,
weil in dem Bericht der Satz enthalten war,
eine Abzweigung von Schiffen aus dem Atlan¬
tik in den Pazifik wäre schlimmer als Wahn-
sinn und koste die USA . zahllose Leben . Trotz
der Ablehnung erschien bann jedoch der Bericht
mit den Namen der drei Senatoren , die im
Büro gefälscht worden waren.

Wie Journal American' weiter aufdeckt,
hatte das Büro des Ausschuffes den Bericht
sofort an sämtliche Nachrichtenagenturen ge¬
geben , so daß er mit größter Beschleunigung
überall in den Bereinigten Stäaten und im
Ausland vertrieben wurde. Damit nicht genug,
hatte bas Büro unter Ueberschreitung seiner
Befugniffe sämtliche in Washington anwesen¬
den Journalisten durch telefonischen Anruf auf
die Wichtigkeit und Bedeutung der Stellung ,
nähme deS Senatsausschuffes hingewiefen. Die
Hauptverbreitung besorgte der Neuyorker
^ >aily Worker' , daS offizielle Organ der

kommunistischen Partei . Die Mitglleder de»
Ausschuffes wurden mit dem Inhalt deS Be¬
richtes , der ihre offizielle Stellungnahme bar¬
stellte, überhaupt erst vertraut , als sie ihn in
großer Aufmachung in der Preffe vorsanden. —

Ganz besonders auffällig bezeichnet e»
Journal American'

, -daß sich bet einer Unter¬
suchung de ? Ausschuffes bei Mister Eollins und
Fatrley herausstellte» daß sie überhaupt gar
nicht auf der ZählungSlifte deS Senats standen ,
sonder« früher dem BerwaltungSbepartement
der Bundesregierung angehört hatte». Man
weiß bisher überhaupt noch nicht, auf welchem
Weg diese alS probolschewistische Agenten be-
kannten Beamten in den für sie natürlich be¬
sonders wichtigen Militärausschuß deS Senats
gelängten. Höchst bemerkenswert ist eS auch ,
daß die der Roofeoelt-Regierung nahestehende
Preffe die Aufdeckung dieses geradezu unglaub¬
lichen Vorfalles mit völligem Stillschweigen
übergeht, und daß , soweit bekannt ist, weder
von der Regierung noch von den Polizeibe¬

hörden gegen die für die Folgen verantwort¬
liche» Beamte « irgendwelche Schritte unter¬
nommen werden. —

Serbien gegen Hnlls Drohungen
* Belgrad , 15. De». Die Strafe , die Hüll

Rumänien , Bulgarien und Ungarn androht,
schreibt „Novo Breme' , könne nur im Luft¬
terror bestehen , der aber ebenfall » wie i«
Deutschland ohne Erfolg bleiben und die klei¬
nen Staate » nicht vom europäischen Block
lösen werde. Für Amerika sei dieser Krieg
lediglich eine Frage der Hebung oder Sen¬
kung deS Lebensstandards, für Europa dagegen
eine Lebensfrage. Entweder werde man mensch¬
lich leben können oder dem Kommunismus
ausgeliefert fein. Der Luftterror könne einen
geMffen Prozentsatz der Bevölkerung vernich¬
ten. Der Kommunismus aber bedeute phv-
stscheff und moralische » Untergang der
Menschheit .

Das deutsche Volk zur Entscheidung bereit
Dr . Goebbels sprach vor de« Leitern der Propagandaämter

* Berlin , 16. Dez. ReichSminister Dr . G o e b -
b e l S hatte die Leiter der Reichspropaganda-
ämter nach einem Jahr intensivster polttischer
Arbeit am DienStag zu einer Tagung zusam¬
mengerufen, um ihnen einen Ueberblick über
daS politische und militärische Geschehen deS
abgelaufenen Jahres und neues Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geben .

ES kann nicht bestritten werben, so führte
Dr . Goebbels in seiner Rede aus , daß Front
und Heimat in dem nun zet Ende gehenden
Jahr außerordentlich starken Belastungen auS -
gesetzt waren . Während an den Fronten unsere
heldenhaft kämpfenden Soldaten alle Bernich -
tungsabsichten des Feindes zunichte machten,
zeigte sich Sie Heimat ihrer würdig, indem sie
dem zu brutaler Heftigkeit gesteigerten Luft¬
terror und der damit verbundenen Nerven-
offensiv« unserer Feinde eine geradezu be¬
wundernswerte Haltung entgegen¬
setzte . In den vergangenen Monaten hat daS
deutsche Volk zwar Wunden und Narben da-
vongetragen, eS steht aber unerschütter¬
licher denn je und zum äußersten ent»
schloffen zur letzten Entscheidung bereit.

Der Minister kennzeichnete dann die Illusio¬
nen unserer Feinde» die auS der Verkürzung
unserer Frontlinien auf einen militärischen
und analog zum November 1918 auch auf einen
politischen Zusammenbruch Deutschlands ge¬
hofft hatten und nun resigniert das Scheitern
ihrer Pläne und die ungebrochene militärische
und wirtschaftliche Kraft des Reiches feststellen
müflen . In Moskau , Kairo und Teheran ver¬
suchten sie, sich mit der neuen Lage abzufindcn.
Wie die leeren Kommuniques dieser Konfe¬
renzen jedoch bewiesen , bleibt ihnen kein an¬
derer Ausweg, als die Entscheidung bei dem
verzweifelten Versuch einer In¬
vasion auf dem Kontinent zu suche»,
der für sie mit gewaltigen Blutopfern
verbunden sein wird und über deffen AuSgang

nach Dünkirchen «ab Dieppe kein Zweifel be¬
stehen kann.

, Einen breiten Slam» tn den Ausführungen
des Ministers nahmen Fragen d«S Luftkrieges
ein . An einzelnen Beispielen wieS Dr . Goeb¬
bels nach, daß wir auch mit de» schwierigsten
Problemen fertig werdrn , vor die ynS der
britische PhoSphorkrieg gegen Frauen «nd
Kinder stellt und daß die Widerstandskraft de»
Volkes in den Feuerstürzen der Terrorangriffe
nur gehärtet wird.

Ist der Endsieg erkämpft, dann werden Leid
und Not, die der Feind über uns brachte , bald
überwunden werden. Bleibend vor der
Geschichte ist allein die Haltung ,
mit der wir unsere Freiheit ver¬
teidigten . In diesen Wochen und Monaten ,
so sagte Dr . Goebbels, schreiben wir ein ruhm¬
volles Kapitel unserer Geschichte . Die Tagung
wurde durch verschiedene Referate über aktuelle
Probleme unserer Kriegführung abgerundet.
So sprachen u . a . Staatssekretär Dr . Gan¬
zenmüller Wer die Berkehrslage , Gau¬
leiter Lauterbacher und Ministerial¬
direktor Berndt zum Thema deS feindlichen
Luftterrors .

Dr. Goebbels
vor Berliner Wirtschastsführer»

* Berlin , 15 . Dez . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels sprach am Mittwoch vor den Führern der
Berliner Wirtschaft über die Grundsätze und
Methoden unserer politischen und militärischen
Kriegführung . Nach einer Rückschau auf die
hinter uns liegenden Monate harter Belastung
legte Dr . Goebbels den an verantwortlicher
Stelle im Berliner Wirtschaftsleben wirkenden
Männern die Kräfte dar , die die Entwicklung
de» kommenden Kriegsjahres entscheiden- be«
cinfluflen werden und folgerte daran » die "ch
damit ergebenden sicheren Chancen für den
Sieg unserer Waffe ».

vor (rojanlsdie Pferd
Sind die ausländischen Arbeiter eine Gefahr ?

Als die Griechen nach zehnjähriger Belage¬
rung Troja » noch immer vor den Mauern der
Stabt standen , ohne Aussicht , diese jemals zu
bezwingen, ersann der listenreiche Obyffeus —
wie un» in den Hexametern Homers über¬
liefert ist — jene» hölzerne Pferd , mit deffen
Hilfe ermöglicht wurde, was der militärischen
Kraft allein nicht gelingen wollte. Ungesehen
mit den Tapfersten des Heeres bemannt, wurde

• ti an die Wälle der Verteidiger herange¬
schoben , worauf die Schiffe der Belagerer zum
Schein in See stachen . In dem Glauben , eine
zehnjährige Leidenszeit siegreich bestanden zu
haben, strömten die Trojaner aus der Stadt
heraus und holten das riesenhafte, hölzerne
Pferd durch eine Bresche, die sie zu diesem
Zweck in daS Mauerwerk btt im Kampf unbe¬
siegten Feste schlugen, im Triumph ein . . .
Mit dem Erfolg , daß sie bereits in der fol¬
genden Nacht von den Männern , die im Bauche
deS Ungetüms verborgen waren und dem in¬
zwischen zurückgekrhrten Griechenheer, daS nun
ungehindert in die Stadt einbringen konnte,
überwältigt wurden.

Zu diesem „trojanischen Pferd ' glauben - ie
feindlichen Propaganbaorgane jetzt ein mo¬
dernes Gegenstück gefunden zu haben. Auch im
Reich, so argumentieren sie, stehe der Feind
längst im eigenen Lande : in Gestalt jener Mil¬
lionen von ausländischen Arbeitskräften , die
heute in der deutschen Rüstungsindustrie be¬
schäftigt sind.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat dem¬
gegenüber in seiner Rede vor den ausländischen
Verbindungsmännern der Deutschen Arbeits¬
front , nachdem er das Gerede von einem
„trojanischen Pferd ' als einen nur aus der
Borstellungswelt unserer Gegner verständ¬
lichen, völlig haltlosen Unsinn abgetan hatte,
einen anderen Gedankengang herausgestellt:
daß nämlich die Begegnung mit dem deutschen
Sozialismus in den Millionen frembvölkischer
Arbeitskräfte ein Verständnis für das Reich
und seine Ziele erweckt habe , daS nicht nur
dem Gastland von unschätzbarem , aktuellem
Werte sei » sondern auch dem zukünftigen, auf
gegenseitiger Achtung der Nationen basieren¬
den Europa zu höchstem Nutzen gereiche«
werde . . . Mit Nachdruck betonte er dahei,
daß diese Anschauung keinem wirklichkeitsfrem¬
den Illusionismus , sondern einer äußerst nüch¬
ternen Beurteilung der Sachlage entwach¬
sen sei .

Es ist auch von anderer Seite immer wieder
darauf verwiesen worben, daß man sich über
die Probleme , die mit einem verstärkten Aus-
länbereinsah tm Reich notwendig entstehen
mutzten , von Anfang an nicht den ge¬
ringste » Täuschungen hingegeben
hat. Man war sich darüber klar , daß man bei
einem Rückgriff auf die europäische Arbeits¬
reserve größtenteils Kräfte ins Land ziehe»
würbe, deren geistige Welt, wenn auch hier und
da in Abwandlungen und scheinbar gegenläufi¬
gen Bewegungen, noch immer wesentlich von
den Gedankengängen des Marxismus be¬
stimmt war . Auch die offene und zumal in
den westeuropäischen Ländern nicht unwirksame
Hetze der feindlichen Nachrichtcnsender und
einer hemmungslos betriebenen Flüsterpropa -
ganda -mußte in die Rechnung einkalkuliert
werden. Eine Ueberprüfung der politischen
Zuverläffigkeit kam dennoch nicht in Frage : sie
hätte einen Ueberwachungsapparat vorausge¬
setzt, deffen Schaffung weder erwünscht noch
möglich war , und überdies die Auswahl de:
Arbeiter auf ein nicht tragbares Minimum
beschränkt . So kamen Millionen von fremd-
völkischen Arbeitern ins Land , von denen wir
auch heute noch , nachdem sich alle Befürchtun¬
gen , die man an ihre Aufnahme knüpfen mußte,
alS - gegenstandslos erwiesen haben , annehmen
müffen , daß in der Hauptsache Arbeitslosigkeit
und Hunger der Anlaß waren , dem Ruf inS
Reich zu folgen, vielleicht auch ein mehr oder
weniger sanfter Druck chrer Regierungen , die
froh waren , ihre untätig herumlungernden
Maffen auf eine so billige Weise loszuwerden.
Wir dürfen darüber hinaus sogar annehmen»
daß unter ihnen einige Desperados waren , die
von der Gegenseite absichtsvoll alS Agenten in
deutsche Betriebe entsandt wurden. Der Gang
der Ereigniffe schien einer solchen Agenten»
tätigkeit nicht einmal ungünstig. Mit ' der
außerordentlichen Inanspruchnahme unserer
militärischen Kraft ergaben sich auch an der
inneren Front zeitweilige, psychologische
Schwächezustände , die sicher auch auf die Mas¬
sen der ausländischen Arbeiter nicht ohne Ein -
fluß blieben. Hinzu kam, daß diese selbstver¬
ständlich auch all den Einschränkungen unter¬
worfen wurden , die für die deutsche Zivilbevöl¬
kerung Gültigkeit haben, und baß sie in den
Industriegebieten den Gefahren des alliierten
Luftkrieges in erhöhtem Maße ausgesetzt
waren.

,Datz diese nur unwillig ins Reich gekommene
und hier derartigen Belastungen ausgelieferte
Maffe Mensch in der Hand geschickter Scharf¬
macher und Wühler ein williges Instrument
der Sabotage und des geheimen Widerstandes
darstellen würde. — diese Folgerung mutzte sich
einem ausländischen Beobachter in der Tat
als naheliegend und fast naturgegeben auf¬
drängen.

Die Wirklichkeit sieht trotzdem ganz anders
aus . Die ausländischen Arbeiter stnd nicht nur
— eine wenig beachtete, betriebstechnisch jedoch
phänomenale Leistung ! — restlos in den deut¬
schen Arbeit»- und Produktionsprozeß einge¬
schmolzen und der deutschen Rüstungsindustrie
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in einer Weise nutzbar gemacht, die wett über
ltzr früheres Maß an Leistung hinauSgeht, siehaben auch innerlich einen spürbarenKontakt mit dem europäischen Da¬
seinskampf gewonnen. Sabotageakte sind
äußerst selten vorgekommen , Verstöße gegendie deutsche Lebensordnung und Uebertretun -
gen des deutschen Rechts ebenfalls auf ein
kaum für möglich gehaltenes Mindestmaß be¬
schränkt geblieben. Man darf ohne weiteres
annehmen, daß an diesem eindeutig festzustel-lenben Erfolg die polizeilichen und sonstigen
aufsichtführenden Bemühungen ihren keines¬
wegs geringen Anteil haben, doch wäre es
sicherlich falsch , ihn allein auf die Einwirkungeneiner solchen von außen ansetzenden Ueber-
wachungsgewalt zurückzuführen. Ebenso falsch
wäre es, wollte man einen derartigen Effekt
mit propagandistischen Beeinfluffungsversuchen
begründen : der ausländische Arbeiter lebt
selbst dann, wenn er im Lager wohnt, in einer
viel zu engen Berührung mit der deutschen
Außenwelt, als baß ' man ihm potemkinfche
Dörfer errichten könnte : er hat zudem im Be¬
triebe selbst vielleicht mehr Gelegenheit als
mancher Biertischstratege, zu einem klaren Ur¬
teil Über das deutsche Rüstungspotential zu
kommen . . * Hier müssen also offenbar tiefer
wirkende Faktoren ausschlaggebend sein.

Spricht man mit ausländischen Arbeitern
selbst über diese Frage , so geben sie in der
Regel zu , daß trotz zahlreicher Wünsche, die
offen geblieben sind und während des Krieges
auch nicht erfüllt werden können , die Bedin¬
gungen ihres Arbeitseinsatzes sich^ rheblich an¬
ders und zwar günstiger — gestalteten, als sie
selbst erwarteten , von den mißtönenden Zwi¬
schenrufen der „alliierten " Verlautbarungen
ganz zu schweigen. Findet die unumgänglich
notwendige Unterbringung in Lagern auch
keine große Gegenliebe, so müssen sie die Be¬
mühungen der hierfür zuständigen Arbeits¬
front , menschenwürdige und hygienisch ein¬
wandfreie Unterkünfte zu schaffen, doch aner¬
kennen , — die Tatsache , daß die 22 000 Lager
mit ihren fast drei Millionen Bewohnern , die
zur Zeit von der DAF . betreut werden, sämt¬
liche nach dem Modell der Baracken gebaut
wurden, die für deutsche Arbeiter vor dem
Kriege entwickelt wurden , hat in dieser Hin¬
sicht ihre Wirkung nicht verfehlt. Auch die kor¬
rekte Behandlung , die nationalitätenmäßige
Aufteilung , die bei einer Beteiligung von 21
europäischen Nationen nicht immer ganz ein-
fach ist , die Beköstigung und schließlich auch die
seelische Betreuung , die den zwischenstaatlichen
Vereinbarungen über den Arbeitseinsatz
Deuschland überall ausdrücklich festgelegt ist und
unter aktiver Beteiligung der jeweiligen Län¬
der selbst durchgeführt wirb, werden mit Wor¬
ten höchster Genugtuung bedacht. Hier macht
sich ein Grundsatz bezahlt, dek von der DAF .
von Anfang an der gesamten ihr übertragenen
BetreuungSarbctt vorangestellt würde : daß
nämlich eine Mobilisierung des LeistungSwil-
lenS nicht allein durch innerbetriebliche Ratio -
nalisierungsmatznahmen erwirkt werben kann ,
sondern stärker noch durch eine umfassende Be¬
treuung und ein Ansprechen des Menschen
selbst.

Die tiefste und dauerhafteste Wirkung dürfte
trotzdem von der deutschen Wirklichkeit selbst
auSgegangen sein , von der Wirklichkeit einer
Welt, die selbst in der stärksten Belastungsprobe
ihrer Geschichte ihrer selbst noch völlig sicher
ist und auch nach vier Fahren Krieg noch die
innere Kraft aüsbringt , Millionen fremdländi¬
scher Arbeitskräfte in ihrer Wirtschaft zn
amalgamieren , ihnen jede BewegungSmöglich-
keit zu lasten und trotzdem vom eigenen Volks¬
tum zu trennen . Dem deutschen Arbeiter ge¬
bührt hier eine besondere Anerkennung. Er ist
seinen ausländischen Berufskameraden vom er¬
sten Tage mit größter Aufgeschloffenheit gegen¬
übergetreten , er hat eS verstanden, ihr Miß¬
trauen zu besiegen und ihnen gegenüber den¬
noch jene Distanz zu wahren , die im Fnterefle
beider Teile notwendig ist , und dnrch seine Ext-
stenz allein, durch sein sachliches Können so
gut wie durch seine geistige Beweglichkeit und
seinen sozialen Stolz , einen sehr lebendigen
Eindruck von der soliden Daseinsfestigkeit de«
deutschen Arbeitslebens zu geben . Dem kam
zugute, daß in den Reihen der ausländischen
Arbeiter ein gesundes und mit realen Dingen
korrespondierendes Denken festzustellen ist .
Hier wird eine Entwicklung sichtbar, die vor
einem Jahrzehnt auch in Deutschland festzu-
stellen war : in dem Augenblick, , wo der Ar-
beiter von der Klammer seiner Parteipolitik
befreit und deS BretteS entledigt wird , daS
ihm die Nutznießer seiner Beiträge vor die
Stirne genagelt haben, reagiert er durchaus
richtig : fein politischer Instinkt weist dann sehr
bald einen höheren Grab der Entwicklung auf,
als dies bei Angehörigen einer mittleren
„bürgerlichen" Schichtung der Fall ist .

Mit der Kenntnis eines Landes, das der
Welt bas Beispiel des systematischen, wenn auch
durch die Kriegsverhältnisse im Tempo etwaS
verlangsamten AufbauS eines Sozialstaate¬
höchster und letzter Ordnung bietet, und aus¬
gerüstet mit einem fachlich durchgebilbcten Kön -
nen sowie einer gesunden politischen Urteils -
kraft, die eS gelernt hat , den Schein der Dinge
von ihrem inneren Kern zu unterscheiden ,
wird er eines Tages in seine Heimai ^ zurück¬
kehren . Ihm selbst ist es dann überlasten, ans
den Erfahrungen , die er in Deutschland > bezog,
seine Konsequenzen zu ziehen . Vielleicht , baß
die Mauern der sozialen Reaktion, die heute
noch um bas Wirtschaftsleben vieler europäi¬
scher Länder gezogen sind , von ihm dann kurzer-
band niedergerissen werden. So würde sich daS
Wort vom „trojanischen Pferd " doch noch er¬
füllen. allerdings anders , alS seine Propagan¬
disten von heute meinen. rci .

Reue Enttäuschungen für Iran
* Ankara , 18. Dez . Wie auS Teheran be¬

richtet wirb , hat der iranische Ministerpräsident
Ali Suheili sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht . Die Meldung ruft einiges Verwundern
hervor . Gleich nach der Blufskonferenz der
drei Kriegsverbrecher gab man eine wohlklin¬
gende Erklärung ab . in der Iran versichert
wurde, man sehe ein , daß der Krieg ihm be¬
sondere wirtschaftliche Schwierigkeiten gebracht
habe , und sei bereit, die iranische Regierung ,
„soweit möglich" , zu unterstützen. Nun konmit
wenige Tage später die Nachricht, daß der Mi-
nisterprästdent zurücktreten will. Da scheint
also trotz aller Phrasen der „großen alliierten
Staatsmänner " doch nicht alles in Ordnung
zu sein . Oder sollte der Rücktritt zusammen -
hängen mit der neuen Forderung der Bolsche¬
wisten nach Freihafenzonen und T r a n>
sitrechten ? Vielleicht hat Suheili die pom¬
pöse Erklärung vom 6. Dezember für ernst
genommen und geltend gemacht, daß Iran doch
gerade erst Unabhängigkeit und territoriale
Integrität zugesichert worden sei . Einen solchen
Irrtum wird Stalin nicht verzeihen.

Neuer Schweizer vundesrak gewShlt
Dr. Stampfli Bundespriifldent / Zum erstenmal ein Sozialdemokrat in der Regierung
OSch. Bern , 15. Dez. Vor überfüllten Tri -

bünen und in Anwesenheit des Diplomatischen
Korps nahmen der zur schweizerischen Bundes -
Versammlung vereinigte Nationalrat und
Ständerat die Bundesneuwahlen vor. Der
Vorgang hatte zuvor größtes innenpolitisches
Jntereffe ausgelöst, da die Freisinnige Partei ,
die bisher mit vier von sieben Bundesrats -
sttzen die absolute Mehrheit besaß, darauf ver¬
zichtet hatte, den Sitz des aus Altersgründen
zurücktretenden Leiters des Finanzdeparte¬
ments . Bundesrat Dr . Wetter , wieder für
sich zu beanspruchen . Damit war die seit 1985
immer wieder diskutierte Frage der Ueber-
lassung eines Sitzes an bie Sozialdemokraten
erleichtert worden.

Die Wahlen der Bundesversammlung ver¬
liefen programmgemäß, nachdem sich vorher die
drei bisherigen bürgerlichen Regierungspar¬
teien mit der Sozialdemokratie dahin geeinigt
hatten, den frei gewordenen Sitz im Bundesrat
dem sozialdemokratischen Oberbürgermeister
von Zürich, D r . N o b s , zu überlasten. Die
sechs bisherigen bürgerlichen BuNüesräte wur
den , wenn auch mit Stimmenunterschieden, so
doch mit starken Mehrheiten in ihren Aemtern
bestätigt. So erhielt z. B . von den 283 an¬
wesenden Mitgliedern der BundeSversamm-
lung der freisinnige Leiter des Volkswirt -
schaftsdepartements, D r. Stampfli , 194
Stimmen , der konservative Leiter des Innen
departementS Dr . Etter , 168 Stimmen und
der freisinnige Leiter des politischen Departe¬
ments , Pilet - Golaz , 154 Stimmen . Der
Sozialdemokrat D r . No b s wurde mit 122
Stimmen in den Bundesrat gewählt.

Für die schweizerische Innenpolitik ist diese
Wahl insofern ein Ereignis , als damit zum
erstenmal ein Sozialdemokrat in
die oberste Landesbehörde einzieht. In meh¬
reren kantonalen Regierungen ist die Sozial¬
demokratische Partei allerdings schon seit Jahr¬
zehnten vertreten . Bereit - im Dezember 1989
fehlten bei einer Nachwahl in den BundeSrat
einem sozialdemokratischen Kandidaten nur
wenige Stimmen , um in dies« oberste Behörde
zu gelangen.

Der neue BundeSrat D r . N o b S , der im 5?
Lebensjahre steht, wirb von der bürgerlichen
Preffe alS „gemäßigte rGozialdemo -
krat " bezeichnet, wobei sie auch fein Können
als Berwaltungsmann unterstreicht. NobS
stammt aus einer bäuerlichen Familie und war
früher alS Lehrer und Journalist tätig . Seit
wenigen Jahren steht er an der Spitze der Ver¬
waltung der größten Schweizer Stadt . Ob er
dir Nachfolge Dr . Wetters im Finanzüeparte -

ment antreten wird, steht noch nicht fest , da
die Verteilung der Departements des Bundes
rates nicht Sache deS Parlaments , sondern eine
interne Angelegenheit des Bunbesrates ist , der
nach der Verfaffung in allen seinen Entschlüssen
frei und auch keineswegs an die Parteien ge¬
bunden ist.

Zum BundeSprästdenten für 1944 wurde mit
197 Stimmen D r . Stampfli und zum Vize¬
präsidenten mit 147 Stimmen BundeSrat
Pilet - Golaz gewählt. Damit sind dieMa -
növer verschiedener Kreise , die eine Wahl Pilet -
Golaz' zum Vizepräsidenten zu vereiteln such¬

ten, gescheitert. Die Ausgabe deS jeweiligen
BundeSprästdenten besteht darin , den sieben¬
köpfigen . BundeSrat nach außen hin und vor
allem als Sprecher gegenüber der Oeffentlich -
keit zu vertreten . Die BundeSprästdenten be¬
halten während ihrer AmtSperiode die Verwal¬
tung ihres eigenen bundesrätlichen Departe¬
ments bei. Dr . Stampfli steht im 60. Lebens¬
jahr . Er studierte in Zürich und Göttingen
Nationalökonomie und Rechtswissenschaften ,
war dann als Journalist und Präsident der
Kantonalbank von Solothurn tätig , bevox er
im Jahre 1940 in den BundeSrat berufen
wurde, um dort die Lenkung des schweizerischen
Wirtschaftslebens zu übernehmen.

Zum Bundeskanzler , einer Art Generalsekre¬
tär des BundeSrats,/ ' wurde der langjährige
Vizekanzler, der Konservative D r . Leim -
g r u b e r , mit 124 Stimmen gewählt.

Schlachtflieger entlüften nufere Heeresnerbönde
Wirkungsvolle Tiefangriffe an der italienischen Front gegen Panzer , Artillerie

' und Nachschub des Feindes
rä. Berlin , 15. Dez. Bei den Kämpfen an der

italienischen Front haben sich in den vergange
nen Wochen immer wieder unsere Schlacht¬
flieger ausgezeichner. Da die geographischen
Gegebenheiten deS gebirgigen KampfgeländeS
dem Einsatz von Kampfverbänden und Sturz¬
kampfflugzeugen größte Schwierigkeiten berei¬
ten, hatten sie durchweg fast allein die Unter¬
stützung der kämpfenden Truppe von der Lust
her zu tragen . Auf zahllosen Feindflügen haben
sie diese Aufgabe hervorragend gemeistert . Sie
verstanden eS, sich bet ihren kühnen Tief¬
angriffen gegen die rückwärtigen Frontgebiete
des Gegners dem felsigen Charakter der süd -
italienischen Landschaft anzupaflen und dem
Feinde ein um daS andere Mal beträcht¬
liche Lücken in seine Nachschuborga -
n i f a t i o n zu schlagen. Auch im Einsatz gegen
getarnte Ziele und den Verkehr auf den zur
Front führenden Gebirgsstraßen erzielten sie
bemerkenswerte Erfolge. -

Zweifellos hat der Feind durch diese Aktio¬
nen, die er bei . jeder seiner Unternehmungen
befürchten muß, einen beträchtlichen Ausfall an
Menschen und Material erlitten . Unsere
Schlachtflieger haben üamtt wesentlichen
Anteil an der Entlastung der Ver¬
bände unseres Heeres . Auch die deut¬
schen Jäger , die bei vielen Angriffen den Schutz
unserer tapferen Schlachtflieger übernahmen,
konnten wiederholt bemerkenswerte Abschuß-
ergebniffe verzeichnen .

ES ist kennzeichnend für die Lustkriegslage
an der italienischen Front , daß auch die Anglo-
Amerikaner ihre starke Luftwaffe nicht in der

Krasse Gegensätze im britischen Leben
Englands Arbeiterschaft erwartet nichts von der Nachkriegszeit — Bange Sorgen

vor der Zukunft
W . S . Lissabon, 15. Dez. Die USA .-Journa -

listin Freda Kirchwey , die sich längere Zeit
in England aufgehalten hat und jetzt nach Ame¬
rika zurückkehrte , veröffentlicht in der USA .»
Zeitschrift „The Nation " einen Bericht über
ihre Eindrücke in England : ,/Jch fand "

, so
erklärt sie dabei , „daß es überaus schwer war ,
irgend etwas in England zu erfaflen und ein
Bild davon zu geben . Ich war , bevor ich nach
England fuhr , in der Lage , einen klarer um-
riffenen Kommentar über englische Verhält¬
nisse zu schreiben, als es mir heute möglich ist.
Die inneren Gegensätze im briti¬
schen Leben nach vier Kriegsjahren sind
äußerst bedeutsam und weisen darauf
hin, baß eine britische Entwicklungsperiode sich
ihrem Ende zuneigt. Bor drei Jahren war
England ein Land , das für seine Existenz zu
kämpfen glaubte, heute ist es nur noch ein Teil
einer Koalition , die »war von einem Siege
spricht, aber nicht weiß , waS dahinter kommen
würde und wozu dieser Sieg führen sollte."

Biele Engländer erklärten der amerikanischen
Journalistin , wie sie weiter ausführt : „Wir
find alle müde geworden " und man
bereitete sie gleichzeitig darauf vor. daß fie
selbst in der Arbeiterschaft einen sehr große »

Zynismus vorfinden werbe. „Die Arbeiter",
so schreibt die Amerikanerin weiter, „zeigen
keinerlei Neigung für Männer zu stimmen, die
ihnen lediglich Versprechungen machen oder
immer davon reden, baß sie neue Machtgebiete
erobern wollen ." Sie habe auch nur sehr wenig
Engländer getroffen, ganz gleich , ob sie poli¬
tisch rechts oder links stehen, die noch sehr viel
von der Nachkriegszeit erwarten . Die Men¬
schen hätten weder zu der Labour-Pärty noch
zu irgend einer anderen Partei Vertrauen ,
und vor allem unter der Bevölkerung deS Lon -
doner' Ostens herrsche politische Dingen
gegenüber eine überraschende
Apathie .

Nur die kommunistische Agitation zeige, wie
die USA .-Journalistin abschließend hervor-
hebt , Energie. Die Arbeiter selbst, mit denen
die Amerikanerin in Berührung kam, kündig¬
ten an, baß sie nicht bereit seien , nach dem
Kriege widerspruchslos eine Arbeitslosigkeit zu
dulden. So erklärte « in Vorarbeiter in einer
Fabrik auf die Frage , was er und seine Leute
tun würden, wenn der Krieg aufhöre : „Wir
werden unser Werk irgendwie in Betrieb hal¬
ten und wenn wir , um unsere Arbeit zu
sichern, Maschinengewehre gebrauchen sollten !" '

Mueas Zfraelsohn Gubelmann
Der Leiter des bolschewistischen Gottlosenverbandes — Auf Befehl Stalins ermordet?

* Stockholm , 15. Dez. I » hiesigen «entrale » Kreise « erhalte« sich hartnäckig die Ge¬
rüchte, der soebe« »erftorbe»« Führer der sowjetische» Gottl »se«beweg»«g Jaroslawski sei
»icht eiae« natürlichen Tob« erlege», sonder » ans Befehl Stali » s ermordet wor¬
be». Stali » habe ihn foznfage » a«f dem Altar seiner neue« „Freundschaft" mit de« Erz¬
bischöfe » von Bork und Canterbnry geopfert.
Unter dem Namen Jemeljan Jaroslawski

verbirgt sich einer der berüchtigtsten und gefähr¬
lichsten jüdischen Anführer deS Bolschewis¬
mus : der Leiter des jahrzehntelang in aller
Welt wühlenden bolschewistischen Gottlosenver-
banbes, der Jude Mineas Jsraetsohn
Gubelmann . Er ist Zeit seines Lebens der
hervorstechende Typ deS haßerfüllten Talmud -
juöen gewesen , der in der nächsten Umgebung
der Kremlherrscher Kaganowitsch und Stalin
die völkervernichtenden Parolen der jüdisch-
bolschewistischen Weltrevolution verkündet hat
und an der Erfüllung des Mordprogramms
gegen bie Nichtjuden maßgeblich beteiligt war .
In ihm offenbarte sich der ewige Jude in sei¬
ner ganzen Wurzellosigkeit und Verworfen¬
heit . Daß er von den Moskauer Oberjuden
zum Leiter des GottlosenverbandeS der So¬
wjetunion erhoben wurde, ist nur die symbo¬
lische Bestätigung seiner „Sendung ".

Der sich später unter dem Namen .eines
„Mannes auS Jaroslawl " verbergende Raffe -
jube wurde 1878 in Tschita (Asien ) geboren .
Er betätigte sich zunächst als Äpothekerlehr-
ling. Mit zwanzig Jahren beschäftigte er sich
mit den Hetzschriften seines Rastegenoffen
Karl Marx und gründete bann in Tschita unter
Schülern und Eisenbahnarbeitern einen marxi¬
stischen Zirkel , wobei er eS gleich verstand,
sich den größten Einfluß zu sichern. Von 1901
ab wandert er alS U m 's t u r z h e tz e r durch
ganz Rußland , geht auch nach Finnland ,
Schweden und England . Schließlich faßt ihn
doch die zaristische Polizei und setzt ihn auf
mehrere Jahre im Zuchthaus fest .

Die nach seiner Freilassung fortgesetzte hoch¬
verräterische Tätigkeit bringt ihn in Peters¬
burg und Odessa erneut mit den Gesetzen in
Konflikt. Dennoch läßt die Polizei den im-
mer wieder Rückfälligen nach erneuter Verhaf¬

tung wieder frei. Seine Antwort darauf gibt
der Jude Gubelmann mit dem Eintritt in die
Umsturzleitung in Jaroslawl im Jahre 1905.
Bon diesem Zeitpunkt an befaßt sich der durch
und durch unsoldatische kleine Jude mit mili¬
tärisch - revolutionären Dingen . In Moskau
versucht er, eine Organisation zur bol¬
schewistischen Verseuchung der
Soldaten zu gründen und arbeitet mit den
Zeitschriften „Das Soldatenleben " und „Die
Kaserne" an der inneren Zersetzung der Trup .
pen . Rach kurzer Flucht inS Ausland wird er
bei seiner heimlichen Rückkehr nach Peters
bürg im Jahre 1907 festgenommen und zu fünf
Jahren Zuchthaus in Oststbirien verurteilt .

Dort bleibt er bis zum Ausbruch der bolsche¬
wistischen Revolution von 1917. Dann tritt er
in Moskau als führendes Mitglied des
„Kriegsrevolutionären Komitees" auf. Bald
gelangt er in die engere Umgebung der Krem' -
juden und läßt sich 1921 von Stalin zum Se¬
kretär des bolschewistischen Zentralkomitees
und zwei Jahre später zum Leiter der
Zentralkommtssion , der stärksten Waffe
der Stalin - Clique im Kampf um die Macht ,
ernennen . Auch hinter den Kulissen der Mas¬
senmordorganisation der GPU . und Tschekc
huldigt er seinem angeborenen Sadismus . Als
Nichtjurtst leitet er 1926 den Sensationsprozeß
gegen bie deutschen Studenten Kindermann,
Wolscht und Ditmar . Seitdem gilt dieser raffi¬
nierte .Jude als einer der „Großinquisitoren "
des Kreml.

Dann betätigte sich Gubelmann alS Schrift¬
steller und Mitarbeiter an den bolschewisti¬
schen Organen , so vor allem der „Prawda ".
Er begründet die Zeitschrift „AntireltgioSnik",
deren Hauptschriftleiter er wurde. Bezeichnend
sind bie Titel der Bücher dieses Talmudjuden :
„Die Bibel für Gläubige und Ungläubige"

von Nordafrika und Sizilien her bekannte«
Form einsetzen konnten, sondern sich ebenfalls
in der Hauptsache aus Tiefangriffe beschränken
mußten.

Die Kämpfe in Italien haben damit wieder
einen Typ deS Kampffliegers in den Vorder¬
grund gerückt, der sich schon im Weltkrieg
1914/18 unzählig oft bewährte und der mit dem
Aufklärer zusammen zu den ältesten Zweigen
der Luftwaffe gehört. Heute wie einst stellen
die deutschen Schlachtslieger , nicht nur in
Italien : sondern auch an vielen Abschnitten der
Ostfront, Tag um Tag ihren Mann . Außer den
Bomben verfügen sie in ihren starken Bord¬
waffen , Kanonen ynd schweren Maschinen¬
gewehren , über ein schlagkräftiges Instrument ,
das sie bei ihren Tiefangriffen gleich gut gegen
Panzer , Kraftsahrzeugkolonnen oder feindliche
Truppenverbänbe auszuspielen wissen.

ftifterfreus für bewährten Jagdflieger
* Berli «, 16. Dez. Der Führer verlieh auf

Vorschlag deS Oberbefehlshaber- - er Luft¬
waffe , ReichSmarfchall Göring , daS Ritterkreuz
- es Eisernen Kreuze- an Leutnant K i e n t s ch,
Staffelführer in einem Jagdgeschwader. Leut¬
nant Willy Kientsch hat in harten Luftkämpfen
vierzig englische und amerikanische Flugzeuge
zum Absturz gebracht .

Weihnachtsgratifikationen für Ostarbeiter
* Berlin » 16 . Dez. Der Generalbevollmäch¬

tigte für den Arbeitseinsatz hat in Anerken¬
nung - er Leistungen der Ostarbeiter bestimmt ,
daß in diesem Jahre Weihnachtsgratifikationen
gewährt werden können . Der im Reichsarbeits¬
blatt veröffentlichte Erlaß bestimmt , daß eine
einjährige Betriebszugehörigkeit und besondere
Arbeitsleistungen die Grundlage und Voraus¬
setzung für diese Weihnachtszuwendungbilden.
Insgesamt kann der Betriebsführer bis zur
Höhe der Summe an Wochenentgelten seiner
Ostarbeiter für die Weihnachtsgratifikation
auszahlen . — Damit haben bie Leistungen der
Ostarbeiter im Rahmen deS Befreiungskampfes
deS deutschen Volkes ihre Anerkennung er¬
fahren.

Trotz starker Abwehr schwere Schaden
in Kalkutta

* Tokio, 16. Dez. Erhebliche Nachwirkungen
deS letzten japanischen Angriffs auf Kalkutta
berichtet Domei aus Rangun . Die britisch-
indische Regierung sei, wie der Bericht besagt ,
geradezu in eine Panik versetzt worden, als
der überraschende Luftangriff stattfanü. Die
Beschädigungen der militärischen Einrich-
tungen seien , wie festgestellt wurde, recht be¬
trächtlich . Noch kurz zuvor habe sich der Feind
gebrüstet , daß Sie Abwehrmaßnahmen Kal¬
kuttas keinem feindlichen Flugzeug erlauben
würden, wieder über der Stadt zu erscheinen.
Die Engländer und Amerikaner seien die
allerersten nach dem Bombenangriff gewesen ,
die sich in Sicherheit brachten . Dem Bericht zu¬
folge habe der Eisenbahnverkehr und der
Hafenbetrieb unterbrochen werden müssen.

( 1928—1925) , „Aufgaben und Methoden der
antireligiösen Propaganda " ( 1926) , „Ueber die
Parteiethik " ( 1926) ufw . Dieser in allen Sätteln
gerechte Jude gibt in seinen Schriften und
Aufsätzen lediglich eine weitschweifige und
fremdwörterreicheWiedergabe der Dogmen der
bolschewistischen Parteigrößen Marx , Lenin
und Statin . Seine Schriftstelleret ist reiner
Talmudismus , denn er erörtert mit dem
fanatischen Glaubenseifer eines Rabbiners , waS
die Thora des Marxismus , die Schriften von
Marx , Lenin und Stalin , festlegen .

Diese hündische Nachbeterei der Kreml¬
dogmen lohnt sich für Gubelmann : er bekommt
den antireligiösen Kampf als Sondergebiet zu¬
gewiesen . Nun bezeichnet er sich als den
„unversöhnlichen Feind Gottes ",
läßt Kirchen nieberreißen 'und Geistliche er¬
schießen, in den übrigbleibenden Kirchen
Schnapsfabriken und antireligiöse „Museen"
einrichten . In großen Maffenagitationen mit
Millionen von Broschüren und Flugblättern ,
antireligiösen Filmen , und Theaterrummeln
macht er von sich reden. Er ernennt „Ehren-
Gottlose" , unter den ersten übrigens seinen
Raffegenoffen Litwinow-Finkelstein. Schließ¬
lich wird er zum „Professor für Atheismus "
befördert.

Dennoch hat er mit seinem „Gottlosenver¬
band" keinen sonderlichen Erfolg verbuchen
können , abgesehen von den typischen bolsche¬
wistisch - jüdischen Maffenverbrechen. Sein
Gönner Stalin hat nach dem Mißerfolg seines
Ueberfalls auf Europa , dem die deutsche Wehr¬
macht entgegengetreten ist , mit Rücksicht auf
die mit dem Kreml verbündeten anglo-ameri -
kanischen Plutokraten und deren belogene Völ¬
ker eine scheinheilige „Abkehr" von der bisheri¬
gen Gubelmann -Praxis insofern üurchgeführt ,
als er für das Ausland das fadenscheinige
Theater einer „Synode" mit verkleideten
Transportarbeitern als Patriarchen usw. voll¬
zog und Gubelmann eine Weile hinter die
Rampe zurücktreten ließ. Der Bolschewismus
aber hat zu lange schon vor aller Welt sein
wahres Gesicht — offenbart im Zeichen des
Gubelmann - Berbandes ! — enthüllt, alS daß
lächerliche Schwindelmanöver Stalins die im
antibolschewistischen Weltkampf verbündeten
Völker Europas noch einmal zu täuschen ver¬
möchte» ! Br. Gengier.

dtfixggnfaqi :
ReichSministerDr . Goebbels über¬

mittelte dem Dichter Hans Caroffa zur Voll¬
endung seines 65. Lebensjahres ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm, in dem er die großen Verdienste HanS
Caroffas als Dichter und Präsident der euro- .
päischen Schriftstellervereinigung würdigte.

I n S o f i a beantragte der Staatsanwalt deS
Landgerichts in einem SpekulationSprozeß
gegen zwei Juden die Todesstrafe. Beide haben
Terpentin geschmuggelt und zu hohen Preisen
verkauft, wobei sie etwa 1,5 Millionen Lewa
einstrichen .

In Neapel kam eS zu schweren Zusam¬
menstößen zwischen Studenten der Universität
und Polizisten der alliierten Militärregierung »
bei dem es auf beiden Seiten Tote und Ver¬
letzte gab . Die Anglo-Amerikaner verfügte«
die Schließung der Universität und ließen zahl¬
reiche Studenten verhaften.

Der Jtalienkomuitssio « wurde vom
Vertreter der Sowjetunion der Vorschlag
unterbreitet , alle süditalienischtn Kinder im
Alter von 4 bis 15 Jahren , deren Eltern von
den anglo-amertkanischen Äesatzungsbehörben
zum Arbeitsdienst cingezogen und nach Eng¬
land, Kanada, den USA . oder Alaska trans¬
portiert wurden, nach der Sowjetunion zu ver¬
schicken.

JmbesetztenSüditalien hatdie bol¬
schewistische Agitation durch die Herausgabe
einer kommunistischen Zeitung in Neapel star¬
ken Auftrieb erhalten . DaS Bolschewistenblatt
erscheint unter dem ' Titel „Avanti" und steht
unter Leitung des berüchtigten jüdisch- kommu¬
nistischen Schreiberlings Marc Antonio Soave.

Die englische Kohlesörderung
ging , wie die letzten Ziffern über die Arbeits¬
ergebnisse des Monats Dezember beweisen ,
trotz aller Anstrengungen erneut zurück. Die
bevorstehende ZwangsauShebung zur Arbeit in
den Bergwerken wird von unterrichteter Seit «
skeptisch beurteilt und man glaubt nicht, daß
mit diesen Mitteln eine Steigerung der Kohle¬
förderung erreicht werben kann.

England sucht vergeblich nach einem Gum¬
miersatz , da . sich die Untersuchungen der eng¬
lischen LandwirtschaftSinstttute über die Ver¬
wendung polnischer und ukrainischer Löwen¬
zahnarten für die Gummigewinnung , bie zwei
Jahre hindurch mit den größten Erwartungen
durchgeführt wurden, als vollkommener Fehl¬
schlag erwiesen haben.

DieenglischeRindviehzuchtist , wie
„Daily Sketch" meldet, von einer ansteckenden
Rinder -Frühgeburtenseuche, gegen die bisher
kein Heilmittel gefunden fei, befallen worden.
Schätzungsweise seien 40 Prozent des gesamten
englischen Viehbestandes davon befallen. DaS
bedeute einen Ausfall von 18 Mtll . Liter Milch
jährlich.

In Hsingking fand vor einigen Tage»
im Rahmen einer Feierstunde die Uebergabe
der Landesgruppe in Mandschutuo der AO. der
NSDAP , an den Landesgruppenleiter der AO.
in Japan , Spahn , statt. Landesgruppenleiter
Spahn wurde vor einigen Monaten zur Füh¬
rung der Landesgruppe in Japan berufen und
wird bis auf weiteres die Führung der Lan-
beSgruppe der AO. in Mandschukuo in Per¬
sonalunion übernehmen.

In den USA . fehlen 60 000 Seeleute . AuS
diesem Grunde sah sich die War Shipping Ad¬
ministration genötigt, amerikanische Fracht¬
schiffe an die britische Handelsmarine abzu¬
geben , eine Maßnahme, die in USA .-SenatS -
kreisen scharf kritisiert wird.

In den USA . greift , wie auS einer Wa¬
shingtoner Meldung der „Aftontibningen" her¬
vorgeht, eine starke Grippewelle um sich. Ueber
hundert Mitglieder des USA .-Kongresses seien
zur Zeit an Grippe erkrankt.

In Mexiko wurde durch bas Ansteigen
der Flüsse Fuerto und Sinaloa in den an¬
grenzenden Gebieten umfangreicher Schaden
verursacht . Die Wassermaflen zerstörten große
Zuckerplantagen, rissen Brücken , Bäume , Tele¬
phon - und Telegraphenmasten mit sich , so daß
das Gebiet völlig von der Außenwelt abge¬
schnitten ist. Zahlreiches Vieh ertrank in den
Fluten . Bisher sind 80 Menschenleben zu be¬
klagen .

Alicante , bi« südlich von Valencia ge¬
legene spanische Küstenstadt , wurde am Diens¬
tag von einem außerordentlich heftigen Zyklon
heimgesucht, der in der Stabt und vor allem
in den Hafenanlagen großen Schaden an-
richtete -

Im Belgtsch - Kongo wurde ein Gold¬
klumpen mit etnem Gewicht von 68 Kilogramm
gefunden, wie Aftonbladet aus Neuyork be¬
richtet . Sachverständige erklärten , daß eS sich
um den bisher grüßten Goldklumpen der Welt
handele .

Jüdischer Erohbetrüger verschanzt sich
hinter schwedischem Asylrecht

O Stockholm , 15 . Dez . Man kann nicht sage»,
daß Schweden durch die kürzlichen Juden¬
schwärme aus Dänemark „bereichert " worden
fei . Gegenwärtig beschäftigt sich die schwedi¬
sche Presse mit dem Fall des ö5jährigen Jude »
Max Rothenburg . Er war früher in Kopen¬
hagen ansässig und emigrierte mit seinen bei¬
den Söhnen nach- Schweben . Jetzt stellte st«
heraus , daß er in Dänemark in seiner Eigen¬
schaft als Rechtsbeistanü einen hohen Geld »
betrag im Wert von etwa 400 000 ReichSüiar -
unterschlagen hatte. Der Betrüger ist aber no«
nicht ausgeliefert , da der Jube als angebliche/
.politischer Flüchtling" das schwedische Asyl'
recht in Anspruch nimmt.

. Vereinzelte schwedische Preffestimmen sini
durchaus nicht begeistert über den zahlreiche^
jüdischen Zuwachs. „Folkets Dagblabet" klE
die Lieoesgabensammlungen für schwedische
Soldaten wollten in diesem Jahr merkwürdi¬
gerweise gar nicht vorangehen und äußert den
Verdacht , die Juden aus Dänemark und nor¬
wegische Saboteure hätten alles geschluckt . 3 "*
„Aftonblabet" protestiert ein Schwebe dagegen-
datz ganze Hotels den emigrierten Juden ver¬
mietet und die bisherigen Mieter an dt «

frische Luft gesetzt werde », Ihm selbst wäre es
nämlich ebenso ergangen, wenn nicht sein
Wirtin ein derartiges aufdringliches Ansinnen
kurzerhand abgewiesen hätte.
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Ganzer und Neger in ßoosevelfe „Kreuzzug“
Lehren aus neuen USA.-Filmen in Schweden / Von Hans Wendt-Stockholm

8© 5er schwedische Austauschdampfer„Drott -
ningholm " kürzlich auf 5er Rückkehr von Eng¬land durch deutsche Bewachungsstreitkräfte un-'kriucht »nd hierbei einer nicht zugelassenen
Ladung englisch-amerikanischen Agitations¬materials entledigt ' wurde, entstand große Be-
rrubnis in .der schwedischen Kinowelt. Denn
oamit waren „kostbare" Filme , die bereits festMs Programm gesetzt worden, waren , zur Er
Eiterung der deutschen Wehrmacht in Nor
megen verwendbar geworden, aber dem hun¬
gernden schwedischen Kinopublikum entzogen,auf einige Premieren warten mußte, die
M nun vielleicht ganz versagt bleiben. Die
Deutschen Behörden waren immerhin menschlich
genug gewesen , in der Filmkiste ein Werk
g^ igzulaffen , das als vollgültiger Ersatz für
glle beschlagnahmten Filme gelten konnte . Die¬
ser einzige übriggebliebene Zelluloidstreisen
»tot — ein Ncgerfilm.

Er ist inzwischen in Stockholm aufgeführt
«nd als die erste „lOOprozentige Neger- Show
m Schweden " mit Beifall ausgenommen wor-
gkn. Der Film ist wirklich zehnmal mehr wert
»18 viele andere USA . - Machwerke . Er zeigt

allem mit erfrischender Deutlichkeit die
verknnft der ganzen moderne» »Liazzkultur",
sie eigentlich nur den Negern richtig kongenial
ist und von ihnen mit entsprechender Bravour
Mirgeführt wird . Hei , wie die dunkelfarbenen
schultern oder Gesäße wackeln, wie die Köpfe
^ cken und die Zähne gefletscht werden, wie die
Mße beim Steppen die Sehnsucht nach dem
Urwald verraten und kühne Schwünge oder
Sprünge von der Verwandtschaftmit Baumbe-
Mvhneru zeugen.
. Für den richtigen Jazz - oder Swingmenschen
Und all diese Leistungen natürlich die reinsten
^ ssenbarungen , und man kann es verstehen ,
?nß ein großer Teil des — freilich offenbar
verwiegend unschweöischen— Publikums in so
Genetischen Beifall ausbrach Er sah sich seinem
^dol , der V. oll 'enöung in Gliederver -
^ nken,BeinefchlenkernundGesäß -

l l e n gegenüber. Wenn noch etwas wie
swe leise Wehmut spürbar wurde, bann nur
Müber , daß hier offenbar doch dem weißen
Menschen letzte Rekordleistungen, beispielsweise
V? Steppen , versagt sind. Ein Seufzer der
^wgerissenheit und des Neides wurden ver¬
einbar . Da kann man nur hoffen , daß un-
jsre arme europäische Kultur vielleicht von den
^rgerhelden geläutert , gehoben und, nicht zu
Mrgeffen , von der Nazi-Unkultur befreit
u>ird . . .
. .Denn diesem Zweck dient ja unter anderen
We Veranstaltung , wie alles, was aus den
^«A . kommt : Es ist alles, samt und sonders,
»Ui Veredelung der Menschheit und zur Eini -

der Geister in dem großen Kampf gegen
deutsche Barbarei bestimmt . Für den Fort -

Imritt , für den Bund, der „freien" Völker, von
Indern bis zu den Bolschewisten , und für

;!j wahre „Kultur ", einschließlich der negs-' »schen !
, Besprechungen der Stockholmer Presse berich-

das Publikum sei hingerissen und man
Nber verzweifelt gewesen , als dieser Film sein-R&e erreicht habe . Die einen nannten ihn eine
" ..Mtige Vitamineinspritzung", die anderen
Ahmten seine „entwaffnende Gesundheit und
lobenswerte Natürlichkeit". Nur einer ge -
"»nb , er habe gehofft , die Neger in einem so-
Wagen mehr natürlichen Zustand zu sehen.
E!e traten nämlich größtenteils nur allzu voll -
Mig bekleidet auf, und zwar sogar mit allen
E4ikanen unserer eigenen, wenigstens auf die-

Gebieten noch etwas leistungsfähigen Zi-
âisation : in Frack und Abendkleid . Einige

?»ren sogar bereits soweit in den Bereich der
Miellen USA . - Mischzivilisation geraten , daß
2** Haut gebleicht war wie Milchkaffee . Man
^

»wfqnd in der Tat die noch richtig schwarzen,
"tt denen einige so aussahen wie unsere Mah¬

nst im Kinderbilderbuch mit großen Kuller¬
ten und Kraushaaren und wie gewichst glän-
Mer Haut , als geradezu beruhigend neben
tzsst verwaschen anmutenden Mischlingen , ob-
E°«l diese den weiblichen Star stellten . Man
tsstpsanb ein wenig Sehnsucht nach einem rich¬
ten anständigen Urwald . Während diese
Iz 8er hier auf der Leinwand alle aus dem ;
t'JJßft mit keinerlei Ursprünglichkeit mehr be¬
teten Nordamerika kamen .

»freilich , wie gesagt , mit einer wichtigen
E" sston. Auch ihr Jazz soll ein wenig oder
gleicht — wer weiß ? — sogar viel zu dem

En „Kreuzzug" alles Guten und Edlen
Jyett „ns , die Inkarnation alles Bösen, bei¬

tragen . Er soll die anderen, nur aus Versehen I viel Erfolg hat und seine Rivalen immer den
noch dem „heiligen Krieg" Ferngebliebenen von ihm engagierten Doppelgänger erschießen,
mahnen, sich ebenfalls der großen Sache anzu- nie ihn selbst — soll zum Heeresdienst einge -
schließen, der nicht nt;r Roosevelt, Churchill und zogen werden. Er möchte sich drücken, hat aber
Stalin , sondern auch diese hinreißend tanzen- hier erstmalig Pech. Er kommt zum Kommis,
den USÄ .-Neger und -Negerinnen dienen. Wie
sehr sie zum Kamps gegen uns benutzt werden,
zeigt der Film , indem er gleich mit einer Er¬
innerung an den Kriegseinsatz amerikanischer
Negerregimenter 1817/18 beginnt und — in
einer Feier für neue Neger-„Freiheits "-
Kämpfer gipfelt, die in den jetzigen Kampf für
Demokratie, Zivilisation usw. hinausziehen.
Man kommt sich als Deutscher zum Schluß ein
wenig kleinlaut und beschämt vor angesichts
von Menschen , die so tüchtig Jazz tanzen und
so prächtig grinsen können . Wenn sogar diese
Träger „wahrer Kultur " gegen uns sind, da
müssen wir wirklich ganz widerwärtige und
veröammungswürdige Geschöpfe sein und un¬
sere Ausrottung eine heilige Aufgabe für alle ,
die körperlich oder seelisch eine schwarze Haut
tragen und lieber die Extremitäten als die
Gehirne regen. *

Noch ein weitere- Mitglied im Bunde aller
Edelsten nnd Reinen meldet sich in einem
gleichfalls »ach Schweden transportierten USA -
Film gegen uns : derGangster . Daß er in
„Gottes eigenem Land " eine große Rolle spielt ,
wissen wir seit langem. Aber daß auch er jetzt
öffentlich zum christlichen Kreuzzug gegen «ns
mobilisiert und zum Helden eines FilmS für
die USA .-Wehrmacht erhoben wird, — üaS zu
erleben lohnt wirklich einen Kinobesuch in
StocHolm. Während jener Film im wesent¬
lichen eine Jazzorgie darftellt, hat dieser so¬
gar eine Handlung. Sie sei kurz und bündig
erzählt :

Ein Gangster in den USA . — genannt „Lucky-
Jordan ", weil er mit seinen Erpressungen so

benimmt sich unmöglich , wird eingebuchtet , rückt
aus und gerät auf der Flucht durch Zufall in
den Besitz von Geheimdokumenten der Armee,
die er für teures Geld an die Agenten einer
feindlichen Macht zu verhökern sucht . Aber ein
Rivale und schließlich sein Gewissen , verkörpert
in einem alten , versoffenen Frauchen, das er
versehentlich engagiert hat, um vor dem Muste¬
rungsoffizier als sein Mütterchen zu fungieren,
spielen ihm böse Streiche: er verliert nicht nur
die Papiere an die bewußten Agenten, (deren
schurkisches Auftreten sofort bei jedem leidlich
Intelligenten den Verdacht auslöst, „daß es
sich hier natürlich nur um Angehörige einer
bestimmten „Berbrechernation" handeln kann) ,
sondern wird von ihnen auch noch furchtbar
verhauen und beschließt nun , unter den Segens¬
wünschen des gleichfalls von den Barbaren ver¬
hauenen Pseudo-Mütterchens, ein braver Mann
zu werden. '

Unter Lebensgefahr schafft er die verloren¬
gegangenen Geheimpapiere zurück» wobei sich
endgültig und mit letzter Klarheit herausstellt,
daß hier Agenten einer vorwiegend monokel¬
tragenden Nation von notorisch verruchter
Veranlagung am Werke waren . (Alle USA .-
Gangster stehen neben diesen Unmenschen als
reine Engel da ! ) Er läßt sich, wenn nur die
USA . ihre Geheimpapiere über den neuen
Tank wiederbekommen , durch die sie den Kampf
für alles Edle auf der Welt gewinnen sollen,
willig als Deserteur verhaften und wieder ein¬
spinnen, wird aber nun nur ganz leicht bestraft.
Im Hintergrund winken dem Gangster a. D ..
der seine Künste so treu in den Dienst des
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Der Geisterwald
Schwere Kampfe haben sich um diese Höhe im nördlichen Abschnitt der Ostfront abgespielt . In dem aus¬
gedehnten Sumpfgelände griffen die Sowjets mit zahlreichen Panzern an . Das Trommelfeuervon beiden ‘Seiten »
das hier wiederholt niederging, zerschlug den Wald.

Vaterlandes gestellt hat, ein sonniges Girl » öaS
ihn gewiß noch weiter zum Edelmenfchen er¬
ziehen wirb, sowie ein leicht angesäuseltes
Mütterchen, das besagten Gangster erst wieder
als Offizier in die Arme zu schließen beschlossen
hat . . . Wir brauchten uns von den Gangstern
bloß noch besiegen zu lassen, und alles erreicht
sein vorschriftsmäßigesHappy- end. Wer könnte
da noch trotzen und die bedingungslose Kapi¬
tulation verweigern ?

Kriegsversehrte kehren in die LandwirfsdiaH zurtldf
Besuch in der Einschulungsstätte für Versehrte Soldaten desWehrkreiskommandos V in Angustenberg bei Karlsruhe
In dem Bestreben, kriegsversehrte Soldaten , l Versehrten zugleich auch Gelegenheit,

selbst wenn sie noch so schwer verwundet waren , Lanüwirtschaftsprüfung abzulegen.
ihre

ihrem früheren Beruf zu erhalten , an dem
sie mit Lust und Liebe hängen und der sie not¬
wendig wieder braucht , werden alle aus der
Landwirtschaft stammenden kriegsversehrten
Soldaten des Wehrkreiskommandos V, bevor
sie zur Entlassung kommen , von der Wehrmacht
zu einem dreiwöchigen Kurs in die Einschu¬
lungsstätte Angustenberg bei
Karlsruhe geschickt, die die landwirtfchaft-
liche Schule und das Staatsgut Augustenberg
umfaßt. Durch Vorträge , die sie mit dem gegen¬
wärtigen Stand der Landbewirtschaftung be¬
kannt machen , und durch praktische Arbeiten auf
dem Hof und auf dem Feld wirb ihnen die
Möglichkeit gegeben , sich wieder einzuarbeiten
und selbst zu beurteilen , wie weit sie bet ihrer
körperlichen Behinderung den früheren Beruf
ober einen ähnlichen wieder ausfüllen können.

Es ist gewiß nicht leicht für sie, wenn sie
einen Arm oder ein Bein verloren haben, sich
wieder mit der schweren Landarbeit vertraut
zu machen, und manche Soldaten kommen mit
gemischten Gefühlen in Augustenberg an , wo
sie vom Spieß freundlich empfangen werben
und wo sie in den luftigen , gepflegten Räumen
der Jnternatschule vorübergehend ein wohn¬
liches Heim finden.

Vor wenigen Tagen ist der aMe Berfebrten -
lehrgang in biesewß Jahre zu Ende gegangen.
An jedem haben etwa dreißig Versehrte Sol¬
daten teilgenommen, die zum größten Teil
nach Abschluß des Kurses wieder in die land¬
wirtschaftliche Praxis oder einen artver¬
wandten Beruf zurückgefunden haben . Unter
der umsichtigen Leitung des Lanbesökonomie-
rates Hauptmann H a u ck werden sie in ihren
alten Beruf wieder eingeschult .- Mancherlei
neuzeitliche Versehrtengeräte erleichtern ihnen
weitgehend die Arbeit, Schippen und Hacken
für Feld und Garten , Maschinen , Sensen und
Drahtbesen, um nur ein paar Beispiele zu
nennen, die auch dem Einarmigen die Arbeit
ermöglichen . Und damit sie sich unbehindert stm
Gelände bewegen können , steht ihnen ein Fahr¬
rad, das sich nur durch eine Bersehrt -'nkurbel
vom normalen Fahrrad unterscheidet : zur Ver¬
fügung, auf dem auch der Oberschenkel - oder
Unterschenkelamputierte ohne Schwierigkeit
fahren kann . Während des Lehrgangs haben die

Den Abschluß deS Lehrgangs bildet die
individuelle Berufsberatung , an
der mit dom Leiter der Einfchülungsstätte die
Lanüesbauernschaft Baden, das Wehrkreis¬
kommando V und die Hauptfürsorgestelle deS
badischen Staatsministeriums des Innern be¬
teiligt sind . Der Berufsberatung wird die Vor¬
bildung und die Leistungsfähigkeit jedes ein¬
zelnen zugrunde gelegt, und seine Wünsche
werden weitgehend erfüllt. Wille und Energie
der Versehrten haben in diesen Wochen dazu
geführt, daß sie wieder freudig in die Land¬
wirtschaft zurückkehren . Der eine übernimmt

den väterlichen Hof , der andere heiratet ei«.
Wieder andere konnten in die verschiedensten
Stellen vermittelt werden, als Gutsaufseher ,
Gutsverwalter , Schlepperführer, Schweine -
metster , Milchkontrolleure, Kontrollassistenten,
Rechnungsführer, Genoffenschaftsrechner usw.

Damit ist zugleich das Ziel dieser groß¬
zügigen Versehrtenbetreuung erreicht , den Ver¬
sehrten Soldaten nach Möglichkeit 'wieder dem
Beruf zuzuführen, welchen er vor seiner Ein¬
berufung zur Wehrmacht ausübte , und ihn
als wertvollen, arbeitsfähigen Volksgenossen
wieder in die Gemeinschaft der
Schaffenden einzugliedern.

Mar Lösche.

Ä !i

Schlausblldnng bei der Hitler -Jugend
Wie in den beiden Vorjahren führt die Reichsjugendführung auch im Winter 190/44 wieder eine wesentlich
verstärkte Winterausbildung der männlichen Jugend, die vor der Einberufung zur Wehrmacht steht, durch,
ln der Hauptsache wird der Schilauf gepflegt , der noch ergänzt wird durch eine Schulung im einfachen winter¬
lichen Pionierdienst. Durch diese Ausbildung wird nicht nur der Nachwuchs für die Gebirgstruppe gesichert,
sondern die Masse der Jugend ffir den Winterkrieg im Osten vorbereitet. — Hilfsmittel zur Orientierung im
Gelände sind der Marschkompaß, Sonne , Uhr und Gestirne. (Schimer , Zander-M.)

PK .-Kriegsberichter Elle (Sch)

22 AbsdiQsse an einem Tag
PK . Bei dem schwierigen und verbissenen

Ringen im Raum von Newel sucht die deutsche
Luftwaffe vor allem, die die Hauptlast des
Kampfes tragende Infanterie zu entlasten.
Sie greift nicht nur im Tiefflug in die Erd¬
kämpfe selbst ein , sondern beobachtet im Ueber -
wachungsflug die Vorgänge im frontnahen
Raum und hält zudem in tief vorgetragenen
Flügen die rückwärtigen Verbindungen der
Sowjets unter steter Kontrolle. Durch kühne
Angriffe wird dem feindlichen Nachschub
immer wieder neuer Schaben zugefügt und so
indirekt den Heereseinheiten geholfen .

Das Schwergewicht der Auseinandersetzung
mit den feindlichen Luftstreitkräften haben
aber unsere Jäger zu tragen . In der Rotte,
in der Kette oder im Schwarm unterwegs
patrouillieren sie unaufhörlich die Front und
deren Hinterland ab, um den Feind ju stellen.
Nicht immer gelingt dies , aber oft klappt es
doch , haben unsere Jagdverbände eine richtige
Glückssträhne, als deren Ergebnis neue stolze
Abschußzahlen gemeldet werden können . So
war es heute der Fall . Nahezu jede der ein -
schwenkknden Me 108 hatten beim Ausschwen¬
ken durch Wackeln einen Sieg angezeigt.
22mal konnten zurückgekehrte Flugzeugführer
auf dem Gruppengefechtsstand einen Abschuß
melden und damit die völlige Vernichtung
einer Feindmaschine .

Alte erfahrene Frontflieger waren an die¬
sen Siegen genau so beteiligt wie ganz junge
Flugzeugführer , die eben erst zum Einsatz ge¬
kommen waren . Der Kommandeur einer
Jagbgruppe , ein mit dem Ritterkreuz ausge¬
zeichneter Hauptmann , konnte zwei Feinde zu
Boden zwingen und erzielte damit seinen
54. Abschuß. Ein Unteroffizier blieb dreimal»
ein Feldwebel sogar sechsmal Sieger im Luft¬
duell. Die Jungen am Feind sammeln so nicht
nur Fronterfahrung im Kampf Auge um
Auge mit dem Gegner, sondern erzielen auch
ihre ersten Siege.

Bon den zweiundzwanzig bestätigten Ab¬
schüssen entfallen allein zwölf auf militärische
Transporter vom Typ „R. 5"

, langsame, aber
ungemein wendige Flugzeuge, die durchweg
dicht hinter der feindlichen Linie abgeschoffen
wurden. Die Verluste, die die Sowjets da¬
durch an Nachschubgütern erleiden, ist somit
beträchtlich . Er wird noch fühlbarer , da - ja
diese Maschinen als weitere Zubringer aus -
fallen. UebrigenS ist es schwierig , diesen lang¬
samen Typ abzuschießen , da die rasante '
Me 109 sich diesen niedrigen Geschwindigkeiten
kaum anpaffen kann »nd allzu leicht „übers
Ziel hinaus fliegt" . Außerdem wurden heute
sechs Jagdmaschincn und zwei Schlachtflieger ,
gepanzerte für das Eingreifen in den Erd¬
kampf bestimmte Flüg ^ uge , abgeschoffen, damit
also eine unmittelbare Entlastung unserer dem
Feinddruck entgegongestemmten Infanterie er¬
reicht. ’ Kriegsberichter Hans Mücke.

Wie damals
^ Lundensminde . . .

, 8w

Roman von Wilhelm Scheider
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Rechte bei : G. Duncker Verlag , Berlin
- -oeimal, kurz hintereinander , schnarrte daS
^ Klingelsignal. Regina Aulinger erhob sich

•Rrr jhrem Schreibtisch , nahm den Steno -
^wmblock und ging zum Chef hinüber.
^E ' war morgens zehn Uhr , am dritten Sep-
°Rber — vor etlichen Jahren , denn das alles

Run schon recht lange her. Draußen heulte
î Sturm ums Haus , es goß in Strömen .

weiten Reedereikontore, die Regina
^chschreiten mußte, waren voller Menschen.
I wimmelte von Werftvertretern und Ver-
l°5ungSleuten. In einer Ecke stand Kapitän

von der „Anke Oldefeld"
, den qualmen-

^, ^3rösel im Mundwinkel, ganz in sich ver-
Seine Steuerleute und Maschinisten

^den um ihn herum. Alles wartete auf die
^ rechung, die bald beginnen sollte.
^ °Sma . dicht an Dwars vorüberkomtnenb,

deutlich , wie der kleine , stämmig « Kapi-
einen Fluch hervorknurrte . Nach jeder

yW hatte er sie sonst freundlich begrüßt,'
, ,' e schien er sie überhaupt nicht zu bemerken ,
.^ e schlechte Laune — Regina mußte es an-
senncn — hatte eine gewisse Berechtigung.

»Anke Oldefeld " . der neueste Frachtbamp-
iJti Linie und der Stolz des Reeders , ein
^ orschjff von sechstausend Donnen, war am"rigen Abend schwer beschädigt im Hafen
gelaufen und mußte ins Dock gebracht wer-
^ Gestern morgen, im dicken Nebel der Uw

t # war sie mit einem Dänen »usammew'L°ben.'
M nächsten Raum stand die gesamte Mann -

K ier „Anke"
) auch sie sollte gehört werden.

Regina grüßte, vernahm eine dröhnende Ant¬
wort , die wie aus einem Munde klang, und
eilte weiter.

Im Vorzimmer , das eigentlich nur als
Durchgangsraum diente, stieß sie auf Herbert
Lund . Er kam aus dem Privatkontor und schloß
vorsichtig die Tür hinter sich. „Hallo, Gina !
Sehen wieder blendend aus , schöne Dame !"

Herbert war der flotte Mann der Firma :
eleganter Dreißiger , Draufgänger und Frauen -
freund. Vor einigen Monaten hatte er mit
Regina eine sonntägliche Segelpartie unter¬
nommen. Das unerfreuliche Ende dieser Fahrt ,
eine von Regina empfangene Ohrfeige, war
aber von ihm schon vergessen : er trug niemals
nach . Heute waren sie wieder gute Kameraden.

„Herbert , Sie sollten sich wirklich dieses fatale
Blödeln abgewöhnen !"

„Blödeln nennen Sie daS ? Hübsches Wort.
Na ja , ihr Süddeutschen !"

„Gehen Sie mir aus dem Weg , ich muß zum
Alten."

„Warum flüstern Sie , Gina ? Die Tür ist doch
dick gepolstert. UebrigenS mach ' ich Sie darauf
aufmerksam: Der Alte ist heute wie ein Tiger !"

„Kann's mir denken ."
„Aber nicht wegen der Havarie . Davon hat

er schon genug erlebt, damit kommt er immer
zurecht , das regt ihn nicht weiter auf. Nein
da ist eine ganz andere Sache , eine verteufelte
Sache sozusagen ." Er berichtete kurz .

Es war wirklich eine merkwürdige Geschichte .
Der Frachtdampfer „Anke Oldefeld", der haupt¬
sächlich Südfrüchte von Spanien nach Hamburg
brachte , besaß mehrere gut ausgestattete Ka¬
binen, und man nahm, wenn es ging, von Hafen
zu Hafen einige Passagiere mit. Nun war fol¬
gendes geschehen : Auf seiner letzten Fahrt hatte
Kapitän Dwars in Cartagena einen Deutschen
an Bord genommen , und der war gestern abend
hier in Hamburg an Land gegangen. Er hieß
Robert Kennau. Der Chef, A. B . Oldefeld
hatte heute morgen seinen Namen in der Paffa-
gierliste entdeckt.

„Toll !" sagte Herbert . „Man kann eS kaum
glauben. Unser ehemaliger Prokurist , dieser
schwerbelastete Mensch, auf einem Oldefeld-
Dampfer !" „Ich Hab' ihn ntcht mehr gekannt."

„Aber von ihm gehört, Gina . Deshalb kön¬
nen Sie sich wohl auch vorstellen , wie die Nach¬
richt auf A. B . gewirkt hat. Eine Ungeheuer
lichkeit von Kennau ! Und dieser Esel von
Dwars läßt es einfach zu !"

„Dwars ist kein Esel — Sie wissen das eben¬
sogut wie ich . Er ist der gescheiteste unter allen
Kapitänen , die wir haben, außerdem der beste
und anständigste . Wenn er Kennau an Bord
nahm, dann wußte er genau, was er tat . Er
konnte es ihm wahrscheinlich nicht abschlagen ,
weil er von seiner Unschuld überzeugt war ."

„Möglich . Aber der Alte wird 'S ihm Heim¬
zahlen. Für A. B. ist Kennau der Mörder
seines Jungen — er erzählt das allen Leuten.
Auch Dwars wirb es von ihm vernommen
haben ."

„Man hat Kennau die Tat nicht beweisen
können ." „Und wen » schon !"

„Wie standen Sie eigentlich zu ihm ?"
Heicbert entging es nicht, wie seltsam Regina

lächelte . „Na ja," erwiderte er. „ ich war ihm
zu flott. Gewiß, er war kein Duckmäuser , aber
doch ganz anders als ich . Tieferer Seegang so¬
zusagen . Sie wären natürlich glänzend mit
ihm ausgekommen."

Regina lieb ihn stehen , klopfte an die Flü¬
geltür und trat rasch ein.

Der große Raum war jedoch leer. Rechts die
Tür , die ins Zimmer des Buchhaltungsproku¬
risten Hansen führte, stand einen Svalt breit
ofsen. Regina hörte aus diesem Raum die leise
Knarrstimme des alten Oldefeld: Hansen nahm
wohl irgendwelche Weisungen entgegen.

Regina lauschte einen Augenblick , verstand
aber kein Wort . Sie ließ sich an der Seite
des wuchtigen Arbeitstisches nieder, legte den
Stenogrammblock vor sich hin und wartete.

. Draußen jaulte der Sturm : die Scheiben der
beiden hohen Fenster wurde» vom Rege» über»

strömt . Regina verlor sich an die Flucht ihrer
Gedanken, Ob eS am Bobensee , in der Heimat,
auch so stürmte und regnete? Plötzlich sah sie
Meersburg vor sich. Hoch ragten die dicken
Türme des alten MerowingerschloffeS in die
graue Luft, um gleich darauf hinter Regen¬
schauern zu verschwinden . Haushoch schlug Sie
Brandung über den Kai . . . Nicht daran den -
ken — !

Ihr Blick glitt über die hellen Wände . In
langen Reihen , schmal und dunkel gerahmt,
hingen dort die Photos von Frachtdampsern,
zweiundzwanzig an der Zahl . Es war die ge¬
samte Flotte der Reederei Oldefeld.

Ihr Herz wurde warm . Jedes der Schiffe
kannte sie : immer erschien sie an Bord , wenn
eines von ihnen im Hafen lag. Sie liebte diese
alten schwarzen Dampfer . Für sie war solch ein
Frachter, der mit wenigen Menschen an Bord
die Weite des Ozeans überauerte . ein leben¬
des, atmendes , ungeheuer reizvolles Wesen.
Wenn sie auch noch nicht lange in Hamburg
war , erst seit dem Februar , so fühlte sie sich
doch eng , und wirklich mit dem Herzen, der
Schiffahrt verbunden.

Die Tür wurde aufgerissen , der alte Olde-
feld trat ein.

Erschrocken erhob sich Regina . So hatte sie
ihn noch nie gesehen !

Hastig kam er daher, burchguerte den Raum ,
blieb sekundenlang am Fenster stehen und eilte
wieder durchs Zimmer : ein magerer , nicht sehr
großgewachseper Kreis in schlechter Körperhal¬
tung . Obwohl die Besprechungen mit Dwars ,mit den Werftvertretern und Versicherungs¬
leuten unmittelbar bevorstanden, war er selt¬
samerweise so gekleidet , als wolle er stracks daS
Haus verlassen . Den engen , stark vertragenen
schwarzen Mantel , der ihm viel zu klein war,
hatte er fest zugeknöpft , den altmodischen schä¬
bigen Zylinderhut mit der geschweiften Krempe
tief in die Stirn gedrückt, und mit dem unge¬
schickt zusammengerollten Schirm stieß er von
Zeit zu Zeit heftig auf de» Bode«. Dabei war

er noch bleicher als sonst: alles Blut schien auS
seinem Antlitz gewichen. Die Erregung arbei¬
tete um seinen Mund , den der weiße , unge-
pslegte Bart auf der Oberlippe und das kranz¬
förmig geschnittene Bartgehänge am Kinn
spärlich umrahmten.

Es war auS mit seiner würdevollen Haltung.
Regina kannte ihn sonst nur als äußerst ge¬
messen, als überaus sparsam in seinen Gesten :
auch im Zorn ließ er sich niemals gehen . Nun
aber hatte er die Herrschaft über sich verloren.
Ihre Gegenwart schien er überhaupt nicht zu
bemerken .

DaS alles erschütterte Regina . Bisher hatte
sie' ihm ztemlich^ kühl gegenübergestanben, ,denn
sie schätzte ihn nicht besonders, diesen alten
Herrn , der ihr niemals ein privates Wort wid -
mete und sie wie eine Maschine behandelte, ob¬
wohl sie Tag für Tag lange Stunden hindurch
seine Gesellschaft teilte . Oft genug war er ihr
geradezu widerwärtig erschienen , und manch¬
mal hatte sie sogar mit dem Gedanken gespielt ,
ihre Stellung im Hause Oldefeld aufzugeben.
Doch jetzt, da sie ihn derart aufgewühlt sah , so
hilflos dem Sturm seines Herzens preisge¬
geben , konnte sie ihm ihr Verständnis nicht
versagen.

Schließlich hatte der alte Mann seinen einzi¬
gen Sohn , den männltchen Erben der Firma ,
durch eine rätselhafte heimtückische Gewalttat
verloren und erlebte eS nun , daß jener Mensch,
den er für den Mörder halten mußte, die Drei¬
stigkeit befaß , auf einem Oldefeld- Dampser, der
sogar den Namen AnkeS, feiner Tochter , trug ,
nach Hamburg zurückzukehren !

So kam es, daß Regina , angesichts des maß¬
losen Gefühlsaufruhrs A. B . Oldefelds un¬
wohl auch deshalb, weil Kennaus Handlungs¬
weise ihr in diesem Augenblick roh und her¬
ausfordernd erschien, instinktiv gegen Kennau
Partei nahm und den alten Mann bedauerte,
ja sogar tiefeS Mitleid mit ihm empfand . . .
Aber ihre innere Haltung änderte sich binnen
weuige » Sekunde». i »oruev >tna,4ola0
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Gänse oder Schweine ? Soldaten halsen dem Weihnachtsmann
Auch in den Kasernen wurde tüchtig gebastelt und geschafft

Kuchen daS bunte Programm , das zu ihre
Unterhaltung abrollte, weihnachtliche Borträg
unb Lieder , Frauenchöre und Mufikvorträge
Tänze und Märchen, und die Begeisterung
stieg auf ihren Höhepunkt , als Knecht Rup-
precht den Saal betrat , >mit den Buben und.Mädeln Zwiesprache hielt und alle einmal
in seinen großen Sack greisen ließ.

Zwischendurch begrüßte Pg . Seufer den
General und die Gäste , Mütter und Kinder und
sprach von dem Bemühen, den Kindern einen
erinnerungsreichen Nachmittag zu bieten.
Standortobmann Abele sprach allen Gefolg-
schaftsmiigliedern, die in unermüdlicher Arbeit
wochenlang in ihrer Freizeit die Geschenke an¬
gefertigt hatten, und allen Stiftern von Gelb¬
beigaben herzlichen Dank aus . So war eS mög-

Ein« 6 « Parolen üeS Reichsnährstandes zur -
KriegSerzeugungsschlacht fordert vom Landvolk -
den weiteren Ausbau des Schweinebestandes, - „ . . . . . . _ _ _da das Schwein die Grundlage unserer Fleisch- - Nicht nur die Flak konnte dem WHW . eine
Versorgung bildet. - Wie auf allen Gebieten - große Anzahl von selbstgebastelten Spielsachen
folgten die Bauern willig auch dieser Parole , - äur Beifügung stellen — über ihre Ausstellung
und der Bestand an Jungsauen erfuhr in Ba - - haben wir dieser Tage berichtet — auch in den
den im laufenden Jahr gegenüber dem Bor - - Kasernen wurde auf eine Anregung der Wehr¬
jahr eine Zunahme von 32 v . H . - machtkommandantur in den letzten Wochen etf-

Jn viel stärkerem Maße ist dagegen die - rig im Dienste des Weihnachtsmannes gearbei-
Kaninchenhaltung gestiegen . Diese Steigerung - tet . Mit viel Geschick und Freude machten sichbetragt rn Baden 187 v . H . Durch die weit- - - j « Soldaten daran , zu sägen , zu schnitzen unb
gehende Förderung des Reiches und des Law - zu bemalen. Unb was dabei herauskam? Spiel -
^ . .̂ n^ eben d,e organlslerten Kaninchen - - der verschiedensten Art . gefällig anzu-

s
m, £ um 2s - schauen und massiv in der Ausführung , dasErzeugung von Hasenfleisch , sondern um 5 sn u fj » tt unfi smÄf «e rn arnfie Jfcreufte Bereite« roii:ftErzeugung von Fellen und Wolle geht , die 6eir “oen uno Vtaoein groye ckreuoe verenen wrro.

Wehrmacht für die Winterkleidung der Solda - - Gestern vormittag fuhren die Soldaten unter
ten zur Verfügung gestellt werben, überall - Führung eines Hauptmanns im „Hauvtquar -
zahlreiche Kaninchenhalter, die allein daraus I tier * der NSB . in der Baumeisterstraße vor.
bedacht waren , sich zusätzlich zur Fleischration § um all die vielen schönen Sachen abzuliesern.
einen Sonntagsbraten zu verschaffen . Da hier - Unter dem bunten Vielerlei sahen wir Tanks
vielfach die Futtergrundlage fehlt , wandern § und Schubkarren, Tiere aller Art , Puppen -
Nahrungsmittel , die mit weit höherem Nutzens wiegen und Puppenwagen — auch die auf den
unmittelbar der menschlichen Ernährung die - - Büros beschäftigten Mädel haben fleißig mit-
nen würden, in den Kaninchenmagen und ver- - gearbeitet — Reckturner und andere schöne
kürzen die allgemeine Grundlage unserer Er - - Dinge , die dankbar entgegengenommenwurden
Nahrung. Das gleiche gilt für die Kleintler - - &tc ihren Zweck erfüllen werden, wenn sseHaltung überhaup? Der Reichsnährstand hat - untft 6em Lichterbaum von strahlenden Kin-

bem ^ beTalt(tcn bewundert und in Besitz genommen
$£$ m^ ^ ^ 1 utf * ^ nnin ^ n i werden . Zu den schon vorhandenen Beständen
sogar düs Futter von 600 000 Schweinen. Das - br̂ re

^
dert n

*
eue « iflcfe nntt^besagt , daß rund 980 000 Schweine mit dem für - mrhrere Hundert neue Stücke v .nzu . d,e

^
nun-

die Kleintierhaltung verwendeten Futter ge - i a” Ortsgruppen zur Verteilung wer-
füttert werden könnten. Mit dem Fleisch und - tergegeben werden. m.
Fett dieser Schweine aber könnte die Fleisch - - ^ ,, » .
ration eines Monats für bas ganze deutsche - WelyNachtsveschsrUNg fm Kmdek
Volk gedeckt werden. - a -kgllener Kvineraßen

Nach Lage der Dinge stellt sich also heute die - gefallener xameraven
Frage : Kaninchen und Gänse oder Schweine ? - Im Kerzenschein der Lichterbäume fand ge-
Die Antwort ist nicht .schwer zu finden. Die - ftern nachmittag im Gefolgschaftsraum der
Ernährung der Gesamtheit geht dem zufätz- - Hekresstandortverwaltung in Anwesenheit des
ltchen Sonntagsbraten vor, der nur dem ein - - Wehrmachtkommandanten General Ritt -
zelnen Kletntierhalter zugute kommt . Die - w e g e r eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier
deutsche Ernährungswirtschaft tritt deshalb - der DAF . — Amt Heer — für die Kinder der
jetzt, ohne Kaninchen und Kleintiere nun rest - - gefallenen Gefolgschaftsmitglieder statt , die in
los abschaffen zu wollen , mit der Mahnung an - vorbildlicher Weife durchgeführt wurde. An
alle Kleintterhalter heran , ihren/ Bestand an - den freundlich gedeckten Tischen verfolgten die
Tieren wieder den normalen Verhältnissen - Kinder mir ihren Müttern bei Kaffee und
anzupaffen, daS. heißt vor allem nicht mehr - — -
Tiere zu halten , als sie mit ihrem eigenen =

SÄSÄÄi Der Rapskohl stellt flch vor
®«!« tn

uijü6nftNeuerscheinung am S - miiseslaad. die gut schmeckt
die mit Kartoffeln , Brot und Gemüse gefüttert -

lich, daß für jede- Kind der Weihnachtstisch
reich gedeckt war und daß darüber hinaus je-
: em Kind der vom Schicksal schwer getroffenen
Familien ein Sparbuch mit einer Einlage von
ünfzig Mark überreicht werden konnte .
Das war eine Freude und ein Jubel , als

den Kindern die Geschenke ausgehändigt wur¬
den ! Und was waren das für Geschenke! Voll
eingerichtete geräumige Puppenstuben mit Tisch
und Sesseln , Büfett und Schreibtisch , komplet¬
tem Bett und Wandbildern, mit bunten Gar¬
dinen am Fenster und schönen Tapeten , Pup¬
penstuben , wie man sie im fünften Kriegsjahr
sonst wohl kaum in dieser Ausstattung zu sehen
bekommt . Dazu Kleidungsstücke und Schuhe .
Wasche und Schulranzen , bewegliche Tiere und
Spiele . Nicht zu vergessen den Teller mit
Aepfeln und Pfefferkuchen ! ES war ein Weih¬
nachtstisch, der keinen Wunsch offen ließ und
der nicht nur den Kindern viel Freude , son¬
dern auch den Bastlern und Spendern alle Ehre
machte. M. L.

„ (Buges und fein Ring"
Hebbels Tragödie im Badischen Staatstheater

Als zweite Vorstellung im' KlaffikerzykluS ge -
langte Friedrich Hebbels seelenvolle Tragödie
„Gyges und sein Ring " in einer eindrucksstar.
ken Neuinszenierung z» r Aufführung.

Generalintendant HimmighoffenS In¬
szenierung betonte das Mystische deS Stoffes ,der durch den griechischen Dichter Herodot aus
Kleinasien überliefert wurde. Dabei verlor die
Aufführung aber nicht jene tiefe Innerlichkeit ,die bei Hebbel 'durch die Gewalt seines Wortes
und seine auf hohem dichterischem Koturn wau
delnde Sprache von der Bühne in den Zu¬
schauerraum schwingt, und die Dr . Himmighof -
fen durch eine gerade vom Sprachlichen und
Akustischen her bestimmte Interpretation noch
zu steigern wußte, so baß daS Hebbelsche Drama
wie eine dichterische Vision vor den Augen der
Zuschauer erstand . Heinz Gerhard Zirchers
Bühnenbild s^ uf für diese szenische Deutung
einen idealen Rahmen in der Umgruppierung
einiger weniger Säulen in einem sich in du
Tiefe verlierenden Bühnenraum von weit
ausladenden Dimensionen, so baß die Hand¬

werden, haken gegenwärtig keine Lebensbe- - In der Beratungsstelle des Deutschen Frauen -
rechtiguyg und müssen den Schweinen Platz - werkeS . Kaiserstratze 101, führte sich in diesen
machen, die unsere Bauern aufziehen, um da - - Tagen ein Neuling vom Gemüsemarkt ein . Er
mit die Grundlage der Fleischversorgung wei - I wählte sich eine sehr gute Zeit für sein erstes
terhin zu stärken . dl. !.. - Auftreten : denn wer würde zur gemüse - und

vitaminarmen Winterszeit nicht mit Freuden
ein neues Frischgemüse begrüßen?

Erfolgreicher Nachtjäger
wurde ausgezeichnet

Feldwebel Rudolf Frank , Mahlbergstr . 42,
wurde mit dem Deutschen Kreuz in , Gold aus¬
gezeichnet.

Im Flugmodellbau im DLB . und in den
Modellflugscharen der HI . erhielt der jetzt im
Einsatz als Nachtjäger stehende Feldwebel Ru¬
dolf Frank seine erste Ausbildung und fliege¬
rische Betätigung . Am Hang segelte er , schulte
auf dem Flugplatz auf Motormaschine und kam
dann zur Luftwaffe und damit seinem Flieger -
ziele immer näher . Voll Stolz blicken die jun¬
gen Karlsruher Flieger auf ihren Kameraden,
der im nächtlichen Luftkamps bereits 25 Gegner
abschieben konnte .
Bei Schnell - und EilzUgen Znlassungskarten

Zu Weihnachten 1943 werden auch in diesem
Jahr zu den wichtigsten Schnell '- und Eilzügen
wieder Zulassungskarten allsgegeben. Außer
der allgemein vorgeschriebenen Reisegenehmi¬
gung, deren Bedingungen in den Tageszeitun¬
gen bereits bekanntgegebcn worden sind , kön¬
nen also in der Zeit vom 16. bis mit 17., 22. bis
mit 24., unb 26. bis mit 31 . Dezember 1948 be¬
stimmte zulassungskartenpflichtige Züge nur
mit Fahrausweisen über eine Entfernung von
mehr als 150 Kilometer und mit einer für den
Zug gültigen Zulaffungskarte benützt werden.
Die Zulaflungskarten können bis 8 Tage vor
Reiseantritt unter Vorlage der polizeilichen
Reisegenehmigung mit den Fahrausweisen ge¬
löst werden. Welche Schnell - und Eilzüge zu»
laffungskartenpflichtig sind und welche Erleich ,
terungen bei einzelnen Zjzgen zugestanden sind,
ist aus den auf allen Bahnhöfen aushängenden
roten Plakaten zu ersehe». Die nicht in den
Plakaten genannten Züge find nicht kontingen¬
tiert : ohne Reisegenehmigung dürfen diese
natürlich auch nicht benutzt werden.

*
Mit de« S K . 2 wurde Obergefreiter Walter

Echäufele , Hauptstraße 98, ausgezeichnet.
Mit dem Sriegsvetdienstkrenz 2. Klaffe mit

Schwerter« wurde Gefreiter Ernst Kunz ,
Leibnizstr. 1, früher Westenbstr . 28, ausge¬
zeichnet.

Im Grobe« Ha «s des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 16 Uhr als 10. Vorstellung
der Donnerstag -Stamm - Miete Lortzings „Un¬
dine" zur Aufführung . Morgen geht als 12.
Vorstellung der Freitag -Stamm - Miete um
16 Uhr die Tragödie „GubrunS Tod" in Sz :ne .

Im Kleine» Theater wird heute um 16 Uhr
das Reiselustspiel „Zwischen Stuttgart nud
München " wiederholt.

„Die Heilige Rächt ", eine Vorfeier für das
Weihnachtsfest , veranstaltet Elisabeth Mehn -r -
Lucon von der Staatlichen Theaterakademie in
Karlsruhe unter Mitwirkung von Hill Oswald
( Gesang ) und Prof . Georg Mantel (Klavier)
am morgigen Freitag , nachmittags 17 .15 Uhr.
im Künstlerhaus.

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen heute
die Eheleute Jakob Gierend , Werkmeister
i . R . Die Jubilarin ist Trägerin deS silberne »
Mutterehrenkreuzes .

Sei » 25jähriges Dienstjubiläum bei der Lan -
üeshauptkaffe kann heute» Regierungsamtmann
Pg . Anton M o ß m a n n als Abteilungsleiter
begehen .

Beim grane» Glücksmann wurde in der
Bahnhofwirtschaft in Karlsruhe -Durlach ein
Hunderter gezogen . Der glückliche Gewinner
ist ein Arbeiter der Reichsbahn.

Da « Gloria am Rondellplatz und da» Pali in ver
Hericnstratze zeigen ad beule in Srsiauffiihruna „ Hirlus
Renz " , einen Spitzenfilm der Terra pym Kamps und
Aufstieg des AirkuSlönigs Rcnz . mit Renz Deliaen ,
Paul « linger . Angelika Hauff. Nri« Odemar . Herbert
Hübner . Beiprogramm Wochenschau und Kultur -

Dte Residenz . Lichtspiele Soldstrab« zeigen ab - ent«
in Erstaufführung bat Tobtr- Lustspiel .Toll« Nacht»
mit Marte Harell Gustav KriNfli» . Theo Singen u. a.
Spielleiter Dbeo Singen. Dazu die Wochenschau und

Die Beratungsstelle nahm ihn zwar auch mit
Freuden , jedoch zunächst einmal auch recht kri¬
tisch auf, prüfte ihn sorgfältig von allen Seiten ,
roh, gedämpft und überbacken . Sie fand ihn
aber untadelig in allen versuchten Abwand¬
lungen und stellt ihm nun erfreut ein Empfeh¬
lungsschreiben aus , das wir hier wiedergeben:

Der Rapskohl , der in allernächster Zeit
laufend als frisches Wintergemüse in allen Ein-
zelhanoelsgeschäften zu haben sein wird , ver¬
dient eine freundlicĥ Aufnahme bei den Haus¬
frauen . Er ist dem bekannten heimischen Spi¬
nat rectzj ähnlich mit seinen groben, gelblich¬
grünen , dtckfleischigen Blättern , ist vitamin¬
reich unb wohlschmeckend, wenn man ihn auf
folgende Art zubereitet:

Rapskohlgemüse , 1. Art : Die Blätter
werden sauber gewaschen, vom Stiel befreit und
in wenig Salzwaffer weichgedämpft . Aus Fett ,
Mehl und Milch stellt man eine Mehlschwitze
her, der das wenige Abkochwaffer npch beigege¬
ben wird. Das weichgekochte Gemüse wird durch
den Fleischwolf getrieben,- der Schwitze bei¬
gegeben und gut abgeschmeckt .

2 . Art : Wer den strengen Geschmack nicht
liebt, wird das Abkochwasser wegschütten und

die Mehlschwitze mit etwas mehr Milch ab»
löschen . In diesem Falle aber treibt man mit
dem weichgekochten Gemüse einige rohe Blät¬
ter durch den Wolf und gibt alles in die Mehl¬
schwitze.

3. Art : Die Blätter werden gewaschen, vom
Stiel befreit und in feine Streifchen geschnitten.
Man gibt Fett in einen Topf und dämpft darin
das Gemüse weich . Zum Schluß wird Mehl
darüber gestäubt und mit etwas Frischmilch
abgelöscht. ,

Rapskohl - Auflauf : Man stellt a«S
den Blättern ein Spinatgemüse her, gibt in
eine Auflaufform lagenweise gekochte , geschnit¬
tene Kartoffeln , dann Gemüse usw. Die oberste
Lage besteht aus Gemüse . Wir belegen den Auf¬
lauf mit einigen Fettslöckchen und überbacken
ihn im Backofen . Mit einer braunen Tunke
oder einer herzhaften Zwiebeltunke gereicht , ist
er ein sättigendes Mittagessen. HD .

Was kosten die Rauchwaren?
In der Bekanntmachung über die Sonderzu¬

teilung von Tabakwaren für Weihnachten sind
die Verkaufspreise für alle Sorten von Rauch¬
waren angegeben. Vielfach ist nun die Mei¬
nung aufgetaucht , daß die Rauchwaren zu den
angegebenen Preisen abgegeben werden müß¬
ten. Das ist ein Irrtum , denn zu diesen Preisen
ist noch der Kriegszuschlüg von 50 Proz . des
Kleinverkaufspreises hinzuzurechuen.

Ans knrlsrnher Gerichissalen
Teures Zwetfchgeuwaster

Zugegeben, daß es ein Weinhändler jetzt
nicht ganz leicht hat und daß er schneller alS
gedacht mit dem Gesetz in Konflikt gerät . Da
kommen die guten Freunde und Bekannten,
die sich öfters , als es das Ernährungsiimt er¬
laubt , ein SchnäpSchen genehmigen wollen .
Die zwinkern leutselig mit den Augendeckeln ,
sagen , er hätte doch sicher so seine Be¬
ziehungen und im übrigen käme es wohl auf
ein paar Mark nicht an . Sie bestürmen ihn
Tag und Nacht, etwas für die durstige Leber
zu sorgen .

Und er tut eS dann auch. Der Weinhändler
E . U . fährt nach Dtraßburg und kämmt die
Einzelhandelsgeschäfte - nach Alkoholischem
durch. Und was er für teures Geld dort haben
konnte , setzt er hier in seiner Großmut mit
25 Prozent Gewinn ab . Für Zwetschgenwasser
erhält er bis zu 50 Mark pro Liter, und bei
Kirschwafler schwellen die Preise bis zu
80 Mark in die Höhe . Tauschgeschäften,
DchnapS kontra Tabak war er nicht abgcneigtz
Auch etwa 800 Flaschen elsässischen Weins
wurden zu hohen Preisen verkauft.

Wegen PreiSvergehens und ungerechtfertig¬
ter Teuerung von Waren in Verbindung mit
unerlaubtem Tauschhandel erhielt der über¬
eifrige Kaufmann 1500 Mark Geldstrafe zu-
diktiert. 500 Mark sind durch die Haft ab¬
gegolten. F».

Rückfälliger Dieb
Bereits neun Diebstähle und drei Zucht¬

hausstrafen ^ weist das Strafregister des 56-
jährigen ledigen G . M . auf . Trotz sesner
schweren Vorstrafen konnten ihm noch einmal
mildernde Umstände Mgebilligt werden, da der
Angeklagte am folgenden Tag — von Angst
vor Entdeckung oder Reue geplagt — die ge¬
stohlenen HO Mark zurückbrachte . Er hatte die
Witwe einxs Freundes besucht und während
einer kurzen Abwesenheit der Frau aus dem
Raum das Geld aus der Handtasche entwen¬
det. Als rückfälliger Dieb erhielt er neun
Monate Gefängnis und die Kosten des Ver¬
fahrens aufgebürdet. Fa.

Der Ehemann als Hehler
ES war dem 64jährigen I . P . zu glauben,

daß er daheim nicht derjenige war , der den
Do» angad. Wie weit diese Angabe führte, zeigt

das Urteil deS SondergerichtS, daS besagte
Ehefrau zu »wei Jahren Zuchthaus wegen Le-
bensmittelkartenunterschlagung beim ' Ernäh -
rungsamt bestrafte . Er tat , waS sie wollte, und
verzehrte, was auf den Tisch kam. Daß nicht
alles in Ordnung war , merkte er wohl . Doch
großen Einblick in die Haus - bzw . Mißwirt¬
schaft hatte er nicht. Zuwellen mußte er auf die
gestohlenen Karten einkaufen. Das Amts¬
gericht verhängte Mer den unvorbestraften
Angeklagten wegen Hehlerei in Tateinheit mit
einem Verstoß gegen die Verbrauchsregelungs -
verordnung eine dreimonatige Gefängnis ^
strafe . Fa.

lung dadurch auS jeder Realität herauSgehobe»
zu sein schien .

Die Charakteristik der Darsteller trug in der
beseelten Ruhe der Sprache und in der wohl¬
abgewogenen ausladenden Geste, die aber nie
im bloßen Pathos stecken blieb , ein durchaus
klassisches Gepräge. Eine großartige schauspie¬
lerische Leistung war der Kandaules Christian
Lennbachs . Seine Darstellung drang bis
in die letzten Tiefen dieser männlich edlen Ge¬
stalt vor , den reifen Ernst des liebenden Man¬
nes und den wahrhaft königlichen Freund
wußte er in gleich packender Weise zu exfüh¬
len. Gustav Altnöbers Gyges stand seinem
großen königlichen Freund und hohem Gön¬
ner nichts nach an Edelmut. Hingerissen von
der Liebe zu der schönen Rhodope wußte er
seiner Sprache immer noch den edlen Wohl¬
laut und den hohen Klang einer dichterischen
Sprache zu geben , die alles Geschehen aus dem
Alltag in die Höhen des Allgemeingültigen
unb Ueberzeitlichen erhebt. So war Elfriede
R ü ck e r t auch nicht so sehr das scheue blumen-
hafte Weib als die großartige ins Dämonische
sich steigernde Rächerin, des in seiner Ehre und
seiner Keuschheit befleckten Welbes. Marianne
Wieüemann qnd Bera Diedrich waren
ihre beiden lieblich schönen Sklavinnen voll
mädchenhafter Anmut. Friedrich P r ü t e r als
Thoas ein Sprecher, der der hohen dichterischen
Sprache in vollstem Maße gerecht wurde.

Die stumme Ergriffenheit , die Mer den Zu¬
schauern lag, sprach mehr als eine laute Zu¬
stimmung für den tiefen Eindruck , den die Auf¬
führung unb das Werk Hinterlieben.

Ilse Röhrdanz .

Klavierabend Dorothea Winand
Durch Vermittlung der Konzert-Direktion

Kurt Neufeldt lernten wir die Berliner Pia¬
nistin Dorothea Winand kennen . Die Zu¬
sammenstellung der Vortragsfolge lieb Ver¬
trautheit mit der Literatur und Geschmack er¬
kennen . Dorothea Winand , eine Edwin Fischer-
Schülerin , gestaltet zunächst noch mehr oder
weniger vom rein Klanglichen her. wobei eine
stark in Erscheinung tretende romantische Ver¬
anlagung bie' Werkauffaffung bestimmen dürste.
AuS diesem Grunde waren auch die „Fantasie
und Fuge in a-moll" von I . S . Bach sowie

Haydns „Andante und Variationen in 1-moll"
im wesentlichen von der gefühlshaften Seite
her diktiert unb auSgebeutet. Die später fol¬
gende 0 -- ur -Sonate op. 31 Nr . 1 von Beet¬
hoven war in der gleichen Wejse gekennzeichnet ,
wenngleich auch stilistisch betrachtet diese Musik
weit mehr einer solchen Auffassung entgegen¬
kommt . Auf Grund des oben Gesagten konnte
sich Dorothea Winand bann in Schümanns
Fantasiestücken rein tonlich und aufsaffungs-
mäßig gesehen besonders glücklich entfalten.
Doch wird auch hier das ausgesprochen persön¬
liche Moment und die damit verbundene Wir¬
kung der Interpretation im Verlaufe der wei¬
teren Entwicklung der Künstlerin sicher noch
gewinnen. Zum Schluffe erklang die grüße
K-moll -Sonate von Chopin, eines der genial¬
sten Stanbartwerke der ganzen Klavierlitera¬
tur . Der Beifall für Dorothea Winand war
herzlich und wohlverdient.

Riedard Llevogt.

HZ . unb BDM . sammeln
Am Samstag und Sonntag bei der vierte »

Reichsstraßensammlnng sammeln HI . «nd
BDM . auf alle» Straße» und Plätze». Sie

werden ein spendefreudiges Publikum Rüden,
den » wir alle wisse « , daß ' jeder Groschen , der
dem KriegSwiuterhilsswerk zusließt , de» gro¬
ßen Aufgaben nationalsozialistischer Gesund«
heitsführnng dient.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Am Mittwochnachmittagwurde

die HJ . -Spielzeugaktion in den Räumen der
Drogerie Chemnitz , Leopoldstraße , eröffnet. Die
Ausstellung ist jeden Tag ab 15 Uhr geöffnet .
Äm Sonntag findet der Verkauf statt. Unsere
Jungmädel , der BDM ., das BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit "

, ferner Jungvolk und
Marine -HI . haben sich alle Mühe gegeben , da¬
mit eine reichhaltige unb vor allem auch ge¬
diegene Schau zustande kam. Die einzelnen
Gegenstände — Puppen , Burgen , Wiegen , Au¬
tos , Pferde , Kgfperle-Theater , Kinderschlafzim¬
mer, Flugzeuge usw . stellen in ihrer Gesamtheit
eine Ausstelkung dar, wie man sich eine solche
nicht besser denken kayn . Ortsgruppenleiter Pg .
Wcnz , der bei der Eröffnung anwesend war,
sprach sich sehr lobend über alles aus und
dankte den Mädchen unb den Jungen für ihren
Eifer, den sie in den letzten Wochen an den
Tag gelegt haben.

8p . Hohenwettersbach. Unteroffizier Erich
Kuppinger, Sohn des Gustav Kuppinger.
Bordmechaniker in einem Kampfgeschwader ,
wurde mit dem EK . I ausgezeichnet .

G. Grünwettcrsbach . Im großen Lammsaale
hielten , die Ortsgruppen Grünwettersbach,
Hohenwettersbach' und Palmbach ihren G e n e -
ral Mitgliederappell gemeinsam ab.
Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte Pg . Orts¬
gruppenleiter Müller die zahlreich erschienenen
Parteigenossen unb Parteigenossinnen sowie
die Jugend . Er ehrte dann die Toten . Pg.
Oberlehrer . Grimm sprach über die Aufgaben
der Partei im Kriege.

8 . Grötzinge». Die NSDAP ., Ortsgruppe
Grötzingen, Amt für Volkswohlfahrt , hatte am
Sonntag die Grötzinger Soldatenfrauen und
Soldatenmütter zu einem „Bunten Nach¬
mittag " in die Gemeindehalle eingelaben.
Die Veranstaltung , die sich regen Besuches er¬
freute, bescherte den Gästen einige Stunden
unbeschwerter Heiterkeit unb Fröhlichkeit. Als
Ansager amtete Herr Josef Sonntag auS
Karlsruhe wieder meisterlich seines Amtes.
Künstler und Künstlerinnen bestritten eine
reichhaltige Vortragsfolge , in der Liebvor¬
träge , Akrobatik , Schattenspiele u. a, geboten
wurden. Eine Abteilung des KreismustkzugeS
Karlsruhe unter der Leitung von Pg . Falken¬
berg musizierte in beschwingter Weise . Die Be-
grüßungsworte sprach Amtsleiter Pg . Rnth-
mann, in dessen Händen die Durchführung der
Veranstaltung lag . — Obergefreiter Felix Völ¬
ker, Kaiserstraße 81, Sohn des Sattlermeisters
Wilhelm Völker, wurde mit dem Kriegsver-
dienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern ausge¬
zeichnet.

6 . Söllingen . DaS Standesamt meldet
für den Monat November vier Geburten , drei
Eeiraten unb vier Sterbefälle . — Ihren 70.

eburtstag feierte gestern Frau Marie Hager,
Adolf -Hitlerstraße 132.

R. Wöschbach . Die vom Kleintierzuchtverein
veranstaltete Ausstellung zeigte , baß der
Verein über/guteS Zuchtmaterial verfügt. Die
ausgestellten Zuchttiere entsprachen fast aus¬
nahmslos den geforderten Bedingungen und
eS wurde «in großer Teil bei der Prämiierung
mit Ehren- und 1. Preisen ausgezeichnet . Der
Besuch war den ganze« Tag Mer sehr gut.

ümstlmu am Sberrdein
Der stellvertretende Gauleiter

in den Odenwaldkreisdn
O Heidelberg. Stellvertretender Gauleiter

Röhn sprach auf Generalmitgliedcrver -
sammlungtzn der Partei in den Kreisen Heidel¬
berg, Buchen unb Wertheim. Er überzeugte sich
hierbei von der Einsatzbereitschaft der Partei «
genossenschaft und benutzte die Gelegenheit
seiner Anwesenheit in den Kreisen deS Oden¬
wald-Gebietes zu Besprechungen mit den KreiS -
lettern über laufende Fragen der Partei¬
arbeit.

Mannheim . (Schwerer BerkehrS -
unfa ll . ) Ein tödlicher Verkehrsunfall ereig¬
nete sich auf der Straße vom Scharhof nach
Sandhosen. Hier hielt nach Anbruch der Dunkel¬
heit ein mit Langholz beladener, Lastzug , da¬
mit der Fahrer die Schlußbeleuchtung in Be¬
trieb setzen konnte . Im gleichen Augenblick
fuhr ein von Sandhofen kommender Motorrad¬

fahrer mit solcher Wucht auf den Lastzug auf,
daß er einen Schädelbruch erlitt und auf der
Stelle getötet wurde.

Heidelberg. IZusammenstoß .) Auf der
Schlierbacher Landstraße zwischen Wolfsbrun¬
nenweg und Jägerhaus stieben ein mit Weih¬
nachtsbäumen beladener Lastkraftwagen »nt
ein Straßenbahnzug der Neckartalbahn zusam¬
men . Zwei Fahrgäste der Straßenbahn trugen
erhebliche Verletzungen davon und mußten i*
eine Heidelberger Klinik gebracht werben.

Heidelberg. (Tödlich verbrüht .) In
Neuöonau fiel das 6 Jahre alte Töchterche«
deS Arbeiters Karl Frank in der Küche rück¬
lings in einen Wäschezuber mit kochender »
Wasser. Das bedauernswerte Kind erlitt i»
schwere Verbrühungen , baß es starb.

Waldmichelbach . (Der Tob nahm ihr »
die Zügel auS der Hand .) Das Pferde¬
fuhrwerk des Landwirts Michel von hier , m»
dem der 72 Jahre alte landwirtschaftliche Ar¬
beiter Georg Gölz auf dem Wege nach Affolter¬
bach war ^ kam dort herrenlos an. Nach einigem
Suchen fand man den Fuhrmann von eine»
Schlaganfall getroffen, tot auf.

Munbinge». (Tödlicher Jagbunfall .)
Der im 51. Lebensjahr stehende Feldhüter und
Landwirt Friedrich Breithaupt wurde das
Opfer eines tödlichen Jagdunfalls . Ein Jagd -
gast gab einen Schutz auf einen vermeintliche »
Rehbock ab. Die Kugel traf aber Breithaupt .
der wenige Stunden nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus Emmendingen starb .

Haltinge«. (Mit dem Fahrrad töhli »
verunglückt .) Auf der Unterführungsstraße
stürzte die Frau Gerda Schumacher von ihrem
Fahrrad . Durch den Sturz erlitt sie eine»
schweren Schädelbruch , dem sie wenige Stunde»
nach dem Unfall erlag.

Freibura t. Br . (Heimatforscher g « '
storbcnf Nach kurzer schwerer Krankheu
starb hier Polizeirat i. R . Otto L e i b l. De<
Verstorbene war lange Zeit als Leiter der
Polizeischule in Karlsruhe tätig. Doch auch i»
Heimatforscherkreisen genoß er einen beacht - -
lichen Ruf . Zu seinen umfangreichen Arbeite»
gehört u. a. auch der Versuch , daS Dunkel über
Kaspar Hauser aufzuhellen, ohne aber zn einevt
endgültigen Resultat zu kommen . Auch aus
anderen Gebieten hat Leibl sich große Ver¬
dienste um die Heimatkunde erworben.

Lörrach . (Diamantene Hochzeit .) Dt«
Eheleute Eduard Dede - Gräßlin konnte»
das Fest der diamantenen Hochzeit feiern.

Straßburg . ( Auszeichnung .) Der So«-
gergauführer des Gaues XV Baben/Elsav-
Helmut Adolf Schmitt , welcher alS Ober¬
fähnrich im Osten steht, wurde mit dem EK - 1
ausgezeichnet .

Lanka« . (Niedertracht an Flieger -
geschädigten .) Die 50 Jahre alte Wit«^
Christine Gruber in Jockgrim hatte zunSm«
freiwillig ein Ehepaar, daS total fliegergeschä¬
digt war , bei sich ausgenommen und ihm eine»
Behelfsraum , der früher als Waschküche diente ,
zugewiescn . Nach kurzer Zeit aber bereits
es zwischen den Partnern Zerwürfnisse unb di«
Gastgeberin versuchte mit asten Mitteln , das
Ehepaar aus dem Hause zu bringen . SchließlM
leistete sich Frau Gruber eine besondere Ni^
dertracht, indem sie die restlichen Kleider uns
das wenige sonstige Gut der Fliegergeschädig -
ten auf den Misthaufen warf . Das AmtSgerE
schickte jetzt die Angeklagte auf zehn M « '
nate ins Gefängnis . Die Strafe m»v
sofort angetreten werden.

Rheinwasferstände vom 14. Dezember
Konstanz 262 (—1) , Rheinfelben 166 (Jr^i

Breisach 103 ( + 5) , Kehl 160 (0) , Straßburg lA
(0) , Karlsruhe -Maxau 818 (—2) , Mannheim 1™
(—7) , Caub 102 (—7) .

4m schwarzen breit
ND . -tzrauenschaft — Deutsches tzrauenwerk — Cfjj ■

gruppe Hauptpost I. 8Mr machen auf di« vonvet - na<2
Ucbe 5w «r am Sonntaa 15.30 Uör im Künstlerva«-
« tfmerffam und bitten um zahlreichen Besuch . — C‘ [„B en Durlach I—IV. Unsere vorweihnachtliche WJrS

findet am SamStaa. 18 Uhr . im Rathausch-t
Durlach statt . Hierzu sind all« sirauen und Mü >'^
herzlich eingeladen.

„ Das isf ja wirklich allerhand ,
da bielel "

, rull der Bafenvorsland,
„ damit zum Fesl sie reisen kann,
die Miese mir doch Kaffee anl "

„Durch Deine Reisewul"
, spricht Liese,

«bringst Du Dich noch ins Kittchen, Miesei *

Vv
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Am Kamin
Bon Walter Foitzick

Leute , die etwas vom Kaminfeuer verstehen ,lagen : vorne bratet man und hinten friertwan. Das sind unpoetische Leute , das sind Ma¬
terialisten, die glauben, es komme beim Kamin
auf die Heizung an. Ich habe mir vorgenom¬
men, wenn ich mal groß bin, schaffe ich mir«nen Kamin an, damit ich in die verlöschendeMut starren kann , wie ich es aus zahlreichenRomanen gelernt habe . Also, erst starre ich
und dann beginne ich zu frösteln, und jemand,»er natürlich bei mir sitzt, zieht den Pelz fester
um die womöglich entblößten Schultern. Na,wenn das nicht Poesie , wenn das nicht Stil ist !
Die Scheite im Kamin müssen selbstverständlich
knacken , mehrere Romanzeilen lang , während
draußen der Sturm naturgetreu heult.

DaS alles habe ich nicht nur irgendwo ge¬
lesen, .sondern ich rdeiß es von einem Freund ,der einen Kamin besitzt . Bet dem lerne ich bas
feinere Leben am Kamin.

Nichtfachleute halten den Kamin für ein¬
faches Heizinstrument. Der Kamin aber ist
em abendfüllender Gegenstand . Mein Freund
könnte gut sagen : Gesuch mich heute , wir wol¬
len einen ganzen Abend heizen ." Sollten Sie
vielleicht gemeint haben , es sei mit dem Star¬
ken in die verlöschenden Flammen und dem
Festerziehen deS Pelzes gemacht, so irren Sie
ssch . Wenn einer einen Kamin hat, hat er alle
Hände doll zu tun . Da muß er mit eigens zu
diesem Zweck konstruierten Eisenteilen im
Feuer herumstochern und die Hölzer immer
wieder aufeinander legen .

Geben Sie sich nicht der Hoffnung hin, Träu¬
mereien am Kamin zu erleben. Ausgeschloffen,
hier ist kein Platz für Träumer , und zu einer

besinnlichen Unterhaltung kommt man wie an
so einer offenen Feuerstelle. Da wirb geheizt.
Ich glaube, daß in jedem Manne ein versteckter
Heizer wohnt, der will mit dem Feuer spielen ,
daß die Funken stieben. Achtung, Funken!
Deretwegen können Sie nicht längere Zeit sich
vor einem Kamin Träumereien hingeben , weil
sonst der Teppich anbrennen würde und die
Hosen, unö die Schuhsohlen würden knusperig
werden . Entweder Sie wollen träumen und
sich unterhalten , oder Sie wollen Ihren Kamin
heizen . Zwischen diesen beiden Möglichkeiten
müssen Sie . wählen. Mit dem Hausherrn ober
Kaminherrn können Sie auf keinen Fall reden,
der ist vollbeschäftigt mit der Poesie und der
Gemütlichkeit .

Aber wenn Sie durchaus träumen wollen ,
setzen Sie sich vor die Rohre ihrer Zentralhei¬
zung und starren in die dunklen Zwischen¬
räume. Sehen Sie , das beruhigt. Das ver¬
glimmende Feuer können sie durch langsames
Abschalten erzeugen und bann meinetwegenauch
frösteln, wenn's zur Stimmung gehört.

Aber trotzdem schaffe ich mir , wenn ich groß
bin, einen Kamin an : auch mir hat man schon
alS Kind das Anzünden von Feuerchen ver¬
boten.

Oie billigsten Häuser der Welt
Wiuterlebe« der Eskimos .

Wenn der Winter herannaht , beginnt für die
Eskimos die „Ferienzeit". Während deS größ¬
ten Teils beS Jahres sind sie herumziehende
Nomaden ohne feste Unterkunft, und erst bei
hereinbrechender Kälte, wenn ihnen ihre leicht¬
gebauten Zelte von Renntierfell nicht mehr
genügenden Schutz gegen die Unbilden der Wit¬
terung bieten , werden sie für einige Monate
seßhaft . Sobald eine dickere Schneedecke die

Erde ihrer Heimat bedeckt , wachse« wie i«
einem Märchen die rundgeformten Schnee-
Häuser der ESkimoS aus dem Boden. Nicht bei
jedem Schnee kann ein derartiger Iglu , wie
der Eskimo sein Winterhaus nennt , gebaut
werden. Der Schnee muß fest genug sein und
auch genügend tief, damit sich größere Blöcke
heraushauen laffen . Häufig siedeln zu Beginn
der Winterszeit mehrere Eskimosamilien zu¬
sammen .

Die Häuser sind ungefähr 5 Meter hoch und
haben einen Durchmeffer bis zu 8 ** Metern.
Ein kleinerer „Winterpalast" , der den bescheide¬
nen Bedürfnissen von zwei Menschen entspricht
und einen Durchmesser von nur ungefähr vier
Metern hat , kann fast in einer Stunde errichtet
werden. Das einzige Werkzeug ist ein Meffer ,
eine übrigens nicht ungefährliche Waffe in der
Art eines Schlächtermeffers . Damit schneiden
die ESkimoS mit großer Geschicklichkeit Schnee-
blöcke von ungefähr 75 Ztm. Länge , 50 Ztm.
Breite und 18—12 Ztm. Dicke heraus , die sie
mit bewundernswertem Sachverstand zu einem
Gebäude zusammenfügen . ES wird damit be¬
gonnen, die Blöcke im Umkreis des geplanten
GrundriffeS aneinanderzulegen, worauf dann
in zäher Arbeit die Wände aufgetürmt wer¬
den. Das Ganze wirb dann mit einem rund¬
liche » Schneedach versehen .

Während der Mann bereits in dem ent¬
stehenden Jnnenraum arbeitet , schließt die
Frau von draußen alle Oeffnungen und Ritzen '

. der Schneemauer mit Schnee und bedeckt auch
die ganze Wand mit Schnee , bis sie eine glatte
Fläche ist. Auch die Herstellung der Schlafstätte
im Hausinnern ist Sache der Frau . Diese nächt¬
liche Lagerstätte entsteht ungefähr 68 Ztm.

über dem Erdboden und stellt eine Art Platt -
form aus Schnee dar . Darauf wird eine Matte
geltzjt , die aus einer Verbindung von gefloch¬
tenen Weiden und Renntierfellen besteht. Einige
wettere Felle vervollständigen das Bett der
Eskimos, aus dem es sich in den langen Winter¬
nächten ganz behaglich schlafen läßt . Der
Küchentisch besteht aus einem einfachen Brett ,
das vielleicht ursprünglich von angeschwemm¬
tem Holz stammt , und zwei Schneeblöcken, die
die Beine ersetzen. ^ Die Lampe ist wohl der
wichtigste Gegenstand im Hause eines Eskimo ,
denn sie verschafft der Familie Licht und Wärme
zugleich. Der Brennstoff kommt vom Speck er¬
legter Seehunde, der eine wunderbare bläu¬
liche Flamme gibt , ohne zu riechen. Ebenso wich¬
tig sind die Schlafsäcke aus Renntierhaut , die
ausgezeichnet warm halten. 8.

Die (Erbe ist nicht rund
Am Nordpol ist man dem Mittelpunkt der

Erde mehr als zwanzig Kilometer näher als
am Aeqüator, weil die Erdkugel an den Polen
abgeplattet ist. _

Zchei Lokalkämpfe in Karlsruhe
Der dritte Dezembersonntag ist in der

Gruppe Mitte ausschließlich Lokalkämpfen ge¬
widmet , von denen Karlsruhe gleich deren zweie
erlebte Das Hauptinteresse wendet sich dabei
naturgemäß der Begegnung Mühlburg — KFV.
zu. Der Tabellenführer Mühlburg ist dabei
klarer Favorit . Wenn auch seine Mannschaft
nicht Sonntag für Sonntag in gleich guter Ver¬
fassung ist jwelche Elf könnte das von sich be¬
haupten? ) , so steht doch .fest , daß sie an reiner
Spielstark^ ihren Gegern überlegen ist . Sie

-müßte schon einen schwarze« Tag erwische» «nb
der KFV . erheblich über seine gegen Rastatt
gezeigte Form hinauswachsen , wenn der Sieger
nicht Miihlburg hieße .

Der zweite Lokalkampf lautet FB . Daxlan -
dchl — Phönix/Germania . Beide Vereine hat¬
ten bis jetzt keine Erfolge in den BerbandS-
sptelen aufzuweisen, waS besonders von Dax --
landen überraschte . Wirb sich Taxlandens
junge, veranlagte Elf wieder fangen und die
ersten Punkte erringen , oder wird Phönix/Ger¬
mania sich zum ersten Erfolg aufraffen?

Auch Pforzheim hat seinen Lokalkampf VfR.
— Klub . Der Neuling VfR . zeigte sich bis jetzt
erfolgreicher alS der alte Klub. Und dennoch
sprechen wir dem 1 . FC . Pforzheim mehr Chan,
cen in diesem Lokaltreffen zu und glauben, daß
er seinen ersten Sieg landen wirb. lls.

Was bring ! der Rundfunk !
RetchSprogramm:

8 .00— 8.16 Zum Hören uwb Behalten : Der Sie¬
benjährige Krieg
Komponisten im Waffenrock
Unterhaltsame Konzertmusik
Bericht zur Lage .
Ländliche Lseder und Tänze
Beschwingte Musik
Kurzweil am Nachmittag
Ter Zeitspiegel
Frontbericht«
Opern klänge von Georg Vollerthun
und Frau , Schmidt. „Rualia Hunga-
rica " von <£ . v . Dohnanhi
HumperdinckS Märchenoper „Hänsel
und Grctel "

. 1 . und 2. Bild mit Marie -
Luise Schilp Erna Berger u . a .

Deutschlandsender:
17.16—18.30 Orchester - und Liedmusik von Bruck¬

ner . Brahms . Schumann , Schubert
20.16—81 .00 Vertraute Melodien
21 .00—22.00 Unterhaltsam «' Musik für dich"

10.00—11.00
11 .00—11 .40
12.35—12.46
16 .00—16 .00
16 .00—17 .00
17.16—18 .80
18.30—19.00
19 .16—19 .30
20.16—21.00

21 .00—22 .00

Familien - An za !gen
Geburten
if Dieter , I5l12 . 43. Um« ertte »
Kind iil glOckl . ugckommcn . In dank-
darer Frtud « Ela« Altai « geh.' Mein-
r« , z . Zt. Landnlrautttklinik , Privat -
«bti . Prot . Dr . Linzenra« ier ; Robert
Sitaler, Platzmetr ., Karlsruhe , iiir -ed

JttraBe_ 21 _ _
iY Heidemarie. Unaere Ingrid hat ein
fohweaterchen bekommen. In dankbarer
Freude Emma Mittler geb . Qröner ,
*• Zt . Allee Diakonissenhaus. WiHi .

Karlsru he , Klauprechtrtr . 38 .
■T[ Kurt . In großer Freude zeigen wir
die Oeburt unseres dritten Kindes,
eines gesunden Jungen an. Emmy
MSekel geb . Siegel, z . Z . Kirchensall
(Vttbg .) , Kurt MOckel , z. Z. 0b « -
EHr .Jb ._ d . Lullwaffe.

Y 7. 12. 43 . Am heutigen Tage hat
Unser Stammhalter , Herbert - Karl , den
weg ins Leben begonnen. Celine Kuhn
k?d. Schmider, Siedlerstr . 14, Herbert

.̂ uhu, r , Z . USz.-Schule.
■Y Heribert . 10. 12. 1943. Di« glück!.
Geburt ihres zweiten Buben geben be-

Klara Risger geb . Schopferer,*• Z . Krankenhaue Donsueschjngen,
Rteyer . Bthnfcofwirt, Villingen.

I o b tt ' _
Verlobung tm*. Töchter Martef mit

Herrn Haoa Götx geben wir hiertnit
bekannt: Karl Scbmtdthäueler u . Frau
Liesel geb . Schreiber . Karlsruhe ,
Jsldstr . 91 . — Meine Verlobung mit
Fräulein Martei Schmidthäusler be¬
ehre ich mich anzuzeigeo : Hans Götz,
{• Z . Uffz . bei einer Flakeinheit im
Jgifrn . Karlsruhe . 16. Dez . 1943.

Wir beginnen heute uni . gemeinsamen
Lebensweg. Dies beehren sich anzu¬
zeigen, auch im Namen unserer Fitem :
Franz Frommherz» z . Z . in Urlaub
u . Frau Elisabeth geb . Menschner,Karlsruhe , Kronenstr . 53. Trauung :
St. Bernhard , 10.45 Uhr , Karlsruhe ,
am 16. Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Alfons Walter , Obgefr . , z. Z . l . Oft . ,Wilma Walter geb . Rinklef, Mannh.-
Neckarau , Rosenstr . 119. 16. 12. 1943.

_ _
ählungen

;-
2-

haben geheiratet : Arno Qöcklfer ,
z®1» d . R .» Karlsruhe , z . Z . Wehrm. ,
JJ^briel« Göckler geb. Socher, Füssen,
H°**l Sonne. 16. Dezember 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Wil¬
helm Bauer. Obergefr . , Heidelsheim,
Sackgasse 2, z . Z . im Felde, Friede!
Bauer geb . Entz, Heidelsheim, Brei-
teuer Straße 5. 16. Dezember 1943.

Wir . wurden kriegagetraut : Dr. phll .
Engelbert Strobel , z. Z . i . Felde , und
Frau Klara geb . Wirkt» . Khe .-Dur-
lach, Sigmaringen , im Dezember 1943.
Danksagungen
Für die uns anl. der Oeburt unserer
Tochter Gudrun zugegangenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren herzl . Dank. Alfred Siegel
u. Frau TUli geb. Hofaß , Karlsruhe ,
Rheinstraße 14a . ^

Für die uns anläßl . uns. Verlobung
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Friedl Weishaupt,
Kbe.-Rüppurr , Rastatter Straße 56 »Max Ganter , Uffz . in ein. Greu .-Regt.

Statt Karten ! Allen, die uns anläßlich
uns. Vermahlung durch Olückwünsche,
Blumenspeod. od . Geschenke erfreuten,
sprechen wir unseren herzl . Dank aus.
Walter Söller u. Frau Hedjr geb. Olas-
sletter . Malsch/JfQie .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Wilhelm Dittler , Ober¬
feldwebel, und Frau - Trudel , geb. All¬
geier , Karlsruhe , Degenfeldstr . 15.

Nach Gottes unerforscht . Rat-
IHQ Schluß haben wir die unfaßl.
. Nachricht erhalten , daß unser
Jfcber , braver Sohn, unber einziges
Kind , unsere Hoffnung und Stütze,®*in innigstgeliebter Mann , der
JJ-î enagute Vater »einer drei klein,
linder , unser Feber Schwiegersohn,
«chwtger , Neffe , Vetter und Onkel

Eugen Beck
Obergetr . in einem Gren .-Regt. ,Inh- a . Ostmed. , in treuester Pflicht-
jHtfllung im schönsten Alter von
33 Jahren den Heldentod im Osten
JJh 2. Nov. 1943 für seine geliebte
Heimat gestorben ist. Seine Kamerad.
**ben ihn auf einem Heldenfriedbof

letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe, Klauorechtstr . 2, Steinen
*• Wiesental , Hlfnetstr . 12,M».12.43 .

Ju unsagbar . Schmerz: die Eltern :
Friedrich Beck u. Frau Marie
Leb . Gleasing ; Frau Luise Beck
Leb . Dreier ; Kinder : Lilian , Ha¬
rald n. Gerd ; Eduard Dreier uu«b>
Frau , sowie alle Anverwandten.

Trauert . : Matthäuskirche , 19.12.43.

Im festen Glauben an ein froh.
Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die »chmerzl.

Nachricht, daß me » innigstgtlleb -
ter Mann und Lebenskamerad, *mein
unvergeßl . Sohn, unser lieber , gut.Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Mittmann
Obergefr . in einem Qebirgs-Jäger-
Regt., Inh . des Inf.-Stunnabz . und
Verw.-Abz., im Alter von 31 Jahr ,
in ein . Feldlazar . am 21 . Okt. 43
an seiner schweren Verwundung ge¬
storben ist. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militärischen
Ehren beerdigt . Unvergessen von
sein. Lieben ruht er im fern. Osten.
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 104.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Paula Mittmanu geb . Fischer und
alle Angehörigen.

Statt eines frohen Wiederse-
| B | he nt erhielten wir die schmerz-

liehe Nachricht , daß unser
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel

«vd Neffe
Herbert Fahrer

0 *fr., Inh . des EX . 2 u . Hrf.-Sturm-
im Osten den Heldentod fand,

»tarb im blühenden Alter von
Jahren bei einer schweren

Verwundung auf einem Hauptver¬
bandsplatz . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder. Erfle.
besingen , Bad Pyrmont , 9 . 12. 43.

h) stiller Trauer : Wilh. Fahrer u .
Frau Karolinc geb. Bühler ; Ab -
£r**s Lorenz , bchwerkriegsv . , u .
Frau Elfriede geb . Fahrer mit
Kindern; tt -Rottenf. Reinhard
Fahrer , z . Z . im Osten ; Lydia
Fahrer «. alle Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 19. Dezemb.,
Qaebmittag , 15.45 Uhr.

den Angehörigen trauert die
" •triebaführong u. Gefolgschaft der

Brandt , Inh. Johann Weiler,
einen lb . , braven Arbeitskam.

t Unfaßbar hart traf uns die
»chmerzl. Nachricht , daß mein

u, - innigstgeliebter , herzensguter"Unn u . treusorg . Vater seines
on ihm so heiß geliebten Kindes,

rj 1* lb. ältest . Sahn, Bruder , Schwie-
*er«ohn, Schwager , Neffe u . Onkel

Bäckermeister
Wilhelm Schüler

? 5*l »elr ., Inh. de, EK. 2 , de« silb.
Vn. _ ttrni *bz .» der Ostmed . uod des
Jfcrwund .-Abz. , in den schweren
^ ampfea an der Ostfront am 21 .

den Heldentod starb . Gatreu
V?!!1.*® Fahndneid gab er kurz nach

Blendung seines 31. Lebensjahres
u **1 Höchstes für seine geliebte
IFr wurde wie sein jüngsterr. *ern der Heimat auf einem■
JHdenfriedh. z . letzt . Ruhe gebettet.
Bretl ' n, 12. Dezember 1943.

l?. T!" , ai b»r schwerem Leid : Frau
Elftel Schüler geb . Haaf, u. Kind
Z ' 1* ' ; Familie Wilhelm Schüler,« *k«rei ; Familie Wilhelm Haaf,« ttembergerhof und alle An¬
verwandten.

i»
ii ! r,& r sonnt .. 19. Dez. , 2 Uhr,

^
der Stiftskirche zu Breiten.

Unerwartet , hart trat uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unser zweiter , ältester , braver

Sohn, Bruder , Neffe und Onkel
Josef Hauck jSoldat, im blühenden Alter von 2lVt

Jahren am 17. 11. 43 im Osten in
treuer Pflichterfüllung für sein Va¬
terland gefallen ist.
Ettlingen , Reichenbach» Schöllbroei ,
14. Dezember 1943. .

In * tiefem Schmerz: Franz Xaver
Hauck u. Frau Genoveva geb . Ra¬
stetter ; Wendelin Hauck, z . Z . La¬
zarett u. 6 Geschwister ; Familie
Stefan Hauck u. Frau Sophie; Fa¬
milie Wallburga Kraft Wwe. ; Fa¬
milie Wendelin Rastetter u . Frau .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres Gefolgschaftsmitgliedes.

Die Firma ’ des Gefallenen.

• Großes Hefzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht, daß
mein Heißgeliebter Gatte nach

kurzer , glückt. Ehe , der treube¬
sorgte Vater seines kleinen Wer¬
ner, seiner lieben Eltern einziger
Sohn, Soldat

Willy MShrmann
am 5. Nov. 1943 nach kurzem Ein¬
satz, im Alter von 36 Jahren an der
Ostfront gefall, ist . Unvergess . von
sein . Lieb, ruht er in fremder Erde*
Gaggenau , 12. Dezember 1943.

In lief . Trauer : Hilda Möhrmann
geb. Braun, nebst Kind Werner ;
die Eltern : Karl Möhrmann;
Schwester : Paula Kuhn geb.
Möhrmann, u . alle Anverwandt.

« Mein lb . Mann, unser besorg¬
ter Vater , Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager ,

Stabe- u. Hauptfeldwebel
Josef Dischler

Güterbeamter u. Obstbaumwart , In¬
hab. verech. Auaz., ist am 4. 12. im
Alter von 39 J . im besetzten Gebiet
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land gestorben u . hat fern der Hei¬
mat seine letzte Ruhestätte gefunden.
Gsggenau -Ottenau , l(k Dez. 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Diseh¬
ler geb. Dajr ; Kinder Ludwig, Jo¬
hann, Irmgard , Ursula u. Gerhard ;
Farn. Anton Dischler u. Anverw .»
Ottersweier ; Familie Josef Da? u .
Anverwandte , Wiesental.

Die Stadtverwaltung Oaggenaa be¬
trauert den Tod ihres strebsamen
Beamten. Sie wird ihm stets aäa eh¬
rendes Andenken bewahren.

Der Bürgermeister.

# Ein hartes Schicksal entriß
mir bei seinem Urlaub durch
eine Krankheit , y die er sich

im Dienste fürs Vaterland im Osten
zugezogen hat , meinen innigstge-
liebten, treubesorgten Gatten , uns .
lieben guten Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Konrad Baumgflrtner

Eisenbahner . Er starb am 4. Dez.
1943 im Alter von 37 Jahren .
Wir haben ihn auf dem Heimat¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
Allen denen, die an uns. schweren
Verlust Anteil nahmen und ihm das
letzte Geleit gaben, sagen wir
herzlichen Dank.
Neuthard , Kirchstr . 66 , 14. 12. 43 .

ln tiefem Schmerz: Frau Eugenia
Baumgärtner geb. Heneka; Eltern :
Ferdinand Baumgärtner u. Frau
Klara geb. Heneka u. Geschwist. ;
Schwager : Gefr. Linus Zimmer¬
mann, z . Z . im Osten, m. Kin¬
dern Erika u. Artur , sowie alle
Anverwandten.

« Am 15. Nov. 1943 fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten
unter lieber, guter Sohn, Bru¬

der , Schwager und Onkel, Uffz .
Karl Farr

Geschützführer bei der Panzerabw .,
Inh . des EK . 2. Kl . u . Ostmedaille
im blüh. Alter von 25 Jahren . Er
starb für seine geliebte Heimat.
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Kleinsteinbach, 13. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Farr ,
Schmiedmeister, u. Frau Karoline
geb. Roser; Gustav Farr , z . Z.
im Felde , «. Frau Frieda geb.
Konstandin, und Kind ; Obergefr .
Adolf Farr , z. Zt . im Felde, und
Frau Erna geb . Wenz und Kind,
Obgf . Fritz rarr , z. Z . 1. Felde, und
Frau Marta geb . Stücky; Funk-
gefr. Robert farr , z. Z . im Felde,
und Meta Farr die Schwester und
Anverwandte.

Trauerteer am Sonntag , 19. Dez. ,
.Vi3 Uhr, in Kleinsteinbach.

« Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß mein lb.

Sohn, Bruder , Schwager und Onkel
Karl Staiger

Obergefr . in ein. Panz .-Jäger-R,egt . ,
Inh . des Kriegsverdieastkr . 2 . Kl .
u. der Ostmed. , im Osten am 21.
Nov. 43 im Alter von nahezu 34 J .
den Heldentod fand. Er ruht auf em .
Heldenfriedhof im Osten.
Nöttingen b . Pforzheim, Kbe.-Dor¬
isch, Ettlingen/Baden , 12. 12. 43 .

In tief. Leid : Vater : Karl Staiger;
Bruder : Hermann Staiger , Feldw.
in ein . Kampfgeschwader i. West. ;
Schwager : Willi Jost , Obergefr .
bei der Luftwaffe im Osten , und
Frau Frieda geb . Staiger m. Kin¬
dern ; Schwager : Karl Bodemer,,
NSKK.-Kolonnenführer i. Westen,
u . Frau Hilde geb . Staiger mit
Kind, und alle Anverwandten, r

« In soldatischer Pfl .chterfüllg.
un§1 getreu seinem Fahneneid
starb in den schweren Kämp¬

fen im Osten am 14. 11. 43 den Hel¬
dentod unser einziger, innigstgel .,
hoffnungsvoller Sohn , mein lb . Bru¬
der, unser guter Neffe und Vetter

Otto Hebrank
Abiturient von 1940, Leutn. u. Zug¬
führer, Inh . des KrimSchildes , der
Ostmed. u . zweier rumänischer Or¬
den, im Alter von 221/« Jahren für
seine geliebte Heimat. Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten.
Neuweier, 13. Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz: Frz . Xaver
Hebrank, Oberl ., und Frau Else
geb. Weindel; Lore Hebrank Und
Anverwandte.

Unerwartet traf uns die
schmerzt. Nachricht, daß unser
lb. Stiefsohn und Bruder
Andraas Weber

Obergefr . in ein . Gren .-Regt., kurz
vor seinem 32. Geburtstage am 7 .
Nov . 1943 i. Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für sein Vater¬
land hingegeben hat.
Ottenhöfen i . Schw. , 13. Dez. 1943.

In tiefer Trauer : Die Stiefeltern :
Otto Hodapp u. Christine Hodapp
geb . Oberle ; die Geschwister :
Frieda Oberle geb . Weber ; Maria
Bohnert geb . Weber ; Brigitte u.
Edmund Weber sowie sämtliche
Anverwandten.

« Unerwartet , hart u. schwer
traf uns die schmerz!. Nach¬
richt, daß unser lb . gt . Sohn,

Bruder , Schwager und Onkel
Franz Hodapp

Obergefr ., ausgez. mit dem EK 2,
Verw.-Abz., Ostmed. u . n . sonst.
Auszeichn., im blühenden Alter von
26 Jahren , hm 13. 11. 43 im 0 «ten
sein junges, hoffnungsvolle« Leben
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er folgte seinem Bruder Hermann
im Tode nach. Unvergessen von ihr.
Lieben ruhen beide in fremd. Erde .
Fautenbach» 13. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Farn. Klemens
Hodapp u. alle Angehörigen.

Hart u. schwer traf uns die
schmerzliche, unfaßbare Nach¬
richt, daß mein lb . Mann, un¬

ser herzensguter Vater, Sohn, Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager, On¬
kel und Neffe

Gustav Kanzler
Uffz . in einer Baukompanie, im Al¬
ter von 35 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. Nov, 1943
für seine geliebte Heimat gefallen ist.
Kleinsteinbach, 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Luise Künzler
geb . Giesinger a. Kind Helga so¬
wie alle Anverwandten.

Trauerfeier am Sonntag, 19. 12. 43,
14.30 Uhr , in der Kirche zu Klein¬
steinbach. ,
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u. die Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen um ein
lb . Gefolgschaftsmitglied, dem sie
in Ehren das Gedenken bew . wird .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzl. Nachricht, daß nach
Gottes hl . Willen unser lieb.,

unvergeßl ., hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Wendelln Lang
Gefr.» am ' 24. Okt. Im blüh . Alter
von 23 Jahren hei den schweren
Kämpf , im Osten d . Heldentod starb .
Hörden, 13. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Wendelin Lang
a . Frau Monika geb . Laog ; Karl
Rahner und Frau Pauliaa geb.
Lang, u. Kinder ; Ferdinand Kar-
cher n. Frau Emilie geb . Lang,
n. Kinder ; Josef Laag und Frau
Luise geb . Lang, n. Kinder ; Lud¬
wig Lang n. Frau Margarete
geb. Rettig, und Kinder ; Uffz .
Heinrich Lang, z. Z . im Osten,
n. Frau Klara geb . Krug , und
Kinder ; Obergefr . Franz Lang,
z . Z. im Westen, u. Frau Frieda
geb. Lang, u . Kind; Maria Lang;
Monika Lang ; Rosa Lang, and
alle Anverwandten.

« Statt einet frohen Wiederse¬
hens erreichte uns dis unfaß¬
bare Nachricht, daß unser lb .,

herzensguter , braver Sohn, unser
lebensfroher Bruder , Enkel u . Neffe ,
der treue Freund seiner Kameraden

Gustav Adolf Fritz
Gefr. in e . Gren .-Regt., am 19. Nov.
im Osten im Aller von 19*/i Jahren
sein junges Leben für seinen geliebt.
Führer u . die Zukunft Oroßdeutfch-
lands dahingab . Unter milit . Ehren
wurde er von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof im Osten bei-
gesetzt. Dort ruht er unvergessen
von seinen Lieben.
Sinzheim/Winden, Oberweier , Kreis
Bühl , 20. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Gustav Adolf Fritz u. Frau The¬
resia geb . Glaser : die Geschwist. :
Otto rritz . Obgefr . i . e. Fallsch .-
Regt. , z . Z . in Italien ; Walter
Fritz und Maria Fritz ; die Groß¬
mutter : Maria Glaser Wwe. und
Angehörige.

*Ein hartes , unerbittl . Schick¬
sal entriß uns kurz nach sein,
frohen Urlaub meinen lb. , un¬

vergeßl ., ältesten Sohn, uns. guten
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Frletsch
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh.
der Ostmed. u . des Verwund.-Abz.
Er erlitt im Alter von 3g Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen tm
Osten am 4. Nov. 1943 ln treuer
Pflichterfüllung den Heldentod. Er
liegt geliebt und unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde.
Oberbrueh bei Bühl , 13. Dez. 1943.

In unsagbarem Schmerz: die Mut¬
ter : Regina Frietscb Wwe. ; Farn .
Otto Meier, Wachtm. , z . Z . im
Ost ., u . Frau Maria geb . Frieisch
nebst Kindern ; der Bruder : Stabs-
gefr. Alois Frietsch , z . Z i . Ost .,
u. alle Anverwandten.

• Unfaßbar hart trat uns die
herbe Nachricht, daß mein
herzensguter , einziger S5hn,

unser innigstgeliebter Bruder , uns.
unvergeßlicher Schwager u. Onkel

Eltol «Hans Oay
Oberleutnant und Komp.-Führer in
einem Gren .-Regt. , Inh . des EK . 1
und 2, des Inf .-Sturmabz. in Silber ,
der Ostmed., des WestwaMehrenz. ,
der Nahkampfspange u. des Kuban¬
schildes. Teilnehmer des Frankreich-
Belgien- u . des ganzen Ostfeldzugs,
im blühenden Alter von 25% Jahr .,
am Tage nach seiner schweren Ver¬
wundung auf einem Hauptverbands¬
platz den Heldentod fand . Er hat
seine Ruhestätte auf einem Helden¬
friedhof der Ostfront gefunden. Er
gab sein junges Leben Tn unerschüt¬
terlicher Treue zu seinem Führer
und Vaterland und folgte seinem
Vater nach 16 Tagen nach.
Gengeobaeh, 10. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Reai Day Wwe. geb. Schrfb ; Dr.
Alfred Kauß, Reg.-Rat, z. Z. im
Osten, n . Frau Charlotte geb.
Day, Stuttgart ; Ernst Bach, In¬
genieur, u. Frau EIH geb . Dajr ,
Berlin ; . Fritz Hettieh, Oberinge¬
nieur , und Frau Agnes geb. Day
mit Kind Wolfgang , Essen; Kurt
Schimming, Stadtarchitekt , z . Z . 1.
Osten , u. Frau Josika geb. Bach
mit Kind Angela, Berlin.

« In tiefsten Schmerz versetzte
uns die unfaßbare Nachricht,daß tms . inniggeliebter , edler,lebensfroher Sohn, uns. ganz . Stolz,

mein liebster , unvergeßlicher Bru-
.der, uns. lieb. Neffe , stud. arch.

Hubart Kupjptz
Obergefr . in einem Pion .-Batl ., Inh.
des EK . 1. u. 2. KL , der Ostmed. ,
des Pi .-Sturmabzeich., des Verwund.-
Abz. u . a . Audz ., bei den schwer.
Kämpfen im Osten in vorderster
Front am 27 . Nov. 43 sein jung . ,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23Vs Jahren hingegeben hat. Tapfer
und treu , wie er gelebt hat , starb
er für seinen Führer und sein ge¬
liebtes Deutschland.
Lahr , Straße d . 66er 11, 10. 12. 43 .

In tiefstem Leid : Hans Kupjetz,
Bau-Ing, , und Frau Käte geb.
Frank ; Doris Kupjetz und alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir.
abzusehen.

# Zwölf Wochen nach unserer
Hochzeit fiel im Osten mein
geliebter Mann, meid einzig.

Junge , Bruder , Schwager u. Schwie¬
gersohn, mein guter Neffe

Gerichtsassessor
Herbprt Bal«r

Y V . Juni M13 X M. No». 1M3
Oberleutnant u. Komp.-Chei in ein .
Pion .-Batl . , Inh. des EK. 1 u. 2,
des Pionier -Sturmabz . u . a . Auaz.
Halle/Saale , Beesener Straße 231 ;
Karlsruhe/Badeo , Oabelsbergerstr . 9,
Hofheim/Taunua, 14. Dezember 1943.

In unsagbarem Leid : Iugeborg
Baier geb . Kuhnke; Frau Dr.
Frieda. Baier geb. Baumann; Dr.
Werner Kern u. Frau Elfriede geb.
Baier ; Herbert Kuhake n. Frau
Aooi geb.v .Traitteur ; Marie Baier,

Mein lieber Mann n. guter Vater
Wilhelm Schuft

Schriftsetzer, wurde uns im After
von 55 Jahren genommen.
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Nowackanlage 9 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Schuß' geb . Münchj LÜH
Schuß und Verwandte.

Feuerbestattung : Freitag , 17. Dez.
1943, 13 4Jhr, im Krematorium.
Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsführung uod Gefolgschaft
der Firma G . Braun um ihren stets
pflichtbewußten und vorbildlichen
Kameraden.

Druckerei O. Braun, Karlsruhe.

Am 10. Dezember 1943 wurde uns
unsere geliebte Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

Gertrud Klrsner
jäh entrissen.
Allen, die in der Feierstunde ihre
Verbundenheit mit unserer lieben
Entschlafenen bekundet haben, uns.
herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 15. Dezember 1943.
Jahnstraße 14.

Elisabeth Wunderlich, geb. Kirs-
ner ; Dr . Richard wunderlich ,
Oberfeldarzt ; Leonors Wunderlich.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied meine liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Josefine Härter
geh . Stadel, im Alter von 84 Jahr .
Karlsruhe , Herrenstr . 10, 14. 12. 43.

Die , trauernden Hinterbliebenen:
Johann Stadel,
Konstanz, Münzgasse 4 .

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 1943.
10 Uhr, Hauptfriedhol Karlsruhe.

Statt Karten ! Nach einem arbeitsr .
Leben wurde heute mein lieb. Mann,
mein treusorgender Vater

Heinrich Wieder
von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe » 14. Dezember 1943.
.Berckmüllerstraße 24.

In stiller Trauer : Frau Helene
Wieder geb . Baur, und Sohn Paul ,
z . Z . >m Osten.

Beerdigung : Freitag , 17. Dez. 1943,
vormittags 11 Uhr.

Kaum hatten wir die »chmerzl. Nach¬
richt vom Heldentods unseres Soh¬
nes , Enkels u . Neffen Oberleutnant.
Helmut StÖssel in Erfurt erhalten ,
als meine liebe Frau , unsere gute
Mutter u. Großmutter

Tpkla Grimm
geb. Unserer , nach kurzer Krankheit
im 80. Lebensjahre für immer von
uns gegangen ist.
Wir haben sie am Sonntag, den 12.
Dezember', zur letzten Ruhe gebettet.
Für die uns in so großem Maße
erwiesene aufr . Anteilnahme, für die
schönen Kranz- u . Blumensp. und
die zahlr . Beteiligung am Leichen¬
begängnis 0er Verstorbenen sagen
wir innigsten Dank.
Langenbrücken, 13. Dezember 1943.
Erfurt .

In tiefer Trauer : August Grimm,
Metzgermeister ; Familie Eugen
Grimm, Metzgermstr . ; Fritz Stös-
tel . Oberverwalt .-Rat, und Frau
Tekla, geb. Grimm.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, mein. lb . gut. Mann, unseren
lieben Onkel und Schwager

Heinrich Dreikluft
im Alter von 43 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.
Ettlingen , Scheffelstr. 30, 15. 12. 43 .

In stiller Trauer : Frau Käte
Dreikluft geb . Albecker, und alle
Angehörigen. 1

Beerdigung : Donnerstag , 16. Dez.
1943, 14.30 Uhr.
In uns. Betriebsobmann uns. Werkes
Ettlingen Herrn Heinrich Dreikluft
verlieren wir einen in Leistung und
Haltung vorbildlichen ArbeitsKame-
raden , dein wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Richard Graebener ,
Nahrungsmittelfabriken .

Verwandten u. Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß heute früh 7 Uhr
mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Oroßyater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Fritz
Landwirt , nach eimen arbeitsreichen
Leben im Alter von 72 Jahren von
seinem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.
Bretten, 15. Dezember 1943.

Die trauernden HinterW. : Anna
Fritz geb . Schwarz ; Christian
Schwarz u. Frau Elsa geb . Fritz ,
Genuningen; Peter Kraft upd Frau
Frieda , peb. Fritz , Dossenheim;
Alb. Maier u. Frau Helene, geb.
Fritz , Bretten ; Christ. Eisele u. Fr v
Johanna geb. Fritz , ^ retten ; Hein¬
rich Fritz u. Frau Helene geb.
Traub , Balingen ; Gretel Fritz geb.
Bühler, Bretten ; Adolf Bühler u .
Frau Emma geb . Bischof , Nuß¬
baum und Enkelkinder.

Beerdigung Freitag , 17. Dez. 1943,
13 Uhr , von der Friedhofkapelle .

Am 14. Dezember verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere
liebe, treubesorgte Schwester, Schwä¬
gerin , Tante und Großtante , Frl .

pedwig EngeBer
Sinsheim/Elsenz, 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Reinhard Engeßer , Forstmeister .

Einäscherung am Freitag , 17. 12. 43 ,
11.30 Uhr , im Karlar . Krematorium.

Gott dem Allmächtigen hat es ge-,
fallen/ mein , lieben Mann u. lieb.
Vater, Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der und Onkel'

Karl Wilhelm Nees
Seaselmachermeister, nach einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter von 86
Jahr« nach kureem Leiden, zu sich
jk rufen.
Gernsbach, den 15. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau - Mina Nees,
geb . Kiefer ; Hedwig Schmidt, geb.
Nees , und alle Anverwandten.

Beerdigung am Freitag , 16 Uhr, von
der evangelischen Kirche aus.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter,Großmutter und Tante

Anna Dietrich
geb. Zeitvogel , nach schwerem, mit

leduld ertragenem Leiden im Alter
von 73 Jahren , wohlvorbereitet ; zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.
Baden-Oos, 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Franz Dietrich,
Karl Dietrich u. Frau Klara geb.
Blank ; Hermann AJutterer u. rrau
Regina geb. Dietrich ; 5 Enkelkin¬
der u. alle Anverwandten.

Beerdigung am Freitag , 17. Dez. , um
15.30, Uhr von der Leichenhalle
Baden-Oos aus.

Nach langem, mit Geduld ertragen ;
Leiden hat der allmächtige Gott un¬
ser« gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwester u . Tante

Luise Braunagel
geb. Fischer; im Alter von 79 Jahr .,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat gerufen. *
Düsseldorf, Outleuthaus , Mannheim,
Bühl , New York, B.-$ aden > 14.12.43

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Htre Kinder.

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12. ,
14 Uhr . Trauerfeier : Freitag , 17. 12. ,
V»9 Uhr, in der Stiftskirche.

E» war Gottes heiliger Wille, ffdaß
aus einem arbeitsreichen Leben, nach
schwerer Krankheit unerwartet rasch
mein geliebter Mann, unser treusor¬
gender . Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Karl Benx
Lokomotivführer a . D ., im Alter von
701/» Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen wurde.
Ortenberg , 14. Dez. 1943.

In tiefem Leid : Amalie Benr,
Witwe, geb . Friedmann ; Josef
Oanther u. Familie, Ortenberg ;
Fritz Drescher u . Familie , Straß¬
burg ; Hermann Benz u. Familie,
Offenburg ; Wilh. Armbruste , z .
Zt . im Osten , und Familie; Josef
Benz und Familie, Ortenberg ; Al¬
fred Benz» z . Zt . ira Osten, und
Familie.

Beerdigung 17. Dez. um 14 Uhr.

Nach langem, schwerem Leiden
wurde heute unsere liebe, treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester, Tante u . Schwägerin
Elisabeth Siefert Wwe.

geb. Karch, im Alter von 79V, Jah¬
ren in die ewige Heimat abberufen.
Achern, Hindenburghöhe 4 Sand bei
Kehl , den 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Karl Beppler u. Anverw.

Beerdigung : Freitag , 17. Dez., 13.45
Uhr, vom Friedhof aus.

Statt Karten 1 Für die. viel . Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden
b. d . Heimg. uns. lb . Werner säg.
wir uns. herzl . Dank. Bes . Dank
der Ortsgr . Hardtwald d . NSDAP.,
Herrn Pfarrer Ratzel, der Betriebs-
gemeinsch. Badenwerk A G. für die
ehr. Nachrufe u. die Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Blank und
Frau Käte geb . Scheitle .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
Karl Schremppstraße 25 .

Statt Karten 1 Herzl . Dank für die
uns b . Tode mein, unvergeßl . Frau
Sofie Dietz so zahlr . erwies , herzl .
Anteilnahme. Es ist mir unmögl.»
für die überaus große Anzahl von
Briefen, Karten u. Kränzen zu dank.
Auch Dank dem Herrn Pfarr . Kopp.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Dietz.

Khe .-Grünwinkel , Charlottenstr . 25 .

Statt Kartell Für die wohltuende
Anteilnahme anlrfßl . des Heldentodes
uns . lb. Sohnes u . Bruders^ Leutn.
Peter Linzenmeier danken wir herzl .

Prof . Dr . Georg Linzenmeier
und Familie.

Karlsruhe . Dezember 1943.

Für die vielen uns zuteil geworden.
Beweise herzl . Anteilnahme an uns.
großen Leid, das uns durch d . Hel¬
dentod meines innigstgeliebt . Man¬
nes u . unvergeßl . Sohnes Herbert
Kohrs, Masch.-Maat, betroffen hat,
sagen wir uneern herzl . Dank.

In tiefem Leid : Frau Toni Kohrs
geb. Sulzmann; Hermann Kohrs
Und Frau .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenapenden,
die uns bei dem schmerzl. Verlust
meines lieben Mannes, uns. treube¬
sorgten Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters zuteil geworden sind,
sprechen wir uns. herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Jock geb. Herlan.

Karlsruhe , 12. Dezember 1943.

Für die zahlreichen Beweise mitfühl.
Anteilnahme, sowie die schönen
Kranz- und Blumensp. anläßl . des
Heimg. uns. lieb. Entschlaf, sagen
wir hiermit allen uns. herzl . Dank.
Bes . Dank Herrn Pfarrer Benrath,
sowie der Kameradschaft ehemal.
13er Husaren u. all denen, die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Anna Welker Wwe.

Karlsruhe , Postweg 25 , 14. 12. 43 .

Für die viel. Beweise hefzl . Teil¬
nahme, die uns b. Heimgang meines
lb. Mannes, uns*, gut . Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großvaters Anton Auf .
Rödler zuteil wurden, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden
u. allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Rödler Wwe.

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
^Jebeniusstraße 29 ,

Statt Karten ! Allen denen^ die uns
beim Heimgang meines lb. Gatten ,
uns . herzensguten Vaters, Stabsfeld¬
webel Ernst Plath aufrichtige Teil¬
nahme entgegenbrachte« , sprach, wir
unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Gertrud Plath u. Kinder.
Maximiliansau, 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme ay dem schwer. Verlust,
den wir durch den Heldentod mein ,
lb. Mannes, uns. lb . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers , Schwiegersohnes
u. Onkels Uffz . Gervas Schwan er¬
litten haben, danken wir herzlichst .

Frau Frida Schwan u . Angehörige.
Hörden, Hauptstraße 80.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl. Anteilnahme an dem schwer.
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod meines geliebten , unvergeßlich.
Gatten , meines lb . Vaters , Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders , Schwa*

g
ers u. Onkels; Obgefr . RudolfKohl¬
ecker, erlitten haben, sagen wir

allen herzl . Dank. Bes . Dank dem
Herrn Stadtptr . Stoll sowie allen
denen, die an den Trauergottesdien¬
sten teilnahmen. '

In tiefem Leid, im ' Namen aller
trauernden Hinterbl . : Frau Julia*
Kohlbecker Wwe. geb . Trietsch u.
Kind Siegfried.

Gaggenau , Eisetiwerkstr . 3 , 13.12.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lieb., unvergeßl . Mutter Frau
Frieda Ochs Wwe., dank , wir herzl .
Herzl . Dank allen Verwandten und
Bekannten, die der Verstorbenen d .
letzte Geleit gaben , sowie für alle
Kranz- und Blumenapenden.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Christian Ochs.

Reichenbach, im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heimganges uns,
lieb. Schwester und Tante Anna
Jerger sprechen wir uns . allerherzL
Dank aus. Bes . Dank dem Herrn
Geistl . Ur- den Krankenschwestern,
sowie allen , die Ihr während ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
letzten Ruhestätte begleitet haben.

Ira Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Jerger und alle
Anverwandten.

Steinmauern, Niederbühl , 13. 12. 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteiln. , sowie die schönen
Kranz- u . Blirmentp. anläßl . des
Hinscheide-ns mein , unvergeßl . Man¬
nes u. gut . Vaters , Großvater « und
Schwiegervaters Friedrich Wilhelm
Rusch sagen wir hiermit uns. herzl .
Dank. Besond. Dank Herrn Pfarrer
Märschel, »der Firma Haa*-Scfiiel «
und deren Gefolgschaft.

In tiefem Leid: Magdalene Ru*ch
und Angehörige.

Baden-Baden, 13. De&mber 1943.

Leider ist es um nicht möglich»für die zahlr . eingeg. Beileidsbe¬
zeug . u. d . jßesuch der Trauerfeier
für uns. lieb. Sohn, Bruder , Schwa¬
ger u. Onkel, meinen unvergeßlich.
Bräutigam Ltn. Helmut Halst einz.
zu danken u . bitten deshalb uns.
herzl . Dank auf diesem Wege ent¬
gegennehmen zu wollen.

In tiefem Leid : Gustav Haist und
Frau und Angehörige.

B.-Baden, Hardstr . 2, 11. Dez. 43 .

Beim Heldentod uns . lb . , unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Enkel«, Neffen
u. Vetters Kurt Lambrecht sind uns
von nah u . fern Teilnahmebezeug,
in so reich. Maße zuteil geworden,
daß wir aus bewegtem Herzen dafür
danken. Bes. Dank sagen wir Herrn
Optikermeister Albert und Gefolg¬
schaft, ferner allen , die d . Trauer -
gottesdiemt beigewohnt haben.

Wilhelmine Lambrecht Wwe. ?eb.
Mattes und Kinder, nebst allen
Anverwandten.

Baden -Baden, 11. Dezember 1943.
/Hirschackerstraße 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig.
Teilnahme an d . schwer. Verluste
durch d . Heldentod uns. lieb. , eiftz .
u. unvergeßl'* Sohnes; Bruders , En¬
kels und Neffen Jäger Rolf Brenk,
Inh. d . EK. 2, sagen wir uns. herzl .
Dank. Besonderen Dank der Firma
Adolf Vetter & Cie .

ln tiefem Leid: Hauptfeldwebel
Artur Brenk, z . Z . im Felde und
Frau Milli geb . Oarczarek , ' nebst
allen Anverwandten.

B.-Baden, Gr . Dollenstr . 42 , Dez. 43

Statt Karten ! Allen, die im herzl .
Mitgefühl schriftl . od . mündl. , dch.
Kranz- od. Blumensp. am Verluste
meiner lieb . Frau u. gut . Mutter
Frieda Hoch geb . Heeg, ihr Beileid
bekundeten, sagen wir innig. Dank,
insbes. auch den Kameraden des
Truppenteils für die schöne Kranz¬
spende, ebenso d . Schulkameraden.

Josef Hoch und Sohn Herbert .
Bühl , den 12. Dezember 1943.

Vermischtes
W»r nimmt Zlmmar »lnr {ctrtiN>a al »

Beiladung von Karl . ruOe nach
■ Deut »choth (Lothringen ) mit? Kon-

rad Gentor . Khe , le »»lno »tr . it .
Wer nimmt 2 Möb » l*Wcko al « Bei¬

ladung v . Karlsruhe in » Murgtal
nrit? E3 55MO Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Sota u . NühmaecMne v.
Ptorahelm nach Karlsruhe mH ? El
53605 Führer -Verlag Karierohe .

Wer nimmt 1 Bott u . Schrenk von
Kar+iruhe nach Lahr mH ? Spring ,
Leul ngitr , 51. Karl « ruhe ,

Wer nimmt Schlafzl . mit n . Boxberg ?
Bardelang . Scheftel « tr . 55. Khe ,

Wer nimmt KUchentchrank , Vitrine u .
Klavier nach Boden - Bed ^ n m » ?
Kl 53545 Führer -Verlag Karltruh » .

Wer wlicht Leib« , gewliienti . (Ur
allein »! . Hm .7 Bl 5351» Führ .-V. Khe.

Wer nXht Herrenhemden ? Bl 53554
Führer -Verlag Karliruhe ,

Wer fertigt kl . Pelzmuff an ? IS) 53513
Führer -Verlag Karliruhe ,

Welche Vedunklungillrma In M4ttel-
baden liefert lautend Paplervor -
httnqe fertig gefaltet mit Zugfiien
vergehen , nach . Angabe ; für gföB .
Induatne -Beyieo ? 3 " 59692 Führer -
Verlag ^ Karliruhe _ _

Unterkunft m . Verpfleg , v . zurtrhege ».
Beamten In Khe. oder Umgeb . »of .
ge ». B mit Prell 53434 Führ.-V. Khe,

Buche für mein rtlllgelegte ». abbau -
(« füge » Schottenwertc anderweitige
Beichdttlgung . El»« 0 bevorzugt .
C3 49902 Führer -Verlag Karlaruhe .

Wo kann Kegelbahn Morrtag - oder
Mittwochabend » gemietet werd .?
K7t C4tHMrwV« rlAn Kartemh* .



Amtlich e
Bekanntmachungen

Haushälterin von <5—52 1. . rur *elb -
ständ . Führung eine « frauenlosen
Hauthaltos von ält . Geschäftsmann
Q# »ucht . E3 55577 Führer -Verl . Khe

Ettlingen . Steuerkarten 1944/44 . Dl
Btauerkarten der Arbeitnehmer
werden In den nächsten Tagen
• uagetragen . Lohnsteoerpft ., die
bis Ende dieses Jahres ihre
Sleuerkarte nicht erb . haben , wol¬
len sich Anfang Januar 1944 wegen
Ausstellung einer Karte an das
Bürgermeisteramt (Rathaus ZI. 11)
wenden . Die Steuerkarten sind
dem Arbeitgeber oder der gehalt¬
zahlenden Kasse abzugeben . Für
alle Steuert ., die letzt zur Zusfei
h*ng kommen , in d . Jahren 1944/44
ober wegen Verlustes erneuert
werden müssen , wird eine Gebüh -r
von 1.— WA erhoben . Anträgen u.
Anträge sind zu richten :
1. An das Finanzamt Ettlingen we¬
gen Berücksichtigung bes . Verhält¬
nisse u wegen des Eintrags von
volljährigen Kindern .
2. An das Bürgermeisteramt wegen
a ) Aenderunq der Steuergruppe
b ) Eintragung v . minder ] . Kindern
c) sonstigen Fragen .
Schriftl . Anfragen Ist In jed . Felle
Rückporto beizulegen . Ettlingen .
14, 12. 1943. Der Bürgermeister .

fcastatt . Schuhaustauschstelle , Rein-
hard -Heydrlch -Str . 24, ist vom Fr ..
17. Dez ., ab geschlossen u . wird
am Do., 6 . Jan . , nachm ., wieder
geöffnet . Wirtschaftsamt Rastatt .

i-

Köchln , perfekt u . zuverlässig , für
Werkküche auf sofort gesucht . C3
47894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau , solid ., In alten
Hausarbeit , u . Kochen erfahren , V.
ält . rüs-t . Fabrikantenehepaar nach
Karlsruhe a . 1. od . 15. Jan . ges .
Bl an El. G . Buneenstra &e 7. 2 Tr.,
Karlsruhe/Baden . _ (46783)

Hausgehilfin , zuverl .. perf . kn Haus
hält . In Dauerstellung nach Bisch
weller/Elsa6 in Geschäftshaushalt
auf 1. Jan . 1944 gesucht . El , mögl .
mit Bild, u . 49561 Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin auf sof . ges . Dr. lang ,
Aehern I. B., Höhenweg 2.

Hausgehilfin , tücht ., freund !., zu
Erwachs , u . 2 Schulkind , gesucht .
Herzog , B.-Baden , Yburget -r .16, part .

Pflichtjahrmädel , saub .. zu 2 Kindern
In mod . Haushalt gesucht . IS 53316
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Mädchen » gewandt , evtl , auch ält .
Frau od . PfHchtJahrmädchen über
16 J .. für sof . od . 1. 1. 44 In gut .
Prlvathaush . auf dem Lande (vom
Arbeitsamt genehmigt ) In Dauerst ,
ges . G3 BR 9047 Führ.-Verl . Brucheaf .

Putzfrau ges . für Büroräume . Mühl¬
burger Gegend . 1 Stunde täglich .
IS 49602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bauleiter * Tiefbautechniker , speziell

f. Straßenbau (bituminöse Decken ) ,Maschinenmeister . Kraftfahrer , Hilfe-
Maschinisten . Schachtmeister , Hills«
schachtmeister , lohnbuchhalter ,
weibl . oder männl ., Monteure für
Dleeel - und Beozlnmascbinen von
süddeutscher Bauuotemehmung für
Einsätze In Nord -Griechenland . Im
Osten In Litauen u . In der Ukraine
ges . es wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte melden ^ m . Un -
terlag , u . 49106 Führer -Verlag Khe.

fechntyter mH ze ' tgemäß . Ausbiidg .
nach B.-Baden Jn Betrieb der holz¬
verarbeit . Industrie ges . Branche¬
kenntnisse nicht erfordert . Auf-
gabengeb . ist die Fertigungsplan .nach Refa . a 49365 FÜhrer-V. Khe.

Ptnanzbuchhalter . Für eine Tochter¬
gesellschaft eines groß , deutschen
Konzerns Finanzbuchhalter gesucht ,der In der Lage Ist. nach etwa
ämooat . Einarbeitungereil in der
Berliner Konzernverwalt . die selb¬
ständige Führung der Finanzbuch¬
haltung der Tochtergen . In Süd¬
deutschland zu übernehmen . EJ
49500 Führer -Verlag Karlsruhe

Nachkalkuletoren , tüchtige , von neu -
reltl . Werk der Metallindustrie In
Mitteldeutschland gesucht . Bewer¬
bungen erbet , an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer , Berlin W 50,
MarburgerstraOe 3.

(ogerfUhrer für die Ausländerlager
ein . groß . Industrie - Unternehmen ,
In Stuttgart für sofort gesucht . S
unter Kennwort „ Ausländerabteil . ' '
unter 49177 Führer -Verl , Karlsruhe ,

PfHchtJahrmädchen sofort gesucht .
Khe. , Klauprechtstr . 27, bei Wind .

Stellen - Oesuche
R- trlebsdirektor , Dipl . - log .. 4! J >,

I* i»fl ) . Erf. im Masclrirverto-au . Be -
frletsiorganlsat . Serien - u . Manen ,
tabrlkotton . Aitoeitsvorbereltg . u .
Sei rieb »ab ractan, . vertraut mit all .
Fragen der Gefofg »ctiett *fUtvrung
u. Einrichtung neuer Fabrikationen ,
( licht ein entspr . Arbeitsfeld , verb .
mit Beteiligung . Da au , Südweden

, wird die,IBI . Beteiligung In mtttl .
Betrieb im Südwester , Deutschlands
bevorz . Tätigkeit , evtl , auch ohne
Beteiligung , möglich . CSI 49495 Flih -
rer :Verlag Karls ruhe .

Inf.-Seitengewehr fOr mefnen Sohn
gesucht . 52725 Führer -Verl , Khe .

Brautkleid Gr . 44. m . Schieler u. Krz .
drlrfq . ges . Kl 53694 Füh-rer -V. Khe.

Brautkleid gesucht . El 49130 Führer -
Verlag Karlsruhe .

( Ohlenhard sof , dihauend gesucht
PrelsB 55137 Führer -Verl . 10h« .

Gasherd gesucht . S 52755 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 WeintaS mit TUrle, oa . 150—200 ttr .,
. ges ., neu od . gut erhalten . Weil-
• mannsperger 4 Löchner . Bruchsal ,

Rheinstraße 42/44 . (9008)
Brautkleid , Gr . 44, u . weiße Schuhe ,

Größe 40, zu kauf . od . z . leih . ges .
B RA. 1870 Führer -Verlag Rastaft . IKanlnfalle sowie Häute und Felle

Jeder Art kauft Gerhard Kuen
Nacht . Inh . H . Baenert -Kuen . Bühl-
Baden . AdoH-Hltler -Str . 29 , III . An¬
nahme 10—12 u . 15—17 Ohr.

Akademiker , «8 7. alt . sucht pass .
Betätigung . Süden bevorzugt . Pra¬
xis in Bank-, Lohn- u . Krankenkas¬
sensachen . Sprachenkenntn . : franz .,
It-al .. russisch u. a . Violinspieler u.
Journalist , Oppenau , Ruf 223.

Kraft, elnsatiberelfe . für den Bezirk
WUrtfembsrgl Ich besuche u . be¬
rate Interessenten , bearbeite An¬
fragen der Kundschaft , halte Ver¬
bindung mit den Abnehmern und
erschließe neue Absatzgebiete .
Kriegsversehrter mH Barvermögen
erbittet Vertreterartgebot gegen
Provision od . aut eigene Rechnung
unter „ Stuttgart F" durch SUwea iAnzug , gleich welcher Farbe , ges
Amronc .-Exp, , Stuttgart . Postf . 900. [ ^ 52531 Führer -Verlag Karlsruhe

Brautkleid , weiß , dringend gesucht
E 4-464 Führer -Verleig ICeNrieruhe.

WinUrklaid , eleg . u. D.-Urrierwäscho .
Größe 44. zu kauf , gesucht . E3 RA .
1236 Führer -Verlao Rastatt .

2 Kleider u . Mantel , schwarz , auch
älter u . unmodern , dring , gesucht .
B K 49463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid od . Mantol , Gr . 42/44 . gut
erh ., ges . Heinrich Matz . Hügels¬
helm b . Rastall . Rheinstraße 171.

D.-WoHkleid , Gr . 42/44, gul erhatt .,
gesucht . B 53129 Führer -V. Khe.

D.-Ski -Anxug od . Skihoee , Größe
42 bis 44, gesucht , ES 53165 Füh -
rer -Verleg Kerleruhe .

D.-Sk!*Anzug od . -Hose , Gr . 44 , ges .
^ 53082 Führer -Verlag Kerrtrvhe .

Kommunlonkleld f. 10Jätir. Mädchen
gesucht . £3 52537 Führer -Värl . Khe.

Kleider u. Wäsche für 14jg . Krieger -
weise ges . 13 52703 Führ.-V. Khe.

Mantel , dkl ., gut erh ., Gr . 46/48 ,
‘f.

ältere Dame gesucht . B RA. 3010
Führer -Verlag Rastatt . )

D.-Krlmmer -Mantel , Größe 46—46,
sdhwia*rz , gut erholten , geweht .
E 3 o 46917 Führer -Verleg Kairlsmffb.

Plüsch
"

oder Pelzmantel , gut erh .,
Größe 42 u . 44 , gesucht . B 52230
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42. gut erh .. dring ,
gesucht . (3 52699 Führer -Veri . Khe.

Pelzmantel , Größe 42—44. gesucht .
S 49230 Führer -Veriag Karlsruhe .

D.-Pelzmantet , 44/46, gr ., dorrt ., knm-
haar ., ges . S 522w Pühr .-V. Khe.

Puchs- oder Pelxcap # gesucht . Frau
Stelnhauseo , Söllirsgeo b , Khe .,
A'do*lf-Htitler-S1f . K .

Pelzcape , schwarz , od . Pelzsttlcke ,
zn>r Afwertiguo -g gesucht . EI P 49918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelxkepe , schwarz , gut eiti ., ges .
B 52935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermantel (auch Pelz -) , Garrws -
schenhosen u . Strümpfe , alles ln
weiß , für 3 Jähf . Mädchen , sowie
Rohrstiefel . Größe 25/26 . gesucht .
t3 52601 Führer -Veriag Karlsruhe .

Knaben -Mantei , gut erh .. f . 12 J .
gesucht . C3 52706 Führer -Verl . Khe.

Anzug u . H.-W .-Mantel , alles gu
erh .. für mlttl . Größe dring , ges
B 52595 Führer -Verlag Karlsruhe .

PoUzsibsamter , kautm . angelernt, {Anzug für Jung . Herrn , starke Figur ,
sucht In Actiern od . näh . Umgab .
Vertrauens stelle In Büro. Lager od
Werkschutz . Sehrlttl . El unt . AC 3958

Führer -Verlag Karlsruhe .
Telefonlst ( ln) u. 1 Näherin zum sof

Eintr. In Dauerttellg . ges . El mit

(Schwarzwald ) .
Kraftfahrer sofort gesucht . Brauerei

lockerst , Bohlsbach .
Mann , zuverl .. Rentner oder Kriegs

vars . angen ..’ für leichten Wach¬
dienst gesucht . Schoemperlen &

Mann (mögt . Radfahrer ) für Botan -
gange . Mithilfe im Magazin und
Lager ges . Greulich A Co . K.G .,
Karlsruhe . Ciicillastr . 32.

Gartenhilfsarbeiter oder landwirtsch .
Arbeiter (Kriegsversehrter angen .)
sofort gesucht . Obst - u Garten -
bau Dr . Lang . Achem I. B.

Lehrlinge aut Ottern ges . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizungsmonteur . Kauf¬
mann für Lager , u Büro . Bewerb ,
erb . an Bechern A Post . Treitschke -
straße 1, Karlsruhe ._ •

Schiffahrtslehrlingei bis 15 Jahre , für
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur sehrlttl . un-
verbindl . Anfragen an A. Klerx,
Leiter d . Reederei „ Braunkohle " ,
Karlsruhe , Geliert Straße 19._

Mechaniker -, - Drehen und Schlosser -
lehrlinge sucht auf Ostern 1944,
evtl , auch vorher . Werkzeuge . Ma¬
schinen u . Apparatebau . B 53112
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uro -Houpt - u. Hilfskraft sofort ges .
Elrvstellga, -Genehmigung Hegt vor .
Albert Oberle , Baden -Baden .

Kontoristin ges welche " In allen
Büroarbeiten bewandert Ist (evtl ,
für halbtags ) . El OF 7235 Führer -
Verlag Ottenburg ,

Itono -Kontorlstln , tücht .. selbst , ar -
belt . Kraft , für die Versand - und
Rechnungsabt . ein . Stohllmportges .
In Mittelbad . z . mögl . sof . Eintritt
gesucht . EI 49477 Füh rer -Verl , Khe .

tenotyplstlnnen , perf ., Kontoristin¬
nen (mit gut . Vorbildung ) . Masehl -
nenschrelberlnnen v. größ . Llnter-
nohmen der Luftfahrtindustrie Im
Stadfbahnberelch Berlins für die
Hauptvorwalfg . gesucht . Wir legen
Wert auf Mitarbeiterinnen , die an
selbst Indl ges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund Ihrer
Leistungen Aufstiegsmöglichkeiten
geboten werden . Ausführl . Bewerb ,
urvt Angabe der bisherig , Tätlgk .,
des frühest . Antrittstermins u. der
Gehaltsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes sind zu richten unter
R. 1555 an Afa , Berlin w 35,

Stenotypistin . Jo oine . die mft Ar-
boltsfroude In den Auslandseinsatz
gehen , für uns . OT .-Elnsätze Frank¬
reich u . Norwegen ges . Bezahlg .
nach dem OJ .-FIrmenangest .-Tarlf .
Schriftl . Bewefb . . evtl , mll Reter . ,
unter St 49457 Führ er -Verlag Khe.

Bürokraft , weibf ., mit gut . Kenntn . fn
Stenografie u . Maschlnenschr ., für
die Stadtverwaltung gesucht , evtl ,
euch als Krfegsaushlffsangostellte
bzw . Kalbt5g . Bewerberinnen wol¬
len sich umgeh , unt . Vorlage von
Zeugn . u d . Arbeitsbuchs bei der
stBdt Personalsten » . Salzhaus . 5 .
Stock . ZI . 17. melden . Auch verh .
Bewerberinnen , wenn sie früher
entspr . 1811g waren . Ottenburg . 8 .
12 43 Der Oberbürgermeister .

BBrohllfskrBfte . weibl .. von Großbe¬
trieb -der MetaIIWarenindustrie In

, Mitteldeutschland gesucht . Unter¬
bringung erfolgt durch das Werk .
Ausführl . Beweib , mit Angabe des
früh . AntrHtstemvIns unter W . B.
1751 an Anieigenmittler Steinbach
In Eisenac h ._ _

fankaufsasslslentln füxriJntere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr . ges . Gewandte , mögt ,
brancbekund . Bewerberinnen wol¬
len ihre B unter 48853 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

Frau od . Fräul - In , über 45 J .. für den
Verkauf ges . Werner Schmitt . Karls¬
ruhe . WAschehaus . Kalserstr . 189.

Arbeiterinnen für leichte Beschäftig .,
auch für halbe Tage , für sof . ges .
Paul Zimmer Nacht ., Rohtabake ,
Bruchsal I. B . Kalserstr . 27.

Fräulein , zuverl ., z . bedienen (auch
Anfängerin ) In gut gehend . Speise -
lokal auf sof . gesucht . IS BR B955
Führer -Verlag Bruchsal .

Haushälterin , die etwas Landwirtsch ,
versteht , rum bald , Blntr. gesucht
■ OC « H Fütuof -Vort. Öftoabusg .

gesucht . Bl 52526 Führer -Varl . Khe.
H.-Anzug für mlttl . Größe gesucht .

B 52555 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Nllfskoch , Reu-smeister od . lagerfüh -
rer sucht Stellung . 35 J .. der franz .
Sprache mächtig . Bl 53296 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin sucht viel »eit . selteständ .
- Tätigkeit . H 53310 Führer -Verl . Khe.

Sekretärin , erste Kraft, langjährige
»elbs -tänd . • Oiktalkorrespond . und
Sach bearbeit ., ah »chwler ., verant -
worll . u . vertraut , Arbeiten u . Ver¬
handle . gewöhnt , gt . Allgemein ^
bild .. reiferes Aller , orgentsot . be -
gabt sucht bald Vertrauensposten
In Khe . B 53343 FührenVerlag Khe .

Stenotypistin , perf ., sucht Ausffilfs*
»teile für sofort od . 1. 1. 44. H
49463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin rrtt Kenntn . tn Buchh.
sucht Beschäftig , ab 14 Uhr. auch
aushilfsw . El 53207 Führ .-Verl . Khe.

Fräulein sucht Stelle auf Büro .* tadel¬
lose Handschrift , keine Kurzschrift
und Maschine , kann aber erlernt
werden . Nähe Bühl bevorzugt . B
an J . R. Achern . postlagernd .

Wirtschafterin u . Leiterin sucht Stel¬
lung in Pension od . Rotelbetrieb ,
ta BR 2324 Führer -Verlao Bruchsal .

Wirtschafterin sucht Stellung In gut .
frauenlos Haushalf . Firm ln gut .
Küche u Nähen , auch GeflOgelz .
B BR 2323 Führer -Verlag Bruchsal .

Verkaufe
Schlafzimmer , gut erb, - arten Stils ,

aus Nachlaß abzugeben . Press
1000 Xd . Näh . tägWcti ab 16 Uhr .
Khe ., Bkhard -Wegner -Stf . 15, Ecdg .

Hocker , fast neu , 7 Xd , gr eisem .
Kochtopf S Xd zu verkauf . Khe. ,
Frühtksgstr . 7, Port .

Tischdecke , bunte , mit Kissen , 30
Xd . Fabmer -Ohringe mH Türkis
40J&M z . vk . B 52463 Führ .-V. Khe.

Tierplastik , »tllb .. auf Holzplatte .
150 Xd , « Ich . Rahmen 30 Xd Park -
iarrdschnft erster Künstler , 700 Xd
zu verkf . B 52330 Führer -V. Khe .

2 Zlmmoröfan , als .
'
. 9 20 JtfH zu verk .

E 52670 Führar -Vsrlag Karlsruhe .
Puppanzlmmor , 25 zu verk . oder

Tausch gegen Fahrradbereifung .
B 53254 Führer -Vermag Karlsruhe .

Ri. Eisenbahn , Sp . 0, fast neu , 110
V., mtt Transformator , el . Wel¬
chen . Schienen u . viel Zubehör ,
100 Xd , abzugeben . B 524*1 Ftih-
rer -Versag Karlsruhe .

Laubsäge elektr . 30 Xd, Aquarium
mH Durchlüft . 55.—, zu verkaufen .
B 53532 Führer -Verlao Karlsruhe .

Violine -Zither , neuwertig , für 60 Mt
zu verkaufen . tS BA. 1677 Führer -
Verlag Baden -Baden .

4 Schallplatten ä 2 Xd , 1 elektr . Ton¬
abnehmer 15 Xd , 2 Fett spritzen
ä 2 Xd , 1 KlarsicMschefbe (Nord¬
land ) , groß 25 Xd* \ KühlerhiKibe
3 Xd , 1 Rad , 0 46 cm 5 Xd , Licht¬
maschine . 12 V. 35 Xd, 1 Anfoseer ,
4 Stufen , 120 V. 20 Xd , 1 Schlauch ,
710 X90 5 Xd , 2 Benzinkanister 8 u .
12 Xd , 1 Märklln Trafo . 120 Vott
76 Xd , 3 Nachttischlampen 0 5 Xd
zu verkaufen . H.. Lang . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 183.

Kassenschrank für 300 Xd zu verk .
Anzusehen 1 Tag nach Veröffent¬
lichung Karlsruhe . Moltkesfr . 131.

Wärter - u. UnterhaltungsbOcher In
hoKärrd ., »chwed ., dänischer , eng¬
lischer u . franz . Sprache zu verkf .
H 52633 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherranzen 8 Dt . Rock db ., f . 141.
S Dt . Knickerbockerno so 6 M ,
Gesangbuch , kath ., 8 J&l , zu verk .
El 52413 Führer -Veriag Kartsruhe .

Ünrkhtung eines FrisiiiN̂ eschäfts ,
ersfkl ., kompl ., mH Herren - und
Damensalon f . 10 000WÄM zu verk .
H E 49461 FOhrer-Verteg Karlsruhe .

S Furnterböcke , ei »., fast neu . zut .
190 Dt . Leimofen 45 Dt zu vefkf .

' R. Wäckerle , Mürvzeshelm Uber
Bruchsal , Menringerstraße 106.

Gar ton hütte , Preis 90 Dt , zu verkf .
Zu erfragen : Khe ., Mademfr . 33,
bei Hänsle , vormittags bis 13 U.

Kaufgesuche
Offz -Ausrüstung (Luftwaffe ), auch

BinzeltoNe , für mein . Sohn ge ».
Schirmmütze Gr . 55—56, Merschsl .
Gr . 40—41. Em »t Stegmeier . Karls¬
ruhe . Schillerstraße 11.

Luftwaffen -Unlferm "( Offizier ) , für m .
Sohn dring , ges . Auch Einzelteile .
E3 52727 Führer -Veriag Karlsruhe .

Offz- Rock, gut erb . , 1. m . Macm ge¬
sucht . B 53176 Führer -Verl . Khe.

Offx. -Dolch , Luftwaffe , f. m. Sohn
gesucht . B 53224 Führer -V. Khe.

H.-Anzug , dkl ., aus gutem Hause ,
auch Einzel stücke , Gr . 1.70, zu
kaufen gesucht . El BA. 1893 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden

Frack m . Hose für große , schlanke
Figur (1.83) , dringend gesucht .
El 53193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u.
sr; . _ .. .
Eggenstein , Schlossergasse 5

f. 1-2—13Jähr. Jung .,
gut erh . . dring , ges . Frau Barb .
Dürr,

■ 6K06 Führer -Voiäog Karlsruhe .

Mantel und Anzug für 1SJ. Jungen
sofort gesucht . B 53115 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Harren -Mantel , wenn auch lepe -Fat .
bedürftig , gesucht , B 53217 Füh¬
rer -Verlag Karls ruho ^*

Männer -Hemden , färb ., Gr . 41/42 u.
gut erh . Seegtesmetr . zu k . ges .
H Ge 3644 Führer -Verl . Gernsbach .

Jagd wagen u . eine Halb Chaise zu
kt . .ges . B 49202 Führer -Verl . Khe .

Möbelwagen in gutem Zustand ges .
El 49737 Führer -Verlag Karlsruhe . -

Tausch
Samtkleid , grün , schicker Dimdlhut

geb . Suche Kfelnempfänger , evtl .
Aufz. EJ BA 1844 Führ.-V. B.-Bad6n .

Wollstoffkleid , schwarz , lg . Arm, Gr»
44. gut erhalt . . gebot . Eisenbahn ,elektr . od . Uhrwerk , Burg m . Sol¬
daten . Knafc .-Fahrrad qe *. Kiener ,
Bruchsal , Scbitjerstr . 18, Ruf 2030.

Umstandskleid zu kaufen ges . oder
tausche D.-Schube Gr . 37. braun .
S _ 53168 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schlafanzug , Gr . 46, gebot . Ges .
schwarzer Hutstumpen . ES 51397
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Windbluse , gut erh .. 36/36 , geg . zwei
gegerbte Kaninchenfelle , grau , so¬
wie sehr gut erh . Mädchenscbaft -
sllefel , braun , Gr . 37. gegen Ski¬
stiefel Gr . 36/39 zu tausch . E ) 51793
Führer -Verlag Karlsruhe

SkIJseke , dunkelbl ., t . schön ., einm .
get -r ., g-eb . Ges . g . erh . led . Reise
köfter , m , Aufz. C3 51670 Führ .-V.Khe

ttsfcpdedre , bonf geb4 . Seide , N .-
Uebergangemante ! geb , Gesucht
Rauchtisch od . ährt . kl . Tisch f. dk .
Möbel , pass H 51848 Führer -V.Kho.

Federbetten , s .
‘gut erh .. ges . Geb .

unbenutzte TUHgercHnen u . schw .
gut erhalt . -Herren -Anzug Gr . 52.
BI BA 1636 Führer -Verlag B.-Baden

2 Damast -Bettbezttge , 1mal gewasch .,
C* ot . Ges . gut erhalt , modern.

penwagen . Meier , Karleruhe ,
Moltkeslraße 137. _

Bettbezug m . Kopfkissen , gut erh .,
geg . D.-Halbechuhe Gr . 39 und K.
Schuhe Gr . 24, zu tausch , gesucht
E. Schwarz . Rastatt , Hlndenburg -
»traße 5, lll . Stocl{,

Truhenbank , 1 m . Puppervwag .. Hand -
harmor >lka . Geige m. Kasten geb ..
Mähtet od . Joppe ,

"Hose f . m . Gr .,
starke Schuhe 42/44 ges . B3 BR 2?71
Führer -Verlag Bruchsal .

2 Wanduhren , gebr ., gef . Tüllbett -
Überwurf , Sarftpresse , Anrichte geb .
Ges . Kinderdreirädchen u . Bücher -
ranzen . B 51656 Führer -Verlag Khe.

Marmoruhr , gut . Wert , gegen Bett¬
vorlage od . sonst . Bodenteppich
zu tausch . Bl 48636 Führer -V. Khe.

Oelgemälde , gr . u . H ., fast neu . Ber-
ger -Hauska -mpzett f. 2 Pers ., Brot-
schneldemasch ., Brotröster 120 V.,
Akkord -Zither , Schlittschuhe . H.-
Rohrstiefel 43/44 , qetr .. geb . Ges .
Radlogerät 220 V Gleichste Bügel¬
eisen 220 V.. D.-Wintermantel Gr .44,
D.-Halbschuhe (42) . Blockebt ., H.-
Reitstlefel Gr . 44 . Berg . Soflen -
straße 159, Karlsruhe ,

Uabergardlnen , 2 GamH ., geb . Ges .
Kostüm Gr . 44. Gebot . Scheibengar¬
dinen 4 m . Ges . Wollkleid Gr . 44.
a 51869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmäntel 42/44 od . Mädchenmant
14 J . ges . Gebot . Kokosfäuter 3 m
lang , a 51369 Führer -Verlag Khe

».-Mantel Gr . 42/4k schw ., Samh
SKisch, Jugendl . Form, geb . Ge«.

erd od . 6a «herd m . Backofen , gt .
erh . tä 51601 Führer -Verlag Khe

Frauen -Mantel , schw ., »ehr gut erh .
Gr . 48/50 , ges . Biete fast n . H.-
Wintermantel od . H.-Gabard .-Mant .
od . Marschstlefel (41/42) u . Schuhe
Gr . 41. Wertausgleich , a 51799
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plüsch - od . Webpelzmantel (Hänger ) ,
dkbr ., Gr . 44/46 ges . Gebot . D.-Win¬
termantel . schw . mit Pelz . Gr . 46?
u . Pumps , hoh . Abs ., braun . Gr . 38
a 51726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Blberett . f . neu . Gr . 42/44 .
mod . Schreibtchrank . pol ., gegen
Fohlenmantel zu tauschen , a 51717
Führer -Verlag Karlsruhe ._

.Fuchspelz gebot , Puppenwagen und
Puppe ges , ä 51456 Führer -V. Khe,

Silberfuchs geg . Pelzmantel , Bisam-
Jacke od . Bisamfelle zu tauschen ,
a 51657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjäckchen f . 10J., Schuhe Gr . 38,
geb . Fuchspelz od . Schuhe Gr . 37
ges . Sportmantel , blau (42/44 ) geg
andersfarbig , od . Fuchs zu tausch
ä 51833 Führer -Verlag Karleruhe .

Skunksschal , 8 Felle , geb . Pelzmantel
od , lange Jacke ges . . Aufzahlung .
a 51699 Führer -Verlag Karlsruhe

Pelzkragen , schw .. 25.—. 2 Trauer
schieier JSA 10.— geb . Gesucht
Damenschuhe Größe 40. a 51791
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Marabu -Hut gebot . Ges . Kleid Gr . 40
bis 42, auch Aufzahlung . El 51715
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Hutstumpen , dkbl . od . schwarz , ges .
Gebot . H.-Berg - u . Sktetlefel Gr . 43
Koffer oder Aktenmappe , a 51847
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Steppschuhe , Gr . 36—37. od . leichte
Straßerrschufw gesucht , a 52771
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Russensflefel , 39 . v . Kriegerwltwe
gesucht , a 52693 Führer -Verl , Khe.

D.-Reit - od . Russenstiefel , Gr . 40/41
auch rep .-bedürft ., dring , gesucht .
B D 48913 Führer -Veria g Karlsruh e .

D.-Ski-Stlefel , Größe 40, gesucht .
a 53222 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sklschuhe , Gr . 40, öd . 0 .-Stiefel ,
Gr . 39, gesucht . Lorenz , Kappet
rodeck , Krlegerstr . 141.

D.-Rohrstlefel , Gr . 36—39 o. Dam.
Wintermantel , Gr . 42—44, . *dring
gesuc ht . B 46743 FOhr .-Verl . Khe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, Kfnderdreirad
gesucht , a 52674 Führer -V. Khe,

Marschstiefel , Gr . 42. zu kauf , ges
Raab , Untergrombach . Mühle .

sucht , a 53715 Führer -Verlag Khe.
Schlittschuhe auf Weihnachten v od .

MärüHirv*Baiutcalsten « für 6—lOJähr .
Jung . ges . Ferner D.-Pefzmantel f .
mittlere Figur , a 8 49469 Führer -
Verlag _ Karlsru ‘he . _ •

Schlafzimmer , gut erh .. zu kauf . ges .
a RA 1226 Führer -Verlag Rastatt .

chrank und Gasbackofen zu keifen
oder zu kaufen gesucht , a 52551
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erh ., mögl . dunkel
ges . a 53528 Fünrer -Verlog Khe.

Tisch , efnf ., mit 2 Stühlen gesucht
a T 48919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , mit od . oh . Sessel ,
gut erhalten zu kaufen gesucht .
a 52695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselong . u . Radio -
tlsehhen f . Krlegsvers . sof . zu kauf .
ge » a RA . 1233 FUhr .-V. Rastatt .

Couch , etwa 1,50 m br ., Bettwäsche ,
Läufer , kl . Tisch mit 4 Stühlen , 2
Polstersessel , 1 Schrank u . 1 kt .
Ofen für komb . Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , v . jg . Ehepaa -r gesucht .
a 49131 FOhror-Vertog Karlsruhe .

Sofa od . Chaiselongue , m . Zimmer¬
tisch u . 4 Sessel ges . a 49250
FÜhrer -Vertr .-Stelle Neudorf .

Polstersessel , Couch , Spiegel mH
GoJdrahmen , Bäocker gesucht ,
a 53162 Führer -Vertag Kerl»fuhe

Bettstelle , ev . ~m . Metr . u . Nachtt ,
geweht , a 53132 , Führer -Verl . Khe.

Teppich , 2X3 m , gut erhalt ., ges .
a 55130 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich , 2—3 m, gebraucht ,
gesucht . Knecht , Karter .-Rüppurr ,
Diakonlssenstfaße 3 .

lodentapplch , ält .. für Küche ges .
a 52632 Fühter -Verlaq Karlsruhe .

Läufer od . gut erh . Teppich ges .
a 57562 Führer -Verlag Ka-rl^ uhe .

Kokos - od . sonst . Läufer , br . 90 cm,
Länge 2.50 m od . mehr zu kaufen
ge », a 81 Führer -Verl . Gaggenau .

Stragula od . Linoleumstück , 3—4 m
lang , 1 .50 bis 1.60 breit , dringend
gesucht , a 53189 Führ .-Verl . Khe.

a »52681 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ofen » kleinerer , gesucht , a 40920

FOhrer-Vbriag Karlsruhe .
Z.-Ofen , kl ., u . Schaft dring , ges .

a 53193 Führer -Verlag Kerleruhe .
lasheizofen od . ? asradtatoren für
Zimmerheiz , sofort ges . Hebeter ,
Karlsruhe . Karlstr . 17. Ruf 462 .

Dauerbrenner od . Füllofen zu kf . ges .
Klein . Ettlingen . Zwingerstraße 21.

Dauerbrenner , Junker 4 Ruh, ges .
B 53221 Führer -Verlag Ka^Is-ruhe .

ade Einrichtung oder Badewanne
zu kaufen gesucht . B BR 2300
Führer -Verlag Bruchsal .

Gasbadeofen (Warmwassersp .) zu
_ i . Müller Khe . . Schloßplatz
Küchen schrank , gut erh ., gesucl

B 52442 Führer -Verlag Kartsruhe .
Herd , gebraucht , geraftC Iffez-

" Haut 179,

Herrenanzug , rvlcnt gefrag ., mlttl . Gr .,
gegen Radio (Wechselstr . 220 V.)
oder Damenpelzmantel Gr . 42 . ev .
Aufzahl , a 46639 Führer -Verl . Khe .

Herrengabardlnemantel , g . erh .. geb .
Gesucht Bodenieppich oder Läufer .
B 55411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenmantel , schw .. Gr . 50. gegen
gr . Zelluioidpuppe zu tausch , ges
Khe . Hirschstr . 25, H„ IV. St. links

H.-Wlntermantel Gr . 175, gut erh ,
ges ; . evtl , tausche geg . Häkel -
decke , a 51660 Führer -Verl , Khe .

H. Pelzjacke , H.-Fahrrad , Feldstecher
geb . Ges . Foto oder Kleider und
Schuhe , a 53355 Führer -Verlag . Khe ,

D.-Pumps , dunkbl . Gr . 39 '/, . »ehr gut
erh . . gebot . Suche ebertt . Binde¬
schuhe od . Pumps Gr . 41, auch In
schwarz . B 51685 Führer -Verl . Khe.

D.-Pumps , blau , mit fl . Abs .. Gr . 37,
u . 1 P . schw . Spangenschuh « mit
Blockade ., Gr . 37. zu tausch , ges .
geg . selbe Größe Russenstiefel od .
bl . Pumps mit hoh . Ab4 . Wüster ,
Karlsruhe , Rudolfs !raße 26._

D.-Halbschuhe , Gr . 36, schwarz , geb ,
Ges . hohe Schnürstiefel m . Block¬
absatz Gf . 39 . Zu erfragen Karls-
ruhe . Bachstraße 25. _

Zlmmer -Fttllofea sowie große Zink¬
wanne gebot . Suche Radio (auch
Klelnempf .) B 53539 Führer -V. Khe.

Gasherd , 2flem geb . Ges . 6chHeß -
korb oder Koffer . Schwestern -
kleider , Kragen , Schürzen geb .
Ges . Kostüm oder Kleid , a 51829
Führer -Varlag Karlsruhe .

Stubenwagen , fast neu . geb . Suche
Klr)derklappttuhl . a 51627 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Kinderwagen , womdgl . , Korb . ges .
Deckbett u . Tischwäsche geboten .
a 51661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb» od . Kastenwag .,
gut erh .. gegen weinroten Mantel
zu tauschen gesucht , a 51727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen geb . Ges . D.-Stiefel ,
Gr . 39. a 52S27 Führer -Verl . Khe.

Korbsportwagen geb . Ges . Puppen¬
wagen n>U Puppe od , D.-Fahrrad .
a 51705 FÜhrer-verlag Karlsruhe.

K.-Korbsportwagen ges . Trauertlel -
dung 40/42 geb . B 51750 Führ.-V.Khe ,

Kindersportwagen , gut erh .. gebot .
Ges . gut erh . Wintermantel für 13-
bl « I4] ähr . a 51842 Führer -V. Khe.

Kindersportwagen geg . Puppe oder
Poller zu tausch , a 48637 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Klappstuhl u . kl . Bettst ., benützb .
für Läufst all . geb . Gesucht Mantel
für 8Jähr , Jungen , a 51862 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

I.-Mii
Zahls

rrad m . Der . gehr . Gaerwftch .
er . Mandoline , Zither gebot .

Ges . Hose . Berufsmantel . Ober¬
hemden für gr . schl . Figur . Willy
Focke . Kaiserallee 41 , Karlsruhe .

Brillant , 1-Karäter , u . 2 Brillant -Rosen

aeb . Suche D.-Pelzmantel (Fohlen )
r. 42 geg . Zahlungsausgl . , evtl .

Verkauf , a 53344 Führer -Verl . Khe.
H.-Armband - u . Taschenuhr gebot .

Ges . Couch . Brücke oder Zimmer¬
teppich 2X3 m . a 53523 Führer
Verlag Karssruhe .

H.-Taschenuhr , » llb ., Grammoph . geb .
Ges . goid . Armbanduhr , a 51285
Führer -Verlag Karlsruhe .

^ .Manschettenknöpfe , mod . , 14kar
Gold m . blauen Saphiren besetzt ,
gebot . Suche 2 Paar mod . Damen¬
schuhe Gr . 36. a 53342 Führer -V.Khe.

Reise - od . Büroschreibmaschine , gut
erh ., ges . Gebot . : H .-Anzug , Größe
1,80 m . Maßarbeit , Herrenfahrrad m .
guter Bereifung . Lederjacke . Radio
(5 Röhren ) . B BR 2264 Führer -
Verlag Bruchsal .

Staubsauger , gut erh .. mit all . Z'Jb .,
gebot . Z-immertepgich mll Aut : %il .
ges . BR 2270 Führer -Verl . Bruchsal .

Reißzeug gesucht oder geg . Photo -
Apparat zu tauschen , a 52706 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Weltkrieg 1914, 4 Bände , geb . Suche
dunkt . Anzug . 1.64 gr . . schlank ,
a 48417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenbücherranxen , Leder , ges .
Geb . Aktentasche (Led) . Gutelng -er .
Puppenkü ^ ve ges . Geb . Kinderdrei¬
rad oder Schaukel . B 53466 Führer -
Verlag Karlsruhe

D.-Schirm , evtl , auch led . D.-Hand¬
tasche gebot . Gesucht elektrische
Eisenbahn od . fahrb . Auto , a 51372
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Rodelschlitten (2-SHz .) od . Puppen¬
küche m . BinHchtg . gebot . Suche
gut erh D.-Sportschuhe Gr . 39/40 .
a 51675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Notel , Itertaurefrt , tt .. od . Gasfhau « ,
Zig .-Geschäft von Wirt, alter Fach¬
mann . zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Kapital vorhanden . El Ke
4202 Führer -Verlag Kehl .

Repräsenlable Besitzung (Villa , Her¬
renhaus , Schloß o . ä ) . größ . Ob¬
jekt , bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht . Besltzer (in ) kann ev ^l. auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern .
Ausführl . Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler

• Erich Sudermann .
*Berllr>-Charlotten -

burg 1, Richard - Wagner -Straß © 3.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., heizb . , zu vermieten .

Wem . Khe .. W'lelandstr . 24.
Zimmer , möbl ., zu vermieten » Khe .,

Damaschkestraße 66.
Zimmer mit fließ . Wasser . 2—3 Bet¬

ten , ohne Küchenbnütz ., auf 1. Jan .
zu verm . Khe ., Amalienstr . 81. 1 Tr .

Zimmer , möbl ., schön , heizb ., sof . o .
a . 1.1-44 zu vm. Khe . .Mariensrt .10.III

Zimmer , sep ., gut möbl ., sof . oder
1. 1. 44 zu vermiet . Nähe Karirtor .
Karlsruhe . Sofienstraße 12.

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Zentr .-
Heiz ., fließ . Wasser (Neubau West -
Stadt ) . El 53326 Führer -Verl . Khe.

Zimmer * möbl ., heizb . . zu vm . Khe .,
Douglasstr . 10, b . Hauptp *. 5 Tr . r.

Wohnmansarde , elrvf . möbl .. heizb .,
an Frl . zu vermiet . Bettwäsche muß
gest . werd . ZöMer,Khe .,Adler »tr .52.

Mansarde , leer , Licht u. Wasser , an
ält ., anständ . Frau abzug ob . Anrus .
Donnerstag und Sonntag . Weber ,
Khe .. Fritz-Tocrt -Straße 16. II . links .

Mietgesuche
Zimmer , gut cnöbfml4 Zit .-Hertg

od . fsefeib., auf sof . von Student
gesuchrt . EI 55356 FOhrer-V. Klte.

Kr afttahr sauge
PKW ., oinwaixHr .. tatvbereit . . Fabrik

DKW .. ge nicht . H « 880 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wagen . Wir kaufen gut erhalt , gebr .
Wagen , evtl , auch unbereift . MAG
Milteibadische Automobil -Ges . E.
Schlang & Co . Karlsruhe , Kaiser
alles 62 . Ruf 6648/49 .

Tier markt
Zuchtstier , 2' /« J . (schwarzbunt ) und

gut elrvgefahrerv , sowie 2 Junge ,
schwarzbunte Milchkühe , anfangs
trächt ., zu verk . Eduard Zoller . K.-
Durlach . Lenzenhubweg 10. Ruf 824

Fahrstter , 3jähr ., zu verkaufen . Adolf
Klenert jg .. Wolfartsweier , Karls¬
ruher Straße 16. (49685)

Fahrochse , 2 J . alt . sowie 36 Woch .
»rächt . Nutz- u . Fahrkuh zu verk
StoHhofen , Haus Nr . 86

Kinderklappstuhl m . Pol-rt . u. Gumml-
bereifg . geb . Ges . mdd . Puppen¬
sportwagen od . größ . Puppenwag .,
evtl . Damon -Rohrstlefef Gr . 37/36 .
Blrkel , Khe .. Morgenstraße 22 a

Kinderwäsche gebot . Ge « , schwarzer
Pullover und schwarze Strümpfe .
a 51677 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettwäsche , best , aus 2 Bett
t€ ehern , 2 Oberbettüch ., 2 Kissen .
2 Bettbezüg . , 1 bleu . Arbeiteanzug
gebot . Gesucht Puppenküche oder
Kaufladen u . Burg oder Bauernhof
(Wertausgl .) a 51852 Führer -V. Kh e .

Puppenwagen , evtl . m . Puppe , und
Roller geb . Ges . and . Spiels . f.Kn .-
oder Kinderrohrstiefei Nr. 30—37.
a 53573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod .. gut erh .. geb .
Ges . Radio oder Schreibmaschine .
a 51816 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen , gr ., m . Zub . u. Baby¬
puppe , gut erh ., geb . Ges . Gas -
od . ef . Backherd (Wertausgl .) Erfr,
Brendle , Khe ., Kriegs « tr . 169, 1U.

Nutz- und Fahrkuh , ält ., 33 Wochen
trächtig , gute Müchlelstung , zu vk.
Völkersbach , Hlndervburgstr . 24.

Nutz- und Fahrkuh , mit dem 2. Kalb
38 Wochen trächtig , zu verk . Leo-
poldshafen , Adlerstraße 8 .

Puppenwagen u. Puppenküche geb .
Gut erh . H .-Anzug Gr . 54 od . D.-
Mantel Gr . 42/44 gesucht , a 4804
Führer -Verlag Offenburg ._

Püppenwlege , groß , m . Zybeh . . geb .
Kinderdreirad . Roller des . Peschl ,
Bruchsal , Hildastraße 13._

Puppenküche mit Möbel (Schlafzfm .
u . Küche ) , fast heu , mod .. gebot .
Suche große , gut erh . led . Akten¬
mappe od . Skistiefel Gr . 38 od . 39.
Evtl . Aufz. a 51806 Führer -V. Khe.

D.-Schuhe , dklbl .. Gr . 37V, . hoh . KeH
zu tausch geg . weinrote od . gelbe
Halbschuhe od . Pumps mH flach .
Absatz , ä 51692 Führer -Verl , Khe

Damenschuhe , dklbl ., Wildled . . rted
Abs . (36) geg . D.-Schuhe Gr . 39 od .
D.-Pumps Gr . 36 zu tauschen ges
a 51886 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildleder Schuhe (beige ) . Gr . 40,
gut erh . . geboten . Gesucht Baby-
Puppe (Zellul .) . evtl , auch Tausch
gegen Klnderetühlchen . B 51803
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , schwarz Gr . 37Vi
geb . Suche gut erh ^ Sportschuhe
Gr . 38. a 51681 Führet -Verlag Khe.

D.-tklschuh , 42 , Kinderbett od . Paidl
m . Inhalt , D.-Rad , Merkfin ^Kasten ,
Feldstecher , Teppich , alles sehr
gut gebot . Pelzmantel . Radio ,
Foto oder Radanhänger gesucht .
B 52674 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Sklstlefei Gr . 38, ganz m . Led
ausgeschl . . kaum g et rag . , geg . D.<
Reitstiefel , schwarz , Gr . 39. nur gut
erh ., zu tausch . , evtl . geg . Aufz.
B 7180 Führer -Verlag Offenburg .

D.-Rohrstlefel , gut erh ., Gr . 57 ges .
Gebpten zwei Leintücher . B 51708
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.-8chaftsllefel (Rohrslief .) Gr . 37/39 .
ges . Biete dageg . H.-Halbschuhe
(Tourenschuhe ) Gr . 43 f. neu . od .
Bezahl . B 51796 Führer -Verl . Khe.

Ueberschuh # (36) geg . Rode Ischl Uten
zu tausch , ges . B 51738 Führ.-V.Khe

H.-Sklschuhe Gr . 39 geg . Gr . 40 zu
tausch , a 52082 Führer -Verlag Khe.

8ut erh .. Gr . 43. geg .
r . 41 zu tauschen ges .

B 53658 Führer -Verlag Karlsruhe
Skistiefel 42/45 nftt Gamasch . gebot .

Ges . Bettumrandung od . Vorlagen ,
Flurgarderobe od . Stehlampe für
Wohnzl . B 536f2 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel Nr . 41. braun , ges . Gebot
Schlittschuhe und Möbelstücke ,
B 51855 Führer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , mod ., geg . H.-Zimmer
zu tausch . B 51631 Führer -V. Khe.

Schreibtisch , sich ., geb . Suche Ruhe-
bett . B 51440 Führer -Verlag Khe,

Tischdecke , gestickt . Tischläufer . 2
Deckeben geb . Ges . H.-Weste od .
Pullover . B 51291 Führer -Verl . Khe

Sofa od . Chaiselongue get . Geboten
Burg und Kaserne mit Soldaten
B 46805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elsenbett , gut erh .. w . , mit Rost u .
Matr ., Wintermantel , gut erh .. für
16—18J., mittf . Flg . . Küchenherd , w .,
etw . reparatorbed . (Platte ) , geb .
Ges . Gatbackherd . D.-Rohrstiefel
(36/37) u . Kleid Gr . 36/40 . Ausgleich .
a 51512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze v . jg . Ehepaar dring , ges . ,
evtl . Tausch gegen Mandoline .
a K 47335 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Daunendecke , feinste D geb . Get
Brücke od . Zimmerteppich , a 51646
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche geg . Eisenbahn oder
Autobahn zu tauschen . B 51714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche « kömpl ., geb . Gesucht
Dampfmaschine od . and . Spleltach .
für 7J. Bub. B 53659 FührenVerl . Khe,

Puppenküche kompl . , geb . Ges . D.-
Rohrstlefel Gr . 36/39 . od . Herren -
Armbanduhr . B 51718 Führer -V. Khe.

Puppenküche mit Kochherd gebot .
Ges . Damen -Reif* od . Russenstiefel
Gr . 37. a 51641 Führer -Verlag Khe .

Puppe , Stiefel 38, Kr . Stiefel 38.
Spt .-Sch . 37. L.-Schuiranzen . D.-Huf
geb . Ges . Skistiefel 39/40 , D.-Ski
oder Hose . Hutstumpen . B 51453
Führer -Verlag Karlsruhe

Babypuppe , Schlafaug .. Kindersessel .
Peddigrohr . Roller geb . Suche gut
erhalt . Ledertoffer mlttl , Größe .
B BA 1638 Führer -Veriag B.-Baden

Babypuppe , gr ., o . sch . Puppenbett ,
kompl .. geb . Suche Küchenwaage .
B 51879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufladen , weiß ., gebot . Ges .
KIrvderkorbsportwagen . B BR 2263
Führer -Verlag Bruchsal .

Kinder -Kaufladen geb . Ges . gut erh
Ziehharmonika . Frau Marte Lang ,
Karlsruhe , Lltzenhardstraße 123.

Märkllnbaukästen geb . Ges . Reite -
od . Schreibmaschine (von Schwer¬
kriegsversehrt .) . mit Aufzahlung
H 51668 Führer -Verlag Karlsruhe

Fahrkühe und Fahrfcalblnnen stehen
ab Samstag Im Gaeth . z. „Löwen "
ln Oberklrch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird eotgegeogenommen
Hügel . Viehkaufmann .

Nutz- u. Milchkuh . 4 . Kalb tragend ,
37 W. trächtig , zu verk . Heinrich
Hilter IV, Heldeishelm , Frledrlchstr . 9

Nutx- u . Fahrkuh . 38 Wochen trächt .,
2. Kalb , ru verkaufen . Blankenloch ,
Robert -Vfagrver-Straße 70a.

Nutz« u . Fahrkuh (SofteHcuh) rrtt Kalb
zu verkauf . Bretton , Friedrlchstr . 9 .

Nutz- u. Fahrkuh mH M'itterkalb , unt .
2 die Wahl , zu verkaufen . WWtert-
dorf , Langertr . 48 .

Nutx- u. Fahrkuh mit Mutterkalb zu
verk . Wöschbach . JÖhtlngerstr . 178

Nutikuh , gut , mH dem 2. Kalb , 14
Tage alt , zu verkaufen . StoHhofen .
Haus Nr . 75. _

Fahrkuh , gute , rrtt Kafb , zu verkf .
Ludwig Schrapp , PWHppsburg .
Adolf -Hiitl-er -Str . 47 .

Kuh, gute frtschmort .* zu kauf . ges .
B AC 3960 Führer -Agentur Aehern .

Kuh mit Kalb . Junge , gewöhnte , zu
verk . Wössingen . Schloßstraße 18.

Kuh zu .verk ., unter zwei die Wahl .
Rammersweier , Haus 23.

Kalbin , 40 Wochen trächtig , x.
Leopoldshafen , AcWersff. 7.

vkf .

Zuchtrind , 16 Mon . alt , ru vertäut .
Bietigheim (Restart ) . Schmidbach -
straße 25 _̂ (55719)

Zuchtrind , 8 Mon . alt . zu verkaufen .
Ottersdorf . Haut Nr. 154. _

Rinder , zur Zucht , zu verkauf . Sand -
weler bei Rastatt . Mühlstr . 179.

Zimmer , möbl . . hzb , v . ält . Handwer -
ker sof . ges . B 53699 Führ .-V. Khe.

Zimmer , heizbar , mögt . Nähe Techn .
Hochschule , ab sof . von Student
gesucht . B 53379 Führer -Verl , Khe .

Zimmer , möbl .. gesucht . B 53594 Füh -
rer -Verleg Karlsruhe . -

Zimmer , möbl ., helzb ., I. Dauermiete
ges . Häckh , Khe ., Hotel Germania .

Zimmer von berufstät . Frau gesucht .
Mittelstadt oder Durlach bevorz .
B 55576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. ». Jg . Kriegerwtw .,
berufst . , sof . B 53362 Führ.-V. Khe.

Zimmer , dort ., heizte ., bl » 40 79ri sof .
oder 1. 1. 44 von Herrn gesucht .
B 55446 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., Nähe Adolf -Hitier -
Platz , mögl . Zentralheiz . u . fließ ,
Wasser von Beamten gesucht .
B 53420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögt . m . Zervtrath .
von Herrn gesucht . B 53416 PÜh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , möbl ., Bahnhöfen . Rastatt
gesucht . B 49626 Führer -Verl . Khe.

Filmtheater
UFA-THEATER — CAPITOL TRgl . 2.50,

4.30. 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ D- r
»well « SchuB" . Juq , nicht mg - L

GLORIA u. PALI . Ab haut « In Erst¬
aufführung „ Zirkus R- nx " . Ein Spit¬
zenfilm der Terra mit R. Deltgen ,
P. Klinger . A. Hauff , F. Odetnar , -
H. Hübner u. v . a . Der berühmte
Zirkus Renz mit allen seiner ^ gr .
Sensal , wird in diesem Film wie¬
der lebendig . Beginn : 2 .00 . 4.30,
7.00 Uhr, Jugendliche zugeteseen .

GLORIA. So . 11 Uhr zeigen wir un-
wlderrufl . letztmal , „ Pal and Pe»
techon schlagen sich durch " . Ju-
gdl . halbe Preise . Kartenvorverk .

PALI . So . 11 Uhr Wiederholung der
herrl . Blldfolge : „Von Heidelberg
durch den Schwanwald zum Bo-
donseo " . Jugendliche zugelassen .

RESI . Erstaufführung . „Tolle Hecht " ,
ein Toblsfllm mit M. KareH G.
Fröhlich , Th . blngen u . a . Fröh¬
lich . Spuk In einem nSchtl . Hotet
um eine schöne Söngerln . Wochen¬
schau — Kulturfilm . Beginn : 2 .30,
4.45, 7.00 Uhr, Jugendl . nicht zog .

ATLANTIK zeigt : „ Gauner Im Prack" .
JUgendverbot . Bog . 2.30. 4.45. 7.00.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfllm „ Der Ochsenkrieg " . X -
gendl , zugel , Beq , 2.30, 4.45. 7 00-

RHEIHGGLD . Nur noch beute 2 .00,
4.15. i .30 „ Dia histlgan Vagabun -
den " . Wochenech , Jug . nicht zügelt

SCHAUBURG. Nur nooh heute 2.00,
4.15, 6.30 : „ Drunter und drüber " .
Wochenschau . Jug . nicht xupelass .

Duriach , Skala . Heute letzter Tagt
„ Wenn die Senne wieder scheint .
Wochenschau , Bag . 2.00. 4,16 . 6.30.
Jugend ab 14 Jahr # zügele wen .

Duriach . M.T. Heute letztmale : 2.1»
4 .30. 6.45 „ Die Welt ohne Maske “.
Dazu : „ 10 Minuten Mozart " und
Wochenschau . _

Durlach . Kammar -Llchtsplala zatgan
täglich 4.15. 6J0 : „ Wlana , Blut" .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

• retten . Capitol -Theater . Do. ble Fr„
abds . 7.30 Uhr „ Liebe Im aA Takt" .
Jugend nicht zugelassen !

Rastatt . SchloS -Llchtsp . Haufe
19.30 Uhr „ Dia Töchter Ihrer E»
zsllenz " , Wochenschau zu Beginn ,

Rastatt . Real . Heute letztmals 19.30
Uhr „ Münchhausen " .

Gaggenau . Apolle -llchtsplslu zeK)-
ab Freit , bis Mont . „ Die liebes *
lüge " Werkt . 19.30 Uhr. Sonnt . 1'
u . 19 .30 Uhr. So . u. So . Jugend -
Vorstellung „ Die verzauberte Prin¬
zessin " : Sa . 15 Uhr, So . 14 Uhr. .

B.-Baden . Aurelia - llchtsplelu . Heule
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Sonne
wieder scheint '*. _ _

B.-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 ö*
19.00 Uhr „ Der zerbrochene Kran .

Zimmer m . Couch in gepflegt , kultlv .
Hau» mit Heizg Bad . Tel ., evtl ,
tnöbl . KFelnstwonnunq ges . Ausf.
C3 mit Preis 40922 Führer -Verl . Khe .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Musik Im Blut" . _

Bühl. Kino. „ WelBe WKscho" . Juflc
Verbol . Spielt, : Abend » 7 Uhr.

Ächern . Tlvoll -llchtiplsls . „Annette
und die blonde Dame 1*. .

KonzerteWohn schlafzimmer , ot . möbl . . mögf . '
mit Heiz . u . fließ . Waner , In
Hause , von Ingenieur In 6aggenau Get »tl . Musikwerke y. Frenz Philipp
gesucht , El 49S20 Führer -Verl , Khe.

1-.—2 Zimmer mit Küche , Im Ivfurgt.,
von Fl .-Frau mit Kind gas . Uebem .
Arb El Ga 98 Führ.-V. Gaggenau

1—2 Zimmer , ruhig , möbl ., von Stu¬
dienrat in Bühl od . weit . Umgeb .
sofort oder später gesucht . El 2570
Führer -Verlag Bühl._

2 Zimmer , gut möbl .. Küchenbervütz .,
evtl . Bad . In Karlsruhe von Jg .
Ehepaar gesucht . Hoffmann . Karfs-
ruhe . StephanienstraSe 59.

Doppelzimmer , möbl . , heizbar , von
2 berufstät . Damen In Rastaft . Ba¬
den -Oos od . Bühl gesucht . El 2S74
Führer -Verlag Bühl,_

Wohnung , kl . , auf dem Lande , sucht
Jg-e . Frau mit ZJäh -r. Kind, evtl , mit
Arbeitsleistung , für 30. 4, 44. IS
49858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , kl .. Im Schwarzwafd , von
älterer , ruhiger Dame gesucht .
B 53492 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohnung dringend gesucht ,
auch Untermiete od . tellw . möbl .
C3 53373 Führer -Verlag Karlsruhe .

I—6 Zimmer -Wohnung , Häuschen od ,
möbl . Kleinwohnung . OM gleich ,
von ruh .. Familie gesucht . Zuschr .
an Frau Hennrleh . Hochdort/Malz ,
Hauptstraße 80._

Elnlagerungsmögllchkeltsn Fa -
brlkunternehmen In Rastatt oder
näh . Umgeb . gesucht . E3 RA 7470
Füh rer -Verlag Rastatt ,

Rind , 1 Jahr alt . zu varkaufen . Sand¬
weier Nr . 29. _ (49736)

Rind , 15 Mon . alt . zu verkaufen . Ble-
tighelm I. B„ KlrchstraBe 66 .

Zieganbock , elnjäbr ., geg . trächtige
Ziege lu tauschen . Josef Lott . Sas -
bach bei Achern

2 Ziegen , trächtig « , zu verk . Bühl
HänfersfraBe 17.

Milchziege , trächtig , gesucht . Geb ,
fetter Ziegenbock (verschnitten )
Karcher , Khe .. Rüppuner Slra &ö 47

Milchxlege , trächtig , gesucht .
Horaeiwtr . 54 ,

Khe.

Zugzlsgs , träeht .. rshfeiblg , zu verk
R, FalBt. Ww„ Genganbach . Siedl

ErsU.-Zlega , Iräcttt ., geg . Schfachtz .
ges . K.-Hagsfeld , JSqeibausstr . 27.

Mutterschafe , 2 bis 4 Stück , gesucht
Frledr . Kässinger . Karlsruhe . Ran
glerbahnhot 2.

Muttarschwein , 9 Woch . träeht . hat
zu verk . Baueibach . Hau» Nr. 65 .

Schlachtschwein gebot . Suche Zucht¬
schwein , mögl . tr . Bischweier , Haus
Nr . 33, Ruf » 77 .

El. Mlrklln -Elsenbahn , Sp . 0. kompl .,
gr . Anlage m . 2 Züg . Katalogprals
ca . 300.—, geg . Foto (Leica oder
ähnt .) zu tauschen . El 53708 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ._

Eisenbahn , kompl ., Schütergelgo . all .
s . gut erh .. geg . Radio 2» V. zu
lausch . König , Khe .. Haselweg 22.

Klnder -Ilssnbahn gesucht . Geboten
Damen -Halbschuhe Gr . 41, El 51856
Führer -Verlao Karlsruhe .

Kinderauto , treib ., groß . geg . mod .
Puppenwagen u. Schirm zu tausch .
IS Ge 3514 Führer -Verl . Gernsbach .

Dackel , 8 Wochen alt . In gt . Hde
’ zu vkf . El 53565 Führer -Verl . Khe
Spaniel , mögt , mit Stammbaum , od

Langhaardackel gesucht . B 2575
„ Führer -Verlag Bühl.

Kinderauto od . Kinderdreirad oder
4-Rad -Selbstfahrer (sog . Holländer )
ges . 3 große Mecano - Stahlbaukäst .
gebot , B ) 51716 Führer -Verlag Khe.

Radschaukel , schön ., gr . a . Holz , zer¬
legbar , (60 Wf) , geg . H.-Bekleid .-
Stücke zu tausch . Anzusshsn bei
Rostan , Gfuckstr . 7, IV, Karlsruhe .

Kinderdreirad gegen gut erh . Pup¬
penwagen m . Puppe zu tauschen .
Bl 51807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , verstellbar zu 2-Rad ,
gut erh ., gegen Damenrad mit
Bereif , zu tausch , ges . Wertausgl .
Eller , Khe ., Lindenallee 13. Rheln -
»Irandsledlunq ,

Kinderdreirad od . Sportwagen geb .
Gesucht mod . Puppenwagen . Lutz ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 25.

SchlacMtchwefn , schwere « , ge »-,
4 Monate oft . Mutterschwein *ow .
einsteUschweln aözugeb . ludw +si
Grimm , Bfankentoch , A .-HtMer»tr .53

4 Neufundländer Hunde , 6 Wo . alt ,
zu verkaufen . Wetck . Nuudorf .
Bahnhau » 36. I, _ _

Spitz , schwarz , gup abgerichtet , ge *
eignet für Lagerführer , zu verkauf
B 49818 Führer -Verlao Karlsruhe .

Spaniel , raesereln , tn gt . Hände rot .
ges . Hertenstein , Kha ., Ruf 6830.

Zuchthasenpaar (Widder ) geg . Enten
zu lausch . Khe .. tachnarstr . 6 . IV.

0,1 OroOchln , mll I: oder E. präm .,
ges . K. Bruder , Kha .. Zirkel 28

Italienerhahn , arstkl ., schwz .. A R. 43
gegen gleich . Rasse zu tauschen
W .Wömer , Dledelshelm . Schulslr . 45 ,

Junghennen , legreif , oeg . Schlacht
Ziege zu tauschen gesucht . Kup-
penhelm , Leopoldstr . S

Immobilien
Haus , ausbaufäh . . ält . , als Ferien

heim , für 30—50 Pers . zu mieten
oder zu kaut , gesucht . B erbittet :
Bielefeld . Schließfach 509._

Kinder Dreirad ges . Zlrtkweschwanne
geb , B 51457 Führer -Verlag Khe

Damenrad , gut erh ., geb . Gesucht
ledeihandtasehe . Kostüm . Kleid
Gr . 40. a 53167 Führer -Verlag Khe,

H.-Fahrrad , fall neu . gab . Ges . D.-
Schaftstiefel Gr . 36 und Ausgleich
B 40645 Führer -Veriag Kartsluhe .

Für Erholungsheime geeign . größeres
Grunds !. (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . ä .1. bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu Pacht , od . kaufen
ges . Besttier ( ln ) kann evtl , woh¬
nen bleib , u. auf Wünsch leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl . mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragte Makler Erich
Sudermann , BerHrpCharlottenburg 1.
Rkhard -Wagner -Straße 3.

Werkstatt , klein . , m . Wasser u . lieht ,
sof . ges . B 53M9 Führer -Verl . Khe.

So . . 19. Dez . . 16 Uhr. In der St .
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der Weihnachtsgesänge op . 4®
„ Als Herr » Christ geboren ward
für gemischten ' Chor a cappella Jj -
„ Oberrh . TrypMchon" op . 43a W"

dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Ausl . : Der Karlsruher Kammerchor .
Sbll : L. Fertig . Sopran ; M . WeV*
mann . AH ; R. Schaad . Ba6; w*
Schwan . Orgel . Leitung : Mu- Ikd “ -
O . Schäfer . Karten zu Wl 2.—, 1-—>
— .50 In d , Musikalienhandlungen ;

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Moraen Fr .. 17,

Dez ., abds . 19 .30 Uhr. Zürn ersten
Male : Ad! Walz , d . beliebte bad .
Komiker , Recba „Der Teufel
Frack " u. das neue gr . WeWri-*
Pestprogc . Der Vorverkauf an d.
Theaterk . ab 15 Uhr beg . heute .

CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heut -
19.15 Uhr unser groß . WeHmacMs*
progr . artlsl . Höchstleistungen «*•
laufenden Band . KapeHa Mariens ,

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VariaJ*.
Programmanfang lägt . 10 . 80 Um.
Mlttw , u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhf .

Rastatt . Morgen Freitag , 15 u . 10.30
Uhr. in der Cari -Franz-Halle „ Gro*
Ber Unterhaltungsabend der Wenn
macht " . Vorverk , bet Buchhandl ®.
Spintier u . Kronenwerth . Pre ****
5.—, 2.— und 1.— JM . -

B.-Badan . Rurhaue . Heute V *&
Konzert de « Slnl „ u. Kororchesk

K. diFVeranstaltungen ^Fabrikräume , ca . 300—500 qm . für
wichtige Fertigungen In Rastatt
od Umgebung gesucht . B RA 7471 Baden -Baden . ^ Triumph de » mod - a
Führer -Verlao Rastatt .

Wohnungstausch
In Rastatt 2 gut möbl . Zimmer mit

Küchenben . z . 1. 1. 1944 gesucht ,
evtl . Tausch geg . 3 möbl . Zimmer
In Straßburg (Zentralheizung ) . An¬
gebote an Spatzier , Straßburg ,
Hauptpostlagernd .

5 Z.-Wohnung , schön , mit Balkon ,
schöne Lage I . Uelzen (Lüneburger
Heide ) gebot . Suche gl . Wohnung
(n B.-Baden . Röhm . Baden -Baden ,
StefanlenstraOe 14,

uuviruuu « n , ,, »siuur ^ „ wvv —-
nen Kostüm-Tanz»»“. 2 Gastspl * !̂
de » berühmten Tänzerpaare » Math*
de Buhr u . Jo ach . v . Seewttz . AJ>
Flügel Laura Neubau « . Sa ., 10.
43. u . So ., 19. 12. 43. Jewell » 19 v -J
Im großen BUhnen- eat de » Küy
hause » Baden -Baden . Eintrittek . *’
1—3 Xd bei unterer Vorverkaufs »“
Staatliche Lotterie -Einnahme Faad,
Langest : 43 . sowie an d Abend *“

Vereinsanzeigen

4 Zimmer , schön , mtt allem Zidseh .,
gegen ebensolche In Bruchsal zu
tausch , ges . Ringtausch angenehm .
B 49632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Instrumental -Verein Khe. Sam»tag, .,4
*

10. 12.. 17 Uhr. Mure -Saat : 07. Stm
tung » - Konzert . Solistin Johann »
Hertle -Vlrnsteln . Beethoven : Klavlej
Konzert G-dur . Mozart : TragfK "*
Symphonie . 1 „

Laden , zugleich als Werkstatt , z . Z.
Schuhmacher , gute Existenz , mit
2 Z.-Wohn . geb . Ge *. 2—3 Zimmer -
Wohnung 1. oder 2. Stock . B 53486 , ,Führer -Verlag Karlsruhe .

Oetchäftllchc
Empfehlungen

Unterricht
Gesangsunterricht , Wal . Schute , In

Khe., B.-Baden, * auch an * , ge «
Böhrirsger , Khe ., Kaisers » . 229 .

Nachhilfe - Unterricht für Mittel - und
Oberschulen gesucht . B 53674
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Verloren
Hornbrille , braune , verl . Abzug , geg .

Belohnung Khe ., Krieg s»fräße 85.
2 Taschen mit Lebensmittelmarken ,

Fl.-Auewels , 2 Scheckbücher Nr.
82871. Geld , wicht . Ausweispapie¬
ren . sowie Brille u . Schlüsseln im
letzten Zug von Bergzabern nach
Landau am 13. 12. verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten , gegen
gute Belohnung bei Berta Gratz ,
Wtw ., Khe .. Phlllppstr . 23. oder
Fundbüro abzugeben .

Päckchen m . 1 P. Witdl .-Handsehuh .‘ Samstag . 11. 12., zw . 10, u . 12 Uhr
vorm . verl . Finder w . dring , geb .,
abzug . g . hohe Bel . Fundbüro Khe.

Leder -Handschuhe , braun , kleine Gr .,
am 5. Dez . Hirsch —Relchsstr .—Ron¬
dellplatz verloren . Abzug . Führer -
Verlag Karlsruhe (Schalter ) .

Damenlahrrad u . Schirmmütze In der
Nacht v . 28. bis 29. 11. 43 auf der
Straße Ettlingen — Rastatt . Nähe
Orfstell Neu -Malsch verl . Nachricht
erb . unt . 49836 Führer -Verlag Khe.

.. Pfefferte . Inh . H. Gropp , KM*
Erbprinzenstraße 23. Wlldsusgah *
Freitag . 17. 12. 43 . vorm . 9—1 uh
aut die Nummern 801—1500. nach ? '
3- 7 Uhr auf dfe Nummern 1501 b»
1800, gegen halbe Flelschrnaric- P
Bitte Einschlagpapier mffbrlnff *1̂
Empfehle franz . Trüffeln In
schied . Größen , eowle meine »orb*
deutsch , Wurstwaren In bak . Gügi

Richard Haas , Kha„ WlldabgaD *}
Freitag . 17. 12. 43. ab 9 Uhr. »2
dia Nr . 1001—1500, gagan halb*
Fleisch marken . Bitte gelben Lj
bensmlttelkartenauswels rrrltbrigBF

Stromgeldeinzug I Die Zahlst - M
Kühler 43 Ist 16*Scheuern bei

Mittwoch . 15., u . Donnerstag . M
von 8—11 u . von 2—7 Uhr geö “ '
Badenwerk A.G ., Duriach _ *

die kurze KochZ *_MUtterl Wichtig : oie Kurze ku — .
der Säuglingsnahrung aus
vollen Komi Pauly ' i Nährsp - ^
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . - JJ
»erstraße 68. am Adolf -Hltler -PräBl

Bestellen Sie Jetzt schon Ihre
treldesäcke , Raps - u. ErntaplaM ..
Lieferzeit 4—5 Wochen . F. Lofb- !
ger . Plan- und Zeltfabrik . H*
bronn a . N .

Die Krankenkasse „ Nothllfe " ,
helm -Rhelnau , Hallenbuckal 3-
fet Fllegergeschädlgta um Ang°°
Ihrer neuen Adresse . _

an “Mnrken -FuBpuder , Kinderpuder - -
Zahnpulver erster Güte . In
laufend In Jeder Menge lieferb “ '
B M 49174 Führer -Verlag Karlsrühjj

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

16. Dez ., 16 Uhr. 10. Do .-Mlete :
„ Undine " . 17. Dez 16 Uhr. 12. Fr .-
Miete : „ Gudnint Tod " , Tragödie .
Kleines Theater : 16. Dez . 16 Uhr:
„Zwischen Stuttgart und MUnchan" ,
Lustspiel .

Kreis Rastatt
Freibank . Rastatt . Morgen Freitag

9—10 Uhr Fi . ‘
Nr. 351—500 .
9- 10 Uhr Frelbankflelsch . Ausw*1

Aus der Ortenau ^j

Wildausgebe Nr. 1050 bM
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